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Haus Eicheneck in Karlsruhe in Baden.
Architekt: Wilhelm V i t t a l i in Kar! ruhe. (

n dem südlich an das Hau- sich
an. chli ißenden _"utz- und Zier­
garten, der mit dem Hau in gu­
ter Vr-rbindung st eht, und für etn
'tadthaus verhältnismäßig reich­

lich .. Ausmaße erhalten konnte.
hat ~('gl'n die ,'traße als Ziel­
punkt der geom 'tri .chen Anlag»
t11'.· Gartens ein kleine.' n a I' •

• . . t e 11 hau . s o i n I' S tel I e gl'-
~~Intlen, das, '. 2Gß ahg('hildet ist 1II111 vielleicht den r-in­
zlgcn Luxus darstellt, der fiir das Anwesen aufgewendet
\\·lIrdl'. Es ist IIIn einige Stufen über den Garten erhöht,
ah; Würfelförmilres Bauwerk mit dorischen Säulen in
antis ausgehild~t und mit «im-m zl'ltfönnigl'n ~~l'tall­
li,ach gl'dpekt. Es ist in einen gesrhlos:enen Ted der
(.arte\lmalwr eingefiigt, der eine hoscheldene orn:tln~n­
tale BehandlU\lg durch Fruchtkörbe erfahren hat. Hl1I­
tur dl'lll Gartcnhaus erheben sieh dip herrlichen alten
Bauillhest:inde des Boiertheimcr \Yäldrhen..

Dil' Ausstattung de:; Inneren des Hauses war wi.e
ilas Al'ußl're von dem Grundsatz vornehmer EinfachheIt
hphl'rr:;cht, mußte sich dabei aber zugleich größtenteil.s
nach vorhandenem Mobillar richten. sodaß der Archi-

Vom Wiederauf bau in Frankreich.11'Ja> tädtehau-Geset vorn 14. -"~ 191. m­pflicht et die Gl'llIl'indewrwaltllng-ron in Mn
i@'liTGi\ zerstürten Gebieten, innerhalb dreier .• Ionate
~ nach Erlaß de. Gesetzes Brhauung- pläne auf­

zustellen lind Z1Ir Genl'hmig-ung vorzuleg-en.
1Cl • ach ,Iittpilllng-pn im .:rpmps·· vom 1a••lan.
i 20 War ller , ta nd der 1'Iauhparheitllng n damal'. al 0 10

. Onntl' nach InkrafUr 'ten des Ge. etzr , drr folgende:
I',s sind l'ing-pgang('n im nl'partNnent:

,'ord \'on 300 anf7.1I. tl'l\pntlen Plänen 50.
J:as de Calai. .. :!20 O.
, Olllllll' .. 300 :?O.
Ai.nl' 500 I"
Oisl' .. ~OO a.
~fal'l1l' .. 2~O l·tO,
.\rdl'nnI'H ., 350 3.
~Inas .. 250 .. .. 20.

WA~purthp pt ~Iosl>llt· .. 180 .. .. 30.
Io' oltaus dit' grlißtp Zahl der Grml'illllpn i t al 0 mit MI'
1::~~I1lUlIg ihrer grsetzlichen Ptlicht im Rilek. tand, was an­
,.. i Ichts drs aulll'rordentlich großen mfange der Auf·
~h )en, dl'r unvollkommenen Organi ation und der unzurei­
c enden Zahl :achv 'I' tltndigw Kräftl' kaum auWllli~ i. t.

D ~

chluß.) Hierzu die Abbildungen s, :Wü lind :!Oi.

tekt in seinem Schaffen nicht ganz frei war. Die Ahbil­
dungen auf '. 207 geben zwei der Hnupträumr, des Hau­
:'(''-, den ~[usik- aal und die Diel " wieder und lassen tli,'
Art der künstlerischen Behandlung erkennen. Der Ül1
Grundriß ovale ~[u:;ik- aal. dessen Boden mit einem
zierlichen Parkett ausgelegt wurde, hat eine Wandle].
der-Teilung aus poliertem Edelholz erhalten, d ren Flii­
chen mit Stoff bespannt wurden. In weichem Uebercanc
:;etz~ die schlichte, weiße, d~lrch wenige große d~~ie~
verziert e Decke auf, von der 111 regelmäßiger \'ortcilune
d~e l'1l'kt ri"'c!~en Hcleuchtllll~'sk~~rpl'r herab hängen unrl
UIC Deckentlache beleben. Gewählte persische Teppiche
und kleine Bilder bringen Farbe in den Raum. .

Wohnlichen Charakter zeigt die Diele mit der auf­
g-ehenden Hauptt reppo, Auf dunklen Wänden ruht die
ka: ettenart.ig geteilte weiße Decke. Auch hier sind C'

vorwiegend schöne oricnta lischo Teppiche und Bilder
die das belebende Element in den Raum hrinzen und di~
Iwhaglichc Wohnlichkeit steigern. Aehnlich. ~lUr in «iner
ihrer Bedeutung ent sprechenden Abstufung, sind die
übrigen Räume ausges tattot.

Die reinen Bauko ten des Haus ':;, ohne die Auf­
wcnduugcn fiir das Gelände, haben etwa 125 000 ~!.
betrageu. -

Der stiidtebau ist, wie der ..Temp •.. agt, ein!' in Frankr ich
.moch nicht genügend ver!Jr itetr \Vi.. cns chaft.", \y0 aber
die Vermes.sungsarhült. die Planbearbeitung, die Olfenle­
gung un.d die Beschlllßf~ ssung der Gemeinden erledigt sind,
treten die formalen Bestimmungen de Ge etze zeitraubend
in den Weg. Der Plan wird von der Gemeinde dem Prä­
fektcn iiherrekht, von diesem an den Departement ..\u~.
sehuß zur Prüfung geleitet lind - wenn sich keine durch
Hiickfrag'en zu kliirende Beanstandllng-l'n prgl'hen ooer nach
drm dip Beanstallliung-en ausg-Priiulllt ind -al recht "'iilli ·,
I'rkWrt, insoweit es sieh 11111 (:pmeillli n von \H'nig;r ar
10 000 Einwohner handelt. Bei größeren Orten (Tebt der
Entwurf an den, linister der befreiten Gebiete, um ~'on dem
heim ~Iinister des Inneren tagenden Oberen Ausschuß be­
O'utachtet nllfl - nach Erledigung etwaigl'r Anstände ­
~om 'taatsrat mit Rechtskrart ver ehen ZII werden. ~fan
wird sich leicht vorstellen, wrleher Zeitaufwand auf dip·
SPill behördliehen Wego. der weit klippenreicher i tals llas
lleut che Feststellung'S-Verfahren, vertan werden kann. Wie
dei!' kkilll' lind gröLlert· (; r1l1rinden hi:; jl'tzt in den Bl'~itz
eines rechtskrlHtigen, lIIit den erforderlichen Ball\·orschrir·
tpn aus"!' tatteten Bebauung 'pla\)(' gelangt sind, i:;t nicht
bekannt geworden. I;:r t auf Gr~lI\d eine recht kriif~ig-ell
Plalll's können Enteignungen, Cmle ungen und gröBere

(1'OrLSttzung . 20 )
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Vermischtes.
Ehrend ok toren techni scher Hochschulen. Rektor lind

,'enat der Techni chen Hochschule B e r l i n haben auf
einst immigen Antrag' des Kollegium s dar Abteilung für
Bau-Ingeni eurw c en dem ord , Profes or an der Techni chen
Hochschule in I) a r 111 S t a d I , Hrn . Geh. Baurat Alexander
K 0 e h , .,i n W ii r d i g 11 n g sei n e r b a h n b r e c h e n ­
d e n Arb eil en und h e r v o r a g e n d o n Verdi en st e
u 111 di e F ö r d l' run g (I e w i ' s e n c h a f t I i ch e n
Wa s e r b a u e 8" die WUrde eines 0 0 k t or - I n g e n i ­
!' u r s e h r (' n h a l b e r verliehen. -

..Die auf Einladung der ..Allgemeinen deut scheu Kunst ­
gene sen chaft" im Herr enhause 'zu Berlin zu einem K ünst­
lerlag au s allen deut schen Länd ern vereinigten bild~nden
K ünstl er legen Verwahrung ein gegen ihre forl chreitende
Hintans etzung und Entrechtung in a llen, die bildende Kunst
ange henden öffentlichen Fragen. Sie verlangen, daß der
bildenden Kun st in ihren beruf enen Vert rete rn, als dem
höch te Werl e schaffenden " tand gebiIhrend e d ellung 1!läi
Einfluß in Gesetzgeb ung und Staats leben zugesicherl, wir .
Sie erheben Ein pruch dagegen, daß Ge etze und \ erord­
nungen erge hen, daß Einr ichtungen und Aemter ge'chaffen

Haue Elcbeneck In Karl erube In Baden. Gartenhaus. Architekt : Wilhclm Y i t t a I i in Knrls ruhe.

.Protest gegen die Zurücksetzung kün tieri scher Fragen
Im öfr,entllchen Leben Deutschlands. Die ,.AllgellleiIlI' Deut­
sehe Kllns.Ig"l'nOssl'nsdlaft " hat t« arn 22. April einen K ü n s t­
I I' r lag III (las llorrvnhaua ZII Hr-rlin einberufen mit der
Tagl'sordn llng: ,.D i f' B (' d e u I 11 n g 11 e r Ku n s tun d
d p r K Uns t I (' r i m K ill I u r - u n d Wir I s c h a f t s ­
l v b r- n d r s df'utsch!'11 Volke ". Nach All Iührun­
gt'lI dl':< Ahg!'ordllrlcll Ur. Ma . imiliau I' f ei f f e r . de
Architek ten Pr of. Ih-iurich Si r n u III er, de: Bildhaur-n
Prof. Artbur L e w i n - F u 11 C k P, de, . Ialer,- Prof. ('.
L a ll g ha 11I m (' r und tll' , (;ra Jlhik('r~ Paul 1I p r r man n
WIITtI!' folgt' !H]l' EnLrhlif'ßlIlIg g-t'faßI:

20ti

werden, ohne daß die Künst ler "('hörl worden sind. ,Tur ,0

worden Fehlg-riffl' kiinftig' nrl7indert werden. wie die .n
letzt er Zeit g-e. eh henen, d j" g-eeig-net sind, der bilden~en
Kun: I den Lehensnerv und den Beg-riff "iuer deutse ?t
Kunst und Kultur zu vernic hten . Sie he:lnsprnrhen, nu
wirken zu können an der st-elischen Grsundnllg' IInsl'res

Volke ." - D' in
Ange teilte kün tieri sch tätige Architekten. re I

" o. 12. 1!l20, der ..Deut sehen Bauzeitung" von den kUIl'!J~'­
ri eh lätigen ange stellten Architekten yorgt'hraehlcn Kr
gen und \rUn ehe ind im Wesentl lchen durchau bße~ I
tigt und beachten wert. 11I8he ondere ist ein Aus chu (l'~
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n.ott 'drungcn im Ange, tellteu-Verh ältnis lebenden k ünstle­
n sc l~!l • Tachwuchscs von den Wettbewerben ein Undlne.

Ein . ('hr wesentlicher Punkt, der in da sselb e Kapit :'1

gehört. scheint mir aber nicht erwähnt: die Gepflogenheit
zroßer Hau g e c h !i f t c , nicht nur a! ' Unternehmer.
sondern auch als kiinstleri. ehe lrheber Ihrer Bauten 7.11

MU8ik·Saal.

I. Mai 1920.

Haue Elcheoeck 10 Karl ruhe In Baden. Diele. Architekt: WiJhelm V i t t a l i in Karlaruhs.
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Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m. b. H., in B~rlin. ,
Fllr die Redaktion verantwortlich: Albert Hof man n ~n BBerl!n.
Buchdruckerei GURtav Scbenr.k Nar.hfhr. P. M. Weber Iß er ~

ode r weniger zweifelhaft" The(}ril'n hin prfrl'uliches Bill!.
Dagegen macht sit'h l'iu rühll1cnswertl'~ ~trebel~ gelt ~nd .
neben "e RlIlHlhl'itlil'lll'n Verbes8erun"cn cinlll'it!Iche :--t ra­
ßenarehlt ektur n und Plat zhilder nal'l~ ,\ rt Iler franz ösb l'hel1
;;;Wdt r de. 1 . ,Jahrhund('rt: in's LI' hen ZlI rufen . ..

Al. PlanvP l'fa : ~l'r wl'rd rn g-ena nnt fiir .\ rll\\'ntll'fl'"
B 0 u r d ei x. fUr "haun)' ,\ ugust H e y, fUr dl'n ~l eurth~­
unll ~l lJ ~ el-B l' zirk H u i ,; in. für H('im ' dl'r l)l'kauull' aUII '1'1
ka ni"che .~t!itlt 'baue r Gcorg F 0 rd au s .Tew-York.

Zur Bl'ratu uO' dcr (; I'meind en ist in Pari ein hesond en"
t"ut el'nehmen g'p7rrilJHI t wonlen. rias sk h ,.La renaissalH'('
d . eites" neun{ Dort wirkPn al: :'achvl'r ,;tänclig'p II.l'r f':
nannt p .\nl\' rikanrr Fonl. dcr vom intl 'rnationalen \\ \' tl ). ­
werb in Barcelona bekannte Ja u s seI v und der hCf\'orr~
O'e ll(ll' C'lll'fa rehitl' kl dl'r :'t:llit Pari~ LOllis Bon nil' r. ,\ lH',l
M:inner wie d"r l'rofe ~ sor der Hccht e Gar i cs und der Ll'!­
ter de . In:l\e ,"oeial (JeOflr H i I e rind bei der ~nschel ­
nPllIl . t'hr hpdt'u l. alllen \\'ran ~taltung ill T!itig'kc,It. . •Ia!,
wird "l' nei"t cl'in. ihnen trotz der gewaltig-l'n :,ehw ICl'1gk p1­
ten e i~len \:ollen Erfo(rr zu wiinsclll'n. - ,f. ~ tUb b c u.
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m al e r i S (' h e .\ u S s c h m ü c k u n g rl e r D 0 m i n i ­
k u - K i r c h 0 i 11 Kau f b e u e r n . einen B run n e 11
f ür Sc h r 0 ben h au s e n (Au führungssum me 30 000 )1. l.
ein K ru z i fi x f ii r d ie k a t h ol i s c h e P f a r r kir c h e
i n Kin d , b n c h i n d er P f a I z , und die k ü n t I r ­
ri s ch e Au s schmü ckung'd er s ü d l i c h e n Front
d e s R a t hau e s i n \V e i d e n i n d er 0 b e r p f a I t :
Die Wett bewer be sind a uf die in Bavern lebenden deut ' chen
Künst ler be chrä nk t. - .

1111 Wettbewerb zur Erlangung von Entwiirfen für Neu­
bauten des Gas-, Wasser- und Elektrizitäts-Amtes in Karls­
ruhe (:'. 79), findet in dankenswerte r \\'eise eine Erh öhune
der Preise und der Ankaufssumm en UI1l zusamm n 10000
)l ark statt . E ' sollen die ummen für Verg-iitung' an he­
st immte Teilnehm er und für Ankäufe von je 500 a uf 1000 ~l..
und es ollen die 5 Preise um je 500 ~l. erhöht werden, -

Ein Wettbewerb zur Erlangung von Entwiirf~n fiir den
Neubau einer Mädchen - und Knaben-votksschule '" Kutten­
berg in Böhmen wurde v on der ~t adtgemoinde mit Fr ist
zum 31. ~la i 1!)~0 a usgeschrieben, 3 Preise v.on 5000. ,300U
und 1500 tschch. Kr onen; zwei Ankäufe für Je 1000 K. -

Einen Ideen-Wettbewerb zur Erlangung von Entwiirf~n
für die städtebauliche Erweiterung der Stadt Trautenau Ln
Deut eh-Böhmen beabs icht igt da s Büri,"Crmcist oram~ nach
Erled igun" der Vorarbeiten hierzu die domniichst ,Ill An­
g riff geu r~nmen werden sollen, au'szuschreiben. Wir wer­
dr-n auf den Wetthewerb seinerz eit zurück kommen. -

Im Wettbewerb UIII den Preis der Louis ßoissonnet­
Stiftung der Technischen Hochschule Berlin für das Jahr
1920 hat der Bauingenieur }{og'.-Baufhr. Walt er B or c,h r t
in Berlin den . ieg davon getr:lgen. Die mit dem ~rCls ver­
bUllllene .' tmliena ufg'a be he teht in ciner BearbCltung ~er
dl'ut~clH'n g'l'mischten Heihung-s- und Zahnradbahnen 1111
lIinhlick auf ihn' Bauarten und Betriebsweisen. Aus dem
:'tudium 'ollen \'orschliige für den zweckmlißi g'en Bau und
lien Betrieb künftiger ge mischte r Bahnen gemaeht werden. -

In einem Wettbewerb zur Erlang-ung von Entwürfen zu
Wohnungs·Fürsorgehäusern in Gablonz an der Neiße, der
unter Bewerl r rn dl" Uer icht.,;bezirk e - Gablonz und einer
.\mahl hl'sonder" eingelade ner au swlirti g-er fa chleut e au,.­
g'cschr ieh('n worde n war, Ih'fen !J3 l\ rbeiten ein. Für di.'
Sicd plung-en stehen :1 Baugelände im Stadtge biet zur Ver­
fÜg'ung. d ie zu bea rheite n den Teilnehmern am \Vettbewert!
frpi ge 'tellt war. Für da Gelände an der Wiener- tra ße hel
dpr :'tadtkirche liefen :17 Bearl lPitulIgen. für das an der
\V ustunger - ~ t raße :11 und für da s au '<ler Adler - G~, l'

:?:i Bt'arl witung'rn pill. Fiir das erstg('nannte Geländ,e
wurden II g'leiehc l'rei 'e VOll je 2100 Kron en den J.\ rchl­
tekt en F. •TO p P e B mit J. E f f e n h er ge r in ReIchen,
berg, Arwed T h a m e r u s ill Gahlonz und Prof. Pa;r,r
in Pra g w erk ann t. Ih 'r Entwurf .,lIpimatlich'· wurd e fU.~
700 K. a ngl' ka uft. Fiir den zweit en Platz wurd en. von '
gleichen Pr ei en yon je 1000 Kronen zwei (Ien ArchIt ekt en
r .. N 0 p p es mit .1. E f f I' n b erg c r in Heicheu he!g', der
dritte dem Archit ekt en Arth. ' 0 r:L z zain AUSSlg \'er­
liehen, Der Entwurf ..C'arne \'al" wnrd e für 1000 K. an!!~­
kauft. Für den dritt en Platz wurd e l'in Preis \'on 1650 K.
rll'm Entwurf d ' r .\ rchite ktl'n F. N () (l Jle s nnd J . Er f ell
h er ge r verli ehen. Die Arb eit eu ,.Fiirsorge", ..Laut Pro­
gramm " 1lI "Ba ugruppe" wutden2um \.lIkauf empfohlen..=

Inhalt: Haus Eicheneck in KarlRruhe in Baden. (Schluß.)
Vom Wiederaufbau in Frankreich. - Vermis chtes. - Wettbewerbe,
- AU8 dem Verein8leben. -

~eicl!ne'!, wo l~l'i der •'amc des eig'ent lil'heu Schöpfers nicht
in die Erscheinun g treten <larf. Dieser Verkauf des g'eist i­
ge n E4!entunll', his zu den äußers te n Folgen a uf kilnstle­
rischem Gehiet ka nn 11 i ch t al s ei 11 w a n d f re i b e .
ze ic h n e t w er d en !

Da, der Verz ie~lt auf die Namensnennung des Ang 'ste il­
ten meist vertragli ch festgelegt und auf die Höhe des Ge­
ha ltes von wesentl ichem Einfluß ist, so tr ifft ein Teil der
Schuld ullerdinzs au ch den Ange teilt en, der einen dera r­
tigen Vertrag sc hließt, Aber es sollte die l\Wglichkeit . da s
Aufgeben der kün . tieri schen Persiinlichk eit durch Anerbie­
t ~n wirt schaft licher Vorteile zu vera nla ssen, überha upt
nicht geg'ebe n sei n. ~lan kann wohl die Arb eit sk raft uIIII
au ch die kün stl eri ehe Produktion kaufen. ab er an st änditrer-
weise nicht wohl die Urheberschaft um Kun stwerk! e-

•' ac hde m 1111 sere Gesct zjrcbnng in die ern - wie leider
in ~o man chem aIHI iren - Punkt versagt, m üßt e hier eine
g'ecignete miichtige Organi sation eing relfen wie sie die
Hedaktion im ..I) e u t s e h p n A r chi t l' kt l' n - Ta <r"
. ieht. Bedauerli cherw eise sche int dieser a ber über e i~p
Grü ndung -Vvrsammlung nich t wesentlich hinausgek ommen
zu 'P II1.

In Bayern hat sich aus der Erk enntnis herau s, daß nur
" in vinmüt ige« Zusamm enarbl'iten aI l r- I' Arch itek ten. dip
, li "~ l' : Nam en s würd ig sin d, zur Gründung 11 " .,A r c h i ­
t e k t e n r u t e Bay ern s" gefiihrt der in cmn-r Verbin­
dun g mi~ dein m-u iegriindc tl'n " B.JL\ ." arhcitet und so­
wohl frei sehaffpnlle. al s a uch unecstellte und beamtete
,~ rdIi t ~k t ~ umfaßt und für d l'~ ,;eltMitglierl chaft - ähn­
lieh Wie beim alt en ..B.n .•\ : ' - lediglich der 1 ' achweis der
zur Allsübung des Berufes nötigen F:ihi<rkeiten mnßjrebenrl
ist. gl?ichg-ültig' auf welchem Weg' dit'sc'" erworben .urde n.
Au ch 111 Baden und Württ emberg heRtdwn Organisationen.
Ihe a uf iihnli cher Grnndlag'(l auf<rehaut sind. a h t' r no eh
f eh I t I1 i e Z u sa m m c u f a :: s u n g a I I erd i e s e r
K r ii f t e i m Hahm . n ,I e s g'a n z "n Il eu t s e he 11
, - at e r la nd e . unll es w:in' niehb wÜllsehrnswert er ab
wenn d er ..D e u t s eh" Ar (' hit c k t c n tag''' di e se.
S I) not w l' nd i g p und v l' r die 11 s t voll e A mt d 0 c h
11 0 c h ii h (' r n f' h 111 l' n k ö n n t e ! -

Pr, Ihlli olf P f i 8 t l' I' in ~liinclH'n .

Wettbewerbe.
Einen allgellleinen deutschen Ideen - Wettbewerb zur

Erlangung von Entwurfsskizzen für das Deut che H~'giene­

!IIuseum und die staatlichen aturwissenschaftlichen !IIu-
een in Dresden erla~,;ell der Vere in ..Dent sehes Hygiene­

~llI seum" ill Dresden uml <las säc hs ische 1I1illist erium dl'.
Kultu und üffent lichen IItprrkhtes für all e rlput. l'hen
.\ rchitektl'n ill ()putschlallrl und in D"ut seh-Or stprr r ieh mit
Frbt zum 1. • ept. 1!J20. Ent 'chr idend ist die t;wtsallge­
hiirigkeit am 1. Jan. 1!J20. Für !'reisr ~ tl' hen 100000 M. zur
\ ' erfilgung. dir \'r rlil'l1('n wl'fllrn so llen in einem I. Pr ri s
vun :15 000 ~I. , pinelll II. vu n 25 000 ~I., eillr ll\ 11 I. VUII 15 000
~Iark. pim'nI IV. von 10 000 )1. und dr l'i wl'it l'ren Pr eisen
\',on j ~ 5000 ~I. J)rm I'rpisgeril'ht stcht jedoch auch ei n~
, prt Pllung drr n p,amt. t1111mC in and eren Ahstufungen freI.

l' ntl' rlag'en gl'O'l' n 50 111. die zurii l'k ers tatte t werden.
Ilurch die Verwalt~ng <lcs •.hl'utsch(·n Hygi l'u e -~lu seum s" ,
Dresden-. T.• Großl'nha inl' I'-Str. !). _

Wettbewerbe der taattichen Kunstpflege in Bayern,
llie a uf Vcra llla.-: ulIg" 111'. ha~T I 'l'bl'h l'n ~taat milli teriulII
rilr Unte rricht und KuItus, da s Zu ,;ch ü s ~ ' zur ,,\ usrilhnlllg
rlro r lJl'tr. Aufgah en gegl'hell hat. IIPllllliil'hst au sg l'sl'hl'il'hen
wl'rde n ,olll'n. hl'l reff('n l'iu I) e l' k eil g l' m ii I r[ P f il I

d i r kat h ol i ~ l' h e .\ n ton i 11 S - Kir l' h " i 11 In g lJ I ­
. l ad t, di e J) l' c k l' 11 h I' 1I\ alu n g d " r !' f a r r - u 11 d
\V a I I fa h I' t ~ - Kir l' h" i n (; i\ f.\ w " i 11 ~ t p in. rI i ('

-------------~-----~
Bauan führungen ill Angriff g'enommen werd en. Vorher "ind
uur Bplwlf !lautpn und kll'inl'rr Uutl' rnl'lllnullgeu mit heson
d('rpr Genl'hmigun g rll'8 l'riifekt<'n statthaft. Zur Enlliig ,
Iichung tlrr Zouen -Ellt pignulIg' ist " ill f'olld ergesetz VOIII
H.•-ov. 1!11 g't' ~ chaff l'1I wordl·lI. Abl'r fl ip g'eldliehr ll Er,
g" lmis. p pine r Ent l'ignung' sind in Frankn·il'h. wie bei un ~.
oft Illll'rwart et hoch. Es i. t d 'sha lh l'ill IH'lI e,; Uesetz in d..r
pal'l: 1Ill'lItarisl'ht'n BrhauriltlIlg' hpg'rifff'n. won:ll'h au ch d ip
..h'·din g'ullg. wl 'i ~ p Ellt "ig'nuug" : tatt haft i. t. unel zwar ill
dt'1II ,"inn, tlaß die Uem in(!l' von ihr em Vorhaben zuril ck ­
trpt en kanll, wenll die g'eriehtlich ' Ent schcirlullg deu Eigen
tiimern EnLchlidig'ungl'n zllt'rk ennt. di l' da s nt ern ehm en
\\ i rt~ (' haft li l' h gdä hn len.

\~~i (' hl'i un \'ur zwallZij.\' JahrelI , 0 bild et die Fra ge.
n'l L1 w Rtraßen krumm Orll 'l' g'pradl' spin müssen. t'ineu
(; pgpn ~talld heftigl'r ;...rr nnriRiitzlieher AuRPinandt'rsl't zungt'n
zwi:ehen Archit 'kten und .' il'llta n' hitpkte n. I'iinst!l'rn ullli
•'il' h tk ~in. t!ern, !laß I)('idl' an g"hracht lllHI g('boll'n cl'in
kann. JP lIal'h Lag'e ries Fallt·s, Rl'hl'int ill Fl'allkrt·it-h no('h
I\'"nig- t'rkannt ZII s..ill. ,\ ur'h ~ons l zrigt d,,1' ~trl'it UI1l nll'hr
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nPllrn (;t'f\PIZPfI am 1. ~Iiirz d, ,J, muß auch d. I' Te-chnik
(Iit'jenig'r ,'tt'lIung' in d n : Ih tverwnlrunc knrp ern hrin­
grn, dir ihr gebührt . AIlg'r icht: d"r, uß orord ntlich n B(·­
<lplltung <I, . Ip('hni. cheu Dienst e: <Irr :tädt l' und Gemein­
~en r- rhebt dir heute in Kniserslautern la·Y.'n,I,' auße ronlent­
h,('he , lilg lill<lI'r·Vrr,ammlllllg' .h', Pr. .\;I·h,- \11111 Ingo,·\','r·
i-m mit allem ! larhdruck lli,' Fordorun r daß TI' c h ­
I ~ i k I' I' Z u B ü I' g' I' I' m e i : I e r n 11 n ,I •h t 0 I d t' I n
, t a tI t 1':[ t e n berulen werden. Die \ '01' land. chalt d, .
\' ~ re in . wird hpauftragt •. olort mit den politi eh n Partei­
le ltung~n .h il'r nlJl'r in Verhindung' 1.11 treten und üher da
~rg'e o!lI . ihrer Vr-rhandlungr-n allen techui: chen V rbänden
• a('hr\r hl zu gphen."

Dir ,.p Erklärung findet ein, tirnmig« Annahmr-,
p I~I einem besonderen Begleil. vhreihen nn dit' politi. eh n
, arl~ lell.' oll 11111 Antwo rt geheten werden oh <lil' Pnrtvieu
oerelt seu-n h . ih ' . ' I I' I' Ii di , l'I I ren nteronram 'atIOIH'1I unr • 11g' h '( orn
,]I~ re ',er ,'achp ,'chritte zu unternehmen..\1I8rdem :011
,11' o I, rk l'\' rl . \ 1 I klieh ',' .1Ilg III ~ l( rucx ge. andt \\ erden an Ilit' ::Imt -
E

' en (,emelll<lr\,prlrl'l"r der ,tädlp mit mehr 1- 10 000
.1Ilwohnrrn,
.. An Ilip Bnrg-"r\III'i. lerilmt ,'r IIn,1 ,'lad tl', I, . ull dIll'

bngll!l" ge l'iehtPl wPrdrn in \l l'ld lt'r Ilit' obig., Erkl, rung'
nilhpr begrü n<!e l i t. "

Da \\' ort pr/l: rt'ifl f"rnl'r H1'. Haur I Bin d .' 1\ a 111. Er
d: nkt zun!i('h. I fnr dip 1)I', oIHIerp lleg'riIßung' durch dl'n
\' 01', itz..ntl"n 1111tl . chiltlf'rt hi,'ra uf in hllmorvollpr .\rt lli,'
l 'msl:in<!e, IInlt'r tlpnt'n PI' illl ,Jah r I 7 1 :-'Iadthaunll'i. tPI
von KaL.'r slaul pl'lI g'P \I'ol'<!l' n .Pi. n il' II rn, \' . ,'il'1JNt und
v, , la ..ou, ,e il1l' J' TI·l1I 11h,. h!lttl 'II ihm ~choll damal prkHirt.
daß t'iu ' ladlra l pin 2i-kiipfig,·, l ' IIg'l'hpupr ci. ,!t'm ein
im Kampf a hg'e.chlag-ellpr Kopf . ofort wh'der naehwach. ~ ,

l>i ~It'll ung d e~ Teehlliker, im ,t:lrltrat , r i damal. r in'
unprfrl'ulichp. unsil'I\('I't" t rUhp gewp~rn . E ' hah p filr ihn
nur Pflicht pn unrl so vipl wip kpillt' Hc('hte "e"eben, Bind,'.
wald ('rzHhll l'inrl\ prakt i. ehen Fall, ill dplII : ..e pirwm :Ialll­
rat 'mitg'licd in Kai spr.Jaut f'TII. \\'rnll I'. einrn ..nt,pn'(')lell­
,11'11 Anhang' im ParIameIlt 1!,-fuIIII.'1I hilth' lwiuah,- ""Iun­
i!PII w:Ire, ihm (BilHlewalll ) pinfa('h den ~t~J111 vor lli~ Tiir
zu •pt1.ell wpgeu l'iIlPr klcirwn IH-rs/inliehen . \ 11. r in:lIHh' r-
ptwllg. Da ~ei IH'utr clo('h :uH]pr. . l'nd wrnll ill Zukllllfl

d"r T..ehnikl'r im ~t~I(ltra l ,'i tz \11111 ~tillllllP ill Din!rf'1I pi­
11(" Wi rku u g'~k l't · i ,' .., halo,' \111(1 damit drill .Iuri , (('17 gleich
~estl'1I1 . "i, ,0 künllp er • il'h flhpr elil','plI Erfolg- nur 11I'rz­
hp,h fn'urn IIl1d rlip jun gPlI I ' ollpgl'u hpglii('kwiin ... I\('n. Er
!leI ah" r cI ..1' An, il'ht. Ila ß r!l-r 'I'eehnik,' r wm "'rollt'lI T..il
. rlb..t Sphultl hal)('. wen ll ihm ill ([('I' \' erg-alw nlwit nieht di ,
g'('bnlm'III I,- ,'t ..llullg in ,1 ..1' Ol'ffrn tliehkl'it I'ing" 'riiumt wor­
dr ll s..i, dr nn pr ha"p !lieh, Il't: polit i. ('h 7.11 w,'nig- l)t'tiitigt.
E mUssp noc'h so wr it kOlllmell. dal,l ([pr T"dlllikl'r nirht
nur orde llt!i('hp, ~I it gli p d <!ps, tadtratt'.. wpnlen klllll1l'.
..onll,·J'Il aUl'h dps Ilt'zirk rat I' • • Ih'. Krpi. rat.. . und d" .'
La nllt 19p" Hi,'1' hahe al.·o d..r .\ rl'hitpkt"n- uUII Ingellil'ur­
\ 'pn-ill no('h pill wPitp. uud dank"an'. F..ld dpr B ·t!lIIg'UIIg'
und pr wUn, eh - ihm dazu .Ipn hr' tt'n Erfolg'.

111', Rpg',-Ila umpistpl' W i tIm au n, "01', tand dps, 't:t<lt·
I:au:llntps Fr a u k p n t haI, trilt mit. daß ller dortig'p
, tadtra t l1l' r,·il. hl':l'hIM.rn habp, dpm Tl'chnikl'r (Iip Iwut,·
augl', trpht"n Hl'l'htl' zU1.u..rkeullcu.

ZII dl'lIl I' uukt (leI' 'I ag'r. onlnung: J) i I P f ,li 7. i , c h ..
lla ubp rll t Ull g S, t pl l " filhrt ,itr Vor.itzPIHIl au,. daß
d..r en l'a rtpt,· Entwurf fllr (Iip ()rg'ani~atioll die.l'r :tl'lI"
lI n"lIl~(' h r vou (Ipr Krpi. n'l!i"flIl1g hpim VI rl'ill ringt-laufl'n
..I... . b r drpkp ich hi. :\lIf 2. 1I11I'nling'. \\( Plltlieh,' Punktl',
lIllt dpm .\ nl rag' l!l\ Vprl'in,. BI'\'or all('r iu dir lIäh,·...
B,'ra lullg- ping-t'tr..t"11 wprdp, m/khl!' 1'1' folgl'lId, \'or,l'hla­
~"II: E, i· t lIl ö",liph. llaß .Ii,' Ei/ITil'h lung- d,'r Ballh.-ralunl! .
i)lyll e hl·ut., ,'choll 1I "" l'holt i t l1 ul'l'h ,li,' ..BaukulI trlilp",
\ : An rpgu n~ hil'rzu g'l'h., VfllII 11,'ul. 1'111'11 \ \',-rkhund in
1\ !Ir!tt'mhl'rg au .. Dl'r ZWl'ek ,I'i: ..I ll'hung' und ',rt'iu­
~(:\lhchlJnl{ 11 ,' 1' Baukun. t lind Flircltrung' tlrr heruflid1l'n
Jr!tu ng- dpr Baukiin tiPI', Yertr.-Iuug' 111'. öffpullil'hl n lutl'r­
I'i :P .a n (11'1' k Un. th'r i ~..lll'u DUl'ehdl'iug'uug' j..lll·r haulieh,'u
I l t lltl~uu g-, \ ' ,'r..illigu ug' allr r hildl'n,lpn KUn. lt' im Hah­
1!lr n I'lnl'r l'illlu'itlieh g'-rit'lltPl .·u Baukuu I". : ..hr '1'" ul­
w.h ulld vou Eilllluß uuf (HO' Bildung' 111'1' Baulll'r. tung- IplI.'
,."1 folg-r'lI<! l'r Zh,lpllnkt dl' Bauku n tral .. : ..D,·r Baukun I·
I,lt ueht Mitt l'l untl \\' I'I-\'r . Ulll all,' B. u. ufg'al '11 • choll
\ Ou ,l' rol!ra llluh\ uf, lt'lIu lIg' untl I'lal7,wahl an ihn-r h~' , t ·
lII ~gll ('h l'n LIi. IIIlg' zuwfU hrl'n unll dp, halh all 1"-1'., nllch·
~l'lt~n lII il uu. g" pro..h"II,'r kUn, t1pri..t'llpr U.. innung- un,1
~ Jth IKk t, it zu It'itl'n", Ik r \ ' 01' itzl'ntlp g'lauhl in I'int-T ähn·
ht'hl'n Einric'htung' ..il1l' h,'. : ..n' Lü, ung II1l prt'r I",khll'n
zu lilldl'lI, 11 1 ill 11 1'1' Bau""ra tullg . tl'lI,'. Wir h:ittr'lI z\\ar
,p hon dl'n Ba v,'ri :dH'n .\ rl'hit ..kll'lIra l. ,lil'., 'r nrffllg- alll'T
mehr wirt. I'h;iftlkh.. Zipll'.

11 1' , ,'U dt. B: u:tlllllllunll " u . 11 11 I! \\itl. I' prirhl dit' ,'n
',"nll nZ1'1I ga nz .'n l. I'hi. dl'n, ll ip B,'ruf. fn'udi -kl'il IIl1d
d h Arhl'il lu I \\ Unll'lI I)('i ihm p 'r inlich . I'hr Ll'"intr, phti t

1. lai 1920.

wr-r.lon. wenn 1'1' sich dcrartlge Eingriffl' in seine künstle­
Ti. ehe Tätigkeit g'rfallrn la: scn müs: c. ~ e I'I und Ei. c k 1' ­
111 o v r I' . ind der Ansicht, Ilaß man di eil schon seit hal.1
10 .Iahrcn immer wieder auf Tnpet gE'lJrachten Punkt end­
lich r-rlvdigon soll. Sie ind Iür die Bauberatungs teile.
W i tim a n n und K I i nl! e I verlangen. daß man den Re­
gierung' -Entwurf in Abdruck jedem .litg-lied zul rite lind
· chriftliche Aeußerunjren abwart e. Beschluß: Die Vorstand-
· chaft wird beauftragt. beim Bayeri chen Archit ektenrat in
~Iiinchen auzufl':Jl! n, wie dieser sich telle zu den von
Württcrubcrg an gl'henden Bestrebungen der Errichtung VOll
Kuns tr ät en. Außerdem soll jedem ~litglied des Pf. Ar('h.·
und lnz -Voreins ein Abdruck de Regierungs-Entwurfe
zur Pf älzischen Bauberatung teile zug- leitet werden mit
drill Ersuchen, etwaige A nderung - und Zu atznnträgc
· chriftlich an di,' Vor tnndschnft gelangen zu las . eil. Mnn
k önnt- sich dann vielleicht nuf einer mittleren Linie zusam­
iuentlndon.

Zu dem Punkt: Be 1. i I' k : bau m e i c tel' Te c h t e
i m B p z i I' k " I' a t regt Bezirk haulllei tel' .1 r I' I in :3t.
Ing-hprl lIll, daß der Verein allch in flip er Richtunl! twas
t ur, Aphnlich wie die sWdtisc hcn TN'hniker mUs e auch
,1.,1' Bl'zirksha ulll..i~ter ,'ilz lind ,stimllle in Dingrn _ e i n e ~

Wirkung" krei es in Sl'ilH'm ParlauH'nt rhalten. Da ei
nil'hl III ' hr a l~ hillig-. Dpl' Bczirk~am tlllanu ,al!' und . r hreibl'
h 'ulp: Idl hah" tlie"p und jenp Briiekl'. ,traßl'. " 'a, CT­
Il'itulIg IISW, gl'ha ut 111111 tier 'fl'chnik,'r. rla~ . chalfPIHI, EI,'­
IIlI'Ut, . I('hl' tUlllm dan rlwn. Das kliune uir ht so hleill(!ll.
E: arhcile zwa r tipI' I'fiilz. Bezirk~haullll'il'tt'r. Yl'rein h.,­
rPit. au dipselll Gegen . ta ud. allt-in ,lil'~.'r :pi 1.11 :l'hwach,
J)pr Yor"itz cnd e . ar.,'t talkriiftig'p I ntpr . tütZllng' ZII und '-1'­
, licht 11m. ~I e I'I um rinl' IH'ziigliche J) nhehrift. Im , inn
dit' er ,\ u. fUhl'llllg" hesl'hlil'ßI llie "er, ammlung'.

.\ uf AlII'pguug" lIes Vorstands-Mitgliedes IIrn.~[ e I' I bp­
aldehtigell FachkollegeIl :lUS ,-, 3. a I' b I' Ü c k 0 n, mit drill
I'fiilz..\reh,· ulI,1 Ing'.-Verein in n:ihrrr Fühlung- 7.11 treten.
:chon au~ \"atprllindi,ehen Griinden ,(,i da außerol'dcntlich
hrg-riißClb\\'t'rt. Berpit. für heut e war rille Bet.eiligung' aar·
hrüpkenel' IIprrr n an (11'1' ~l i t g-li edr l'-Ve rsa ll1 l11 l u ng- in Aus­
, icht genommen; wegeIl Arbeit. iiberla tuug- sl'i lliesrs aher
nicht ausfiihrbar gewe en.

Diese lH'ur Bp\\'eg-ung' libt bei tler " I'sammlung- lt'h-
haftcn Beifall au" " ie Iragr zur Erhaltung dps Deukrh-
lum~ im ,'aarlH'ckplI \n'~cntlich lwi,

Die Ilt'ut igr ll übl-raus ung-iinstig'cn Verkehr -Yrrhiilt­
ni~~,- g'1'. tattl'lI sphr :l'hwl'r rlic ,\u~wahl 111', hp. trn Y"r ­
· ammlulIg,'ortp. fiiT (lip ~Io lla t .; \·c r. amll1ll1l1grll. Hr. K I i n­
1.''' I wiin. ('ht. daß ah un,l zu wellig',tpn.~ LUllwig~hafen bt'-
timlllt wI'I'dp, damit die FrankpnlhaJer :tII('h öfter. kom­

mr'n kilnnll'n. HI', )) i I' t ri (' h Il{'tont dip zrntrale Lag,·
•'pu~t:\(lts , IJpl' Vor~ilzrnll" llt'ml'Tkt. daß .Ii,' Versammlun­
/!eu in Ka i. erslautt'l'l l his jptzt imm I' noch am br~ten hr­
· u..hl /!,'w,' .pn , eir n. Hr. ~( p I' I well,lpt pin. ,laß 1', um
lIa('h ! 'eil . larlt otlpr Lllllwig':hafell (aurh Landau wnrd,'
I!enannl ) 7.11 komIlI 'n, in dpr !"rUh um .j Uhr auf (('h"11
mii. SI',

Be:eh luß: I>i,' 1Ii1('hsll' jl onal '- " ,']', amll1 lung' thlllI'I in
.. e u , ta d t am fi. ~lii rz 1!l'"2U :tatt. - ~1.

GTündlln~ eine titteldeut eh- üddeut ehen Bunde für
die \Va eTwirt ehaft. Zu g'l'nH'in. amer VertTetung' der als
Ipehni. l'h durchfilhl'hal' und wirLehaftlich herechtigt an,' r·
kannten Wa~s"l'straßen- und Talsprrr n - Pläne he. chlo, :en
dil' in tl I' lIaulh'!. kamllH'r 7.11 Ll'ipzig all1 10. Fehl'. 1920 zur
Bprat ung' 7.11 all1l11l'lI /!l'Irl'tenl'lI \ ' ert Tl't er der VI'reinil!un~
für elip !"t' III'rllllg' der :iidlil'hen Lini\'n tle. •Iitt ellandkanal.,' , .
d,' . \\' PlTakanaI\"l'rt' illl' und del' Ba\""ri~chrn Kanah'el'pln
Ilie lliluung ,'irlt'. ~I i t t ,. I d p u t , rh-. ii ,I d I' u I SI' h I' n
B und e { ii I' 1I i (' W a er wir t s (' h :t f t, In deli Ar·
h"it h"I'!'ich dl's Bundes falle n ,'r:trn die ~Udlich Link
eh, . littellanrlk:tIIall'. mit Yerhintlllug zlIr 'aal.., die :"'aa l ~' ­
Kanali irrung' und tler EIst,'r-,: tll'·Kanal. z\~·,'iten~ dlt'
Wa~, ('rslral.\e im ~Iaink:lnal von Asehaffe nhu rg- hlR Bamhpl'g
und Ih'r ~l a i n-non:tII-Kana l. dritteil . die w('itert' \',~rbcs . e­
rung' dt'r W 1'1' und uer Wr rra-Ma in-Kanai nell'.,t IabpPT'
ren im WI'.PI'-. \\Terra_ lind Fulda" hi t. In Erw:lgung . oll
tlrr An.chluß Thiirill/!I' n. an dip :3'\11' und die WeTra I!I' ­
zogpu Wl'TlIplI, . J)pr Lcilg-I'dankp fiir di, Be~tn'hungen tl,'s
BlIJIIII'~ i t ,-in binnpntlplltschl's rTl'lz urgalllsch zU.amnH-n
/!I'hiiri/!,'r W:l.·,'l'r:·t ra ßl'n un(l K l'aft~lII lagrn zur Io~l'höhun!{
der vl'fkl'hr'lJoli ti. ..h('n lind vfllk~wirt chaftliclwn KTlI ft 11<­
IlI'uI, hcn Hpiche , -

Zu ammellsehluß der deut ehen Architekten in deT
T eheeho· lowal,el. ~I' it l!ingerl'r Zl'it schon b,' -trhl in t1"1l\
n"u g,'griindt'lplI t:l'h"l'hi,ehl-n :-'taal da. Hr,'l rrJ>t;n der
11, ul ch n .\rl'hitl'ktpu . it'h fal'hlirh 111111 /rl' cll.chaftheh Zl!
:lmmrn zn .ehlil'ßrn. Dil' Yoro,-ratung'l'n ind nun. 0 \H'lt

/!' fürtlert. daß dn Ein\'l'r 1!ln\lni. fllI,'r I'ill\'n "':alzun/!,I'nt-
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Alle Rechte vorb halten, Für nieht verlangte Belträge keine Gew hr,

:?13

mi-eher kun t v('r:liilldigl'r . I!illllt'r. gt'1llllg't'II, eine summ­
IIIII;! \"IJIl lllll!..riihr z.wr-ihuudvrt (:l'm:ltlt'n in allf!I'IIlI',-

voran gegangen, Die r t­
genannten haben ehemali­

't' Up chi cht 'rh:tuHcr erworh m. Ilan­
I~O or ha.t neu gebaut und eigenen
Grundbr- ItZ. freigt'big b nie en. inmit­
ten einer aufblühenden Garten tadt für
ein Biirg rmoister hau zur Verfilgung

ge teilt.
).Ur da Wohnhau,- des tadtdir -k­

tors in Ha nno v er waren 'r. chiedene
J:lä tZl zur 'ngt'rt n Wahl ge teilt. Dit
Ent eheidung fiel auf iin un<rcf. hr::! 4

lI annöv rsche Morgen groß~s Grund-
tUck im . ogennnnt in 'I iergart 'n- Vier­

tel. inem Landhaus-Viertr-I an der Süd­
\VI' tgrenzo de itadtwalde Eil nriede.

ino, um • unähernd 8/ t 111 gegen die
traßeukrone vertieft Lnge ge tattote.

da. "nI. ndo in tlaclu n Terra ('U nach
Süd n hin abfallen zu la en und da:
Wohnhau bi zu einem Ab tand von
12 m fUr die nfahrt, an die erdgrenze
(lI', Urund tlit'k.. heran zu rücken.

Ilil' Anurdnuru; LI., ' I:rundri. I' 11111 in of,'m l'inig"
. '1'11\\ il'rigkl'itl'lI, al nvhen .nu rt,it-hl'IIt1PII Wirt {'haft ­
rillllllPII «in F,' t aal IIl1d im \ 11 r-hluß :111 den Haupt­
pill~anl; und da ,\ rhl'il zimuu'r dl', ,'lallLdirt 'ktur ' an ­
J.:'I'IIII', \'11" Aufvuthnlt rärnuo Iür z \ pi divn t t m-ud­
llltl'rlll'allltl' vorzu chvn waren.

Da dvr •'t:llltdirt'klor sich : I. t'ifri~,'r ,'alllllllt'r hl
tatig-ll', 11 wurde IH' ondl'rt'r "'I'r! auf di« t;. iununz

Da Wohnh au de tadtdirektor von Hannover.
\rchitekt: E. Lo r e nz in Hannover.

[I
iir die Hürgermelster dt r ' t:ld te Einzel- \ Oll Bildertl ächeu lind t unlichst vurti-ilhaftr: Ikh'urh­
häu er zu: halTl'n, . ind in den letztr n .lah- tung' g-"'q::'t. E:-; ist nuch, ohne der .Wl~hlllil'hkp.it il!'
ren vor dem Kril'g neben anderen Berlin. i1hrig-t 'll Eilltrag' zu tUII. unter dl'r ~IIt\\ irkung r-inhci-
Düsseldorf und Hannover

'~.j,.~ ....



des Haupteingange:", i. t nach Norden ein hallenartigg-ewölht >r Raum vuq!I'lal!l'rl, rlor die Kleideraulagenund die Ziuunor fiir die di nsttucnden nt.erboamten

. tl' 'I e Be::;ucheenthält. Empfängt der tadtdirektor diens E·1I ß in dlcin seiner Wohnung, so finden die ~e IIcher h III die DieleBibliothek durch das Ordonanzenz~mmer,~ ~eH'luptein-zu b ·treten. Die Beuut 'icuugung Öi:idOI;nanzen,ganges unterliegt den diensttue~ldend' r des .;eben·die auch des Nachts anwesend sind, ~e'd te lieneingangos dem Küchenpersonal. T ?;t ~ung dersind in der Lage, sich du.rch \ er~1 h~s flicbtenVorhalle in der Au übung Ihrer !,-uf IC p. süd-zu ergänzen. Linksseitig d r ?1Cle, ~IS~ ;: Erd­östlichen Teil des Ha~ses, befIndend sl~hlafräun1Cund 1. Oberge choß die Wolm: un . Daranfür den tadtdirektor und seine Gattiü- üd eitean chließend im ersten Geschoß an.. d~: familie.entlang die Wohn- und Schlafrä~me fur I~ .' t mitDer Fest aal, ein notwendl~.e Uebe.: f~i nurRücksicht auf sein größeres lIol~en~f.dur~'ohnUngin oweit mit dem Organismus der l' arm len\. er Ge-. 'twelin Verbindung gebracht, als sein zel . ern Un-brauch das unbedingt erforderte:, .ln .~e~eizungs­torgeschoß konnten recht zweckmaßlg dl~I' tz finden,und die Wasserver 'orgung -~nlage . 0 ~ chboden,daß, bei einer Verteilung ICitung l:n alcgenendie sämtlichen nach Nord sn und ton.g haltenWirtschaftskeller von Rohrleitungen frei g ,
werden konnten. . . .' anzctlDer Diele nach üden hin Ist tII !hrer g .j UI. . T efe vonLängerrau dehnung und mit einer I d' gegenine überdeckte Terrasse vorgelagert. Iteile ge­Ost und WeRt durch v,orgeochobene. B~~I eitreppeschützt, durch eine drei Achsen brelt~ ~t Die­die Verbindung mit dem Garten ~ernl\tt~eKu b e .sor ein Werk des Stadtgarten - DIrektor. I"ner, h d er sc 10ist. unter Erhaltung einiger vor ~n en • }lausBaumgruppen, in guten Maßverhältll1~Re~ zUl~lind in meisterhafter Vollendung durchgefuhrt.

( cbluß folgt.)
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sener \\' eise und ohne die Räume zu belasten, allein imErdge choß unterzubringen. Der Diele al Wohn- undEmplaugsruum, im Kern der Anlage lind in der Achse
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Typisierung, Bau-Erziehung lind Taylor-System.Von Professor Dipl.-Iog. A. t u 8 C h l er in Altkloster, Kr Stade, I
---==--~. , " '. 11"k lnllllell 1111'

ie Abhandlungen ..Altes und • eue , ..• 'pu- La nrlvstrr-wr-tlu-amt brach .Ialllab nut allf'llI t.1 I I rnl "oll
zeitlicher nterricht an Iltt cren Buugr-werk- tat den"I 'rstplI ;';chritt auf einer neuen Bahn ..PIe He ger l3a"­
schulen" und "Typen" auf den Soitvn (j:!. Hf, I!I08 bedeutet einen )\arklltein in der Entw.I('klu~1! t wurM·
und i(j die er ZeitulI;r werfen lntvres: antu Erziehung, mit der ein neucs Zeitalter elll~~!elt't die hn
, chlnglichter auf die gei tigen Zustünde der Der Grund: tein zur Erziehung zur uaulic110n bmhel

.
. ,. Gege.~wa.rt." '\I;'f. der inen eite da, unh - • tädtr-bnu ihr Endziel sucht, wurde hier g-l'\e~t. IIII ihn Inil

dingte Eintreten fur die I'ypisierung und, euerung, auf der Leider war der Gedanke zu g-roL\ und hoch. I I' uf dcr
anderen da Gegenteil. In d 'r )!itt> der Meinunsren der einem ~chlag zu verwirklichen. Der, welchl'r den ,,\ ('hcll.
g'ute Hat zu. liebevollem Ver tehen zwischen AIt~m und Dinge aufmerk'sam verfolgte, mußte mit~ • ~hmerzcn cI,r ;Ib­
,'e~em, c1e~ JI'dclll fiihlenden Herzen ~I'inl' ,'ympalhif' auf· wie von tll'm einst so hoch gest~cktl'l~. ZIel Imn~~~C'I~ lao·cIl.
zwmg1. DII'~e .\l'ußI"l'ungen g ben Yeranlas 1\Il" llie Fii· gGbaut wurde. )!an hat sich keltte .luhe verdne t"rlicheil1
lien zur praktischen .Tutzanwelllluntr wpitl'r zn ~1~:lIIen. da. Problem zn Hisen. Aher was einst n\ll: auf.,\a ,"uch Dli l

Es mag' ~ 'wiß nicht ohne Vortl'il ein wenn in dpr und "esetzmllßigem \Veg erreicht wurde, HIßt .IC I '\rt CD'
Bau - Erziphung oer ..Typ" al~ Bl'orriff l!c'r' l:rtltl,lform ill den ~rößtt'tI Gewaltmittclll nicht. auf ullna~iirltche teeli' chC
u~~erllm Untc'rrit'ht~'.,· en ,li: tlötig-e B~achtlln~ Iinll~'\. \~ickl'ln. \li~ alte Ba~lku.u~t, '~IO. durl'h J11\~erc'wuch". cr:
\\ ctln aher dl'r TYIIl~lemng-~g('1 t zu ~tark Itl nOl'h ZII l'nl"· Krllftn aus l'1Ill'r Art I'atlllhcn-l~rZlf'hun~ her,lu. 11 jell1:tl­
hen,~!' junf:\'e 'eelf'n !!'e.prl'~t wir~l, 0 kann der l'rnHte I'~rz!('- st:ll"h, s~hal(1 dieser ,It,~ng~runn~n vc.rstl>g-te. I~~m BOI\l'tl
her Im Zl'ltalter t1e' f almkbetnclw' und dl'r )\a. scn·l~rzl"- wwdl>r eml' Ul'l\l' volk tumhche Kun:t .Iuf deut r wiede1
11Iln~ o!toh n BI'stn'hungen nur mit f'hIPr gf'wi. . en Wphmut 'rhliihcn, 80 w'r,len wir tli('ht umhin könn~n, .unt ..::eeleu­
zusehcn, zumal p den ,\nschein hat, als wenn ich dit1 l'inl'r Lehrtlll'thodl' zu nilhertl, die wictlrr Wl\' 1'111 \llC un,1
Typisierung lItul •'ormali~il'rtltl~ nil-ht nur auf .Ien zu I",· g"l'halt in die Baukun t wal'hsen las~l'n kann. P:t~ { _l'h(i­
'','li1tig-cnden Ll'lwtoff h!'~I'I,I;iin~~n wollt~. Wir ,'I.lCinen ,TI'UI' mii scn ZII vermiihlcn gesucht. wf:r~!'n. GO~~ ~~I(,. dar"
t,efahr zu lauf!'n. Ilaß tier I~·pl.u'run/..·elfer, der nut oell nes Wort: .,Festhaltcn am Alten mit flt'lß und r. h in tiPI
Bauwci..cn g'etriehen wird, :lItl'h :tuf dip. l"ntcrricht.-nwthod!' au. g'ß talten mit Tatkraft das ,Teuo". mnß uns :tUt'
iib 'rgreifen will.

Bau-Erziehung- zum Leitwort wprdpn. . S'lllhe -
W!'lIn flil'. p, ~trl'hcn lIur ein l'f'hl'rgallg~. tadium in Wir wisscn heute. daß .lie • chul-Erzi!'hung" I~,I _Erzie·

Ull 'crer Ill'utigctl Zeit ist. ~o kann I'~ al. unvermpidlil'ht, Not ruf keine or<Tanisphe Entwit'kluug in dl'I? }~o('!~·t:~ Bruch
wendigkl'it hin/.(cnommeu wer,len. ~ollte I' abf'r l!t'r .\nfan!:: hUII' :we cn ~·ar. Ihr Ikginn war 80 gnt wIr em. Ja 1\ nl:111
I'incr nl'Ul'n Enlwicklun~. p rio,l!' in der Baukunst wie iil mit ~llll'r Uehf'rlif'fl'rung. Di' wenigen .\kadcnucn, I I wohl
tier Bau-Erzi 'hung . ein, 0 miißte man mit Bt'd:tuf'rn all; :tls ITf'h,'rganlT.stationl'lI h,'zl'it'hlll>n kiinntl', kOlllm~:uIJrin.
lI.offnungl'n auf l'inc I:'hendigp. untl volk~tiil!1l!dlP ~aukun t, kaullt in B.et~leht. Wir Wi~Rf'.n weit~'r. II.aß f!prl ~I\\'ar. .!l'l'
d,ll' \111.1'1' c1~'I...t:l'hl', \\ c'()n dl'~ starke.n ltllll.v1dtlalIR~!,,\I ll~'r den wir, elt 1'(1. 50 .Jahren trClhon, 1!lcht tlll tanfdle die hel­
"lIIzl'lnf'n :-< 'Illtllti' und )\('n:idlf'n WIder pII'~l'lt fur ('WI" lIaukun t. neuC'n SI'I'IC'n~phalt zu hnn~en: Gcra I j't pr"l
l~f'grahen. I)P~ Typ könnt ... uw' hier zum ~1'h".I.Il;I. \111.'1 r1a~ ti:rt>!1 An~riffl' VOl~ a!Ißen h"r 7,wangf'n d,le Lch\ll~1 \1:;11" e~
. I'hema ZIIl1t fod, :I.II!'r ~1'1'1I ,:.hl'l\ und dalltlt ~un, tlen~chen zu Ihrf'lIt f?rt~phnlthehf'n lIalllll'lu..Ahl r t1esl~~htig" ('rfaßt
H.l'~un~en, n~lfl .• Plgungen fuhrl" .~. Ob ," :wh dahl'l !1I1l hOl'herfrl'uhph, dal~ ller. Hefol'm~i'dank~ ,sofort rtl dip kilhJ~1'
ulI'dcrc' \ olk~k\ln,t o.l..r \llIt l\o)lPnkunRt hallllt'1t. Slul'lt wunh' tlIul da. prc'ußI:che Landl'sj{1 \~crbeamt 'ird .11'
kcint' Ho\ll'. . . Tat wagte.. Ei.ne Gpsphic'h,t~ dl' I. ntcrrI('~~.t~\~·~.en~e~"tehplI'

.Tetler Fort l'lmll \lnll all!' Bl'Rtrehun"cn. fhe un ('r" crst RJllltcr tI1 Ihrer volll'n I rag'wl'ltl' Z\I \\ IIldl"el l ' 100111'11
~chlllf'n förllern, wl'nl'n von un: LC'hrl'rn ~ur mit. Frf'llIlt'u Aher gl'radl' wI'i! llil'. Tat 80 groß w:~r. so tdIr ...dln­
b('<Trüßt wcrden. \\'I'r dif' Yorarhl'iten fiir dil' • ehuln'fonll gcprilft wl'nll'u. wl'khl' Hit'htung .lil' EntWICklung, c. l;uellC
von l!10 mit l'rll'ht hat. \\ l'W. mit \""klwr n,>gpi.tcrlIng IIf'r Il'n nl'hmcn muß. Wenn 1'8 sieh zei~t: daß dl'r dl!'~i[der
nl'Uf' große (i('llankf': ..Da. Hau: !'in GlInzl'," al~ Iclwnrli'Y( 'Yf'~ nieht zum I{pwilnsphtt'n Ziel ~cflihrt hat IIn .~ mall
Einh('it zu Iphren. aufgf'nomlltcl\ wur.ll'. Da. preußi~ch" aufgl'wend,>ten Enl'rgif' nit'ht .Ias eHl'icht wunl
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r~nr 'bt e,. so ist noch k ine Ur aehe vorhanden, das Ziill
~. st P~Cl zu geben. Wer wollte leu gn en, daß an den Bau­
chUdle/l III deu Reform jahren nicht alle Kräfte daran cesetzt

wor en wäre G t 11" . • ..,
• T n, um u es zu vo unn gen. Aber wa nun

~m~:tl der N~tur einer Sac he zu, ider läuft, läßt sich nicht
drzß" lllJ:-en. Die Baukultur fördern wir allein nicht dadurch

I ~ I~vlr von Jahrzehnt zu J ahr zehnt ein neues eme tel' auf
( IC sau chul f I .
C ' I I ' eu au setzen. Aue I nicht dadurch daß wir "1'"
,~ e III en .Ir' " u ~schul .~ • it tol tufe mer hochbautechnischen Einheits-
dhu e mit Uebergangsbcrcchügung zum Hoch chul - du­
'ra ,./ll o ~U hbaue/l, onde rn nur allein dadurch daß wir nach
., I' C en G d OO t ' .1 'aller v I run ~I zen. nut uem gering ten Verbrauch

au un ~~ landen en . Energien d~n größtmögliohon Nutzen
einem tem DnterrIchtsweseu ziehen, und. um mit Ostwald
'onde gu .~ n eut chen, zu reden, keine Energie vergeuden'
tun (j,:n. amtli che nütz en. Da bleibt un noch sehr viel z~

urIg.
' J' ~er. Typ i t ohne Zweifel ein Begriff rler Arbeits-Er­
;1\ ~lrIVS III . I~h schließt. Das z"igt dip Ver~angpnheit. Auch
vi~ a .ten ~Iel tel' haben nach (; ptz und Hegel gearbeitet,
1 LP el~ht mehr, als wir ahnen. 11m' Werke lehren uns aber

~. a die dur~h den Typ und die Regel ges:lInmelte Erfah:
~I~!g den GOlst für k ünstlerische Energien in so hohem Maß

Irel machte, daß wir heule noch dem einfach ten Werk eines
DorfbaulJandwerkers unsere Bewunderung' fiir den Seelen­
gehalt zollen müssen, den er ihm verlleh. VOIll Geist unse­
rer groß en Dome ganz zu schweigen.

Der Volkswirt schaft ler sngt.: ".Jed 'I' Fortschritt beruht
a~lf 11c~ Erhaltung und sparsamen Vorwendung von Ener­
g'len, nlcht nur der mat eri ellen, s ondern auch der ideellen.
.~~d •• Verl.etzl~ng d!ese~ ökolllJmisehen Kult.nrprlnzips ist ein
R ückfall 111 e ine niedrigere Kulturform. Energiever chwcn­
dung i t e.in Zeichen der sittlichen, wirts chaftlichen und wis­
sen. chaftlIch en Barbarei". Diesem Grund satz müssen wir
folgen.

. Bei al!er Anerkennun g des bi heut e Erre ichten dürfen
wir un ..ßl~ht dem Wahn hing-eben, nl bliebe nichts mehr
Zl~ tun. ubrIg., Oder noch .c!llimmer wäre es. zu glauben.
m.l~ könnte ~ on einer T YPISlCrung der nterri chtsmethod e
:~ lIelll d~s Hell erwarte n und wiire damit dem yorgenannten
(\ ~ononu, c !lCn .G rund~atz g-erecht g ' wonlen. Das könnt e sich
mit d I' 7-olt bItter rächen. rch hahe anf diese Gefahr schon
\'(~m J ahr 1905 ab, zum ersten ~Ial in der Deutsch en Bau­
Z:'ltUII~" (1005, eite 74) aufm erk sam g"~acht und eine
l ntcmchtsmeth ode yorzu schlag n versucht, die allen An­
forderun gen für die Erziehun g- zum Gei t de Rau slYanzen
l,ltspricht. Dieser. Grund f!:edal!k~, der eine Vermiihhl~g des
i !ten Ulld 1 r uen m der Ran-Erz Iehung- :tnstr cht beruht auf
.(' ~ n 1i' e n 0 8 8 e n s c h a f t I i ch e r G I' und I a' g- e. Er vor­
SI.H It 1lI ,leI' Art eines großen Konstruktionsbliros alle Ener­
~~en al! ' 'l:Ulllltzen, vor Allem aber das psyehi sehe Probl em
\c'i~r:t JedCl: Erziehung die Hauptrolle spielt, durch l!i~!' I lrUng e.urer F:unilien-Erzi rhung' restlo s zu Iüsel!. M it
I 10som zugleich steht llie Erzi"lulIw zum Bell'riff des Haus-
"" lnz' . 'I' " ..,' ,.,,.., .en Im .11 Ittelpunkt des ~a llZen I'rohlem c,~ .

I Der Geist zu einer veredrllen Baug-esinnung- wird, wi'}
r ~' 10.1

1
1 rWilhnt, nicht dadurch g'rschllffen, daß die Bauschu­

e'j 11 Ig. em ster.zahl erweite rn, sondern nur dadurch, daß
E'ne ' CI tes/!t'nwln><,'haft I!" ch dTell wird. in die der jlln~

·, ~:J~reten l!e allmiihlich unbewnßt und ung-ezwun g-en hinein
;;j'r~ {'! '. . ur '0 werden die Ballschlilen eine g-lIto Vorstuf r
" et!pr.- t rpuendp zur Ilo"hsehule ,p in. ~Iit der Typ i-
, lerUII" 11n LI t . I . .I .." n prm' Ites In 11 'n unt eren 4-5 'eme tern undi 111 .\ ufhau l'ir1l' r Archit rktnrkla :,,' winl l!ir f;chul-Erzie- .

1}!l1f ka.lIl11 auf eine vollk ommrn en ' :tufe gefilhrt wenlen.
• 1(' It nHt der ,' tofferw"itr rlllw IIIHI Zip]rrh öhun ll' ondern
nur '1 • f .'" ,.. '1 III! , t 0 f ve r t I t' f u 11 g- und Z i (' I .. i eh r I' h l' i t
\I ~\l .Bin dun g d er G (' i t el' wird man wirkli che Fort­
. l Jlfllte przi ' Ien können. ~ o wie eine " ute Kinllrr. tuhe ni\J·
lila ' d I . I I ,.' " w' urt' I t'1II : all' g-ehildete Pen ion crsPlzt werden kanu.
;nal I fl~ auch 1'1I.1C Archit l'ktnrkla e an der Bausehlfle nil'·
1'1" : ,rlnr n gedICg nrn Lrfll g-eno. sr nschaft -Unte rrIcht zu
I::' tzen vermögen. Die formaIr Bildung, die in Bezug- auf
1":; chmae.k für pinen ~Iaun'r- und Zimmefllwistor mindr , tpnc
t \' I !I..o ' wht ig i t, wie filr cinl'n Laien, Wßt ich aher im
h'alt' lertt'n I nwrrieht kaum an erzipheu. sil' liil.lt fl ich naeh­
" 'il~~n ~1 nur im Umg-ang mit gl' rr ifIPrcu ~tudil'ngl'uo~. r n au f

• 00 Irhchl' Wpise r rh'lwll und :ull'ig'JH'n. Zncht uud Onlnu/l g'
;1;!1 sen. gewiß jedes erusten Erzirhers treue Beg-Ieiter sein.
wiese Smd ah rr auch in I'inl'r freirll Uuterrichtsmethod e an·
t.' endhaI'. Im Uehungsuut crril-ht auf Il'l'IIgenosst'nsehaftlichl'r
t,rllndlag ' liegt nieht nnr Fn'iheit. , ondcfII auch Verpflil-h­
,,"ng

L
'I' \)l'r Drill kanu hri soust. gl'nflg-ent!or Freiheit gewiß

,{ro (' \T . I" I f dUru orzflge besit zen. A hrr elllo ~ rZ Ie IUng- ~u er
11 ~dlag de. ']'ypi. ierlllI"'csvstl'm rs verhunden mit sche ·
kla.tl . ehl'lII Ilrill klllllite (h:-r \ 'olk stfimlichk it unserer Bau-

1 1 1 ~ n ,t wohl ehr r ZIlI U , diaden als 1 utzrll di nen. Es k a n .1
I (' I t . Id a gl' lI llg darauf hin g- ewl ~ O ll ,wo r , e n .

ll l' ~ U11 .- I' I' "I' \ ' 0 I k ~ 11 a u kUli ' t n Ich t \ I' I'S t a 11-
Wer t ,o n d er n " 0 e Ie n wer t e f eh I e 11. (...,ehr

5 .Iai 1920.

wahr! Die Red.) An Technik haben wir überreichlich genug,
an Gesinnung und eelengehalt stehen wir der alt en Bau­
kun st noch ~veit na ch, Ein Blick auf die alt e Baukultur zeigt
mehr, als dickleibige Bänd e reden können, Hier liegt das
Pr oblem. Man fürchte nicht. daß durch eine freiheitliche .Ie­
thod e die Di ziplin der chule leiden wird. Wenn die ~Ie ·
thodeda Gerüs t zum Lehrgebäud e dar teIlt, so dürfen wir
auch hier ohne orgen zuver ichtlich in die Zukunft blicken
In der Ba!Jpra.·i haben der leicht bewegliche Laufkran un(i
der . chwingma t ,da s geb undene Gerüst verdrängt und ge­
w~J tIge ~nergIe:Er parru e g-ebracht, ohne die Bau icher­
heit nur Im Gen ng ten zu gefährden. Warum sollten nicht
mit einer freiheitli chen Lehrmethod e eben olche Fortschritte
und , icherheiten verbunden sein? ollte es einer Behörde
die die erste war. welche dem neuzeitlichen Gei t die Bre ch~
bra ch, nicht Freude machen, in edlem Wettbewerb verschie­
dene ~Iethoden neben einander zu erproben? 1 [ur durch
Vergleiche werden sich wirklich e Ergehnisse fest stellen las­
sen. Weder chwierigke iton noch Kosten, noch Verantwor­
tI.mg ~r teh?n irgend :Jemand en.. Nur der gute Wille kann
1111'1' die Geist er befreien. Und eine solche Tat allein wird
für immer als wertvolles ],lerkblatt in die Ge chicht e des
baulichen Erziehungswesens verzeichnet werden müssen.

Es ist unmöglich, alle Fragen, die das aufgerollte Prob ­
lem erlegt, zu behandeln. Ich muß deshalb zur weiteren
Aufklilrung auf. mein Buch *), das alle Unterrichtsfragen
~;~m. e~ tel~ )Ial m gl'schlos.sener Form auf Grund eines 15­
J.t.IJrlg-en emg-ehe!1den tudiums behandelt, verw eisen. Das
ZICI des .Bnche.. Ist wohl ein Idealzustand: Wieviel sich da­
~?n ~rrClche~ laßt, kann nur die Praxis lehren. Ohne ideal es
ZI.el I t aber Jede. Unte rnehmen in sich selb t gerichtet. F ür
mich ?ede utet ein Uebungsuntc rrlcht auf lern genossen
chaftliche r G: u!ldlag-e nicht. nur die einzige 1IlÖg-lichkeit

eI.ner .VenVlrkhchu~g- der Erziehun g auf der Grundlage de
Einheitsg da nken m der Baukunst, sondern auch die rati o­
nelle Verwertu ng aller uns in den Erziehungsmeth oden zur
Verfügung- stehenden Energien. [icht idealist i ehe Schwär­
mereien haben mieh zu die en Studien geführt sondern d:t'i
rein mater ielle Ver t ändnis der Ta vIor' chen ;lIld 0 twald·
schen Grunds.'Uze. 1 Tnr wenn bei 'der Erziehungsmeth od"
Kriifte frei werden, die heut e 1I0eh gebunden sind, wird da~

ökono mi che Prin zip, daß jeder r'ortschritt auf der Erhal ­
tun g und parsamen Verwendung- von Energie beruht einen
~ieg' feiern können. Und das g- i1 t nicht nur von der ' Erzie­
hungsmeth ode. ondern auch von drr Organi sation des 131'­
rufec, die eng damit verknüpft 111111 deshalb in meinem Bueh
t'henfalls behand elt i t.

Der Vergleich der heutigen Berufsorganisation mit der
alten lIJuß auch einen Vorgleich der heutigcn Baukullst mit
der alten Baukunst zulassen. Nur aus dem Beruf heraus
i t die Bauknn st erstanden. Schließen wir nun vom eclen­
grhalt der alt en auf die hentige Baukunst, so wini kein r
bezwoifeln können, daß damals ein größ erer Ueberschuß
an rein geistigen Werten erzielt worden ist. Auch die alt r
Berufeorgani 'ation an sich hat also mit dem Energie-V er­
brau ch wirt chartl ich und besser nach 'l'aylor'schen Grund ·
sätzen gearb eitet. als die heutige. Ein Vergleich von Altern
und 1 Teuem ist hier sehr von 1 Tutzen.

Drr alt e Beruf war eine Einheit. 1Irut ' bekämpfen -it'h
beamtet und freie .\ rchitekten, BaulIleister. ~Iaurer- . Zim·
mermri 'te l' und T chniker. tr otzdem Einrr dem Brruf :0
unentbehrlich i t \\;e der Anderr. Wär e e hier nieht lIJ ög­
lich, alle zu ein m Brruf verband ZII ammcn zu cchlicßen.
t('chni che HiILarb eiter. 1 [aur er- und Zimmermei tel', Bau·
ml'i. trI' und .\ rchitekte il. unt er geg'en eitig-e r Achtung und
.\ hgrenZll ng ihr I' Arbeit gebiete? An die Be chränkung
lies (; r chäfte in irg-endw elchrr Wei. p zu denken. wär r
dabei noch gar nicht einmal notwendig. Wenn wir nur erst
. 0 weit kiimen, daß jede r von den bezeichneten Berufsstiin­
den. ,ri I' beamtet oder frei, bei der gei tigen Urheberschaft.
lier Werk e dur ch Bef:ihig-ung- nachweise treng- umgrenzt~
Arbeitsfelder fiir . ich zu bean pruchen hätte, so würd'
a udl hi I' der Enrrgie-\'erbrauch -wirtschaftlicher nach d~m
Taylor- ~' , tem geregelt werden können. Dur~h Kampf wlr<l
hier allerdin /!s nicht erreicht werden können. Aher olllt'
au~ tlrr heutigen 1 ot d s Berufes nicht einmal in Güte unfl
Vertrauen eint:' (irundla g-e /!e chaffen werden können, auf
,leI' sieh eine sichere Zukunft aufbauen ließe? lI[an denkc
doch bloß daran. was schon eine /!'eordnete Berufsberatung",
sei es filr den BauschiileI'. , ei es fiir den Hochschul-, tu­
drnten, flIr eine g waltige Ersparnis von Energ-ien bedeuten
könnt oder. was könnte errr icht werden, wenn die einzel­
nen B ruf"verb:imle unt I' der Losung "dem Tiichtigen
freir Hahn". das von den chulen erzeugte Berechtigungs­
we. en in cin BeWhig-ung- wesen unt er eigener Verantwor­
tnng dpr Beruf , g no. sen umwand elten? Auch diese Frag n

*) DM Bildung problem in der Erziehung und Berufsorgani­
sation der Hochbauer, (Konrad lIanr, ßamburg, 1919).
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hahp ich in «inem bvsuuderen Ka l' i r-l 111 volkswirr chaft
liehe Probk-m ln-handelt.

In 1IIl, ercm ni der<reh('ug'tpn Vntvrland rl'Jrt ich ,I,'r
Geist zum Einh iit staat. Sollte e. nicht möglich l'ill.' uch- - - --

**) A n m e r k u n g de r Red akt ion. Wir baben
den außerordentli ch beherzigenswerten und schar fsinnigen n­
regungen des im nterricht w sen erf. hrenen Herrn Verf _
ers hier Raum gegeben, ohne ihr m I tzten Teil d: mit bei­

zutr eten : denn wir bezweifeln die M gli hkeil d hohe
Ziel d Herrn Verfassers unte r den h u tigen Verbältni n
err~iehe,n zu kö~nen. Der alte Beruf und d r heuti~e B ruf ind,
sozlalwirtachattlieh ~enommen, ebenso grund v r chiedene Dingr-,

Tote.
Oberbaudirektor Peter Rehder t. In Lülx-ck i t ElloI,

April im hohen Alter \ on 77 Jahr .n der frühe-n- \ 'a -rbau
Direktor d r alt nIlall I' ta lt Lüb .ck, Oberhaudirek tor
Peter H e h de r . ee torhen.. Iit ihm i I ein an /!t'Z irhne t r
Fachgenosse auf d .m Gebiet (lps "a . urban, heimg zanecu.
I' et er Rehde r wa r am 2 , April 1 43 in .Iork in der l'ro~iuz
Ha nnover g-choren unrl erhi lt seine alhremr-ln« Au. hilduna

f I ( ' . . 'I ' e- '"a u. t em "ymll' IUUl In ,tar e. ,al'h .\h ch luß dr-r allg-"-
1II(' II1('U BII,Iung- maeht l' f'r piut' faehlidu'n .'1 Uo lif'u in t1 ,'n
tPl'hnLl'hen Wi: eU,l'haften in dl'n ,Jahcl'1l I ;1 -Id)lj auf
df'lII damalig-en Polyll'dmikulll in lIa nno ('r, .... 0 l'r aueh
1 (j() die pc. tl' ,'taat priifung- fiir da Bauf:II'h mit Erfolg' ah­
I"g-h '. Im Jahr darauf, 1 ;7, trat \'r in tll'n 'Iaal lJil'1l ulltl
11': r .im hannover' ~'h n Wa " 'rhau I '. I h:irti/!t. • ,in, lIaupl
arlJl'ltl'1l 1-'1Ilt n IUl'r ,h'r • ortl \'I'-In l'\ Borkulll. \ or t1 ..r
)lil nd u~ der Ern., wo pr l'i[lf'n 1 ~ (lO IR lan;!f'n 1>, rnlll zur
.'ehlioßung oe I>linl'[\llurdlbrucllt', IlIl,l zuc Wip,lt'r 'I'n'ini­
g-ung- dp' ö. t!iehpn 1II111 lie \\". llichen 1\'il. dt'r In 1'1 Uor
kum erh: ut ... Dip pr D: nun \ urd .. in ün Form "iuer l)(hu'lI
kpltf' , n/!..lf'/.-1 , • 'l'hf'lIh('r j:'ing- n . It'lioration arbt'itNl. Hi 'r
auf trat d..r YeN<lorhpne in di' k; i erlh·h Marinp pin un.1

'a r bi: zum .Jahr 1 73 b i ,len .\rlll'ill'n für dito .\ul' j:'P \11
Kr ie/!'llhafpn. in Kil'l I:l{' ehllfti 't. In die. Ir Z('i! m ehtp (r
d ~ ZWl'it "t, I 1'. am"11 1111\1 ~ unh' I "ja zum kilni 'Iirh( n
Rpg'iprulll!' -B' umei:tpr ,'mannt. 1 73 r, t pr in II..n IJipn I
d(', liibLchen la. t • , d ..1ll \'C 3'-1 .Jahr mit hprvorr.l"pn
,Ipm Erfolg Ireu dient(', um HJlO . i..h in Ih'n Hulll' lud'"zu­
rii('k zu zi ·hen. I 79 \\ urdl' r zum \\'a , erhauin, IlI'ktor ulltl
1 zum liihi t'1ll'n \Va erhau- lIin'ktnr pm unt. Z \"1
.Ja hr darauf. 1 (JO, 1\ urd' Pr ,lurl'h deli '[ it 'I ,,( llll'rb' u'
Dirrktor" all'g'ezeichllet. "eim' ll a upta rb 'i!I'1I in Liilwek
g-alt('n dem \Va . pr-Vl'rkl'1lr , Er VI'rlieft.. di.. Tra \ I' \ Oll
" iih l'k hi; zur (I I~PI' und widmPll' ieh d,'rn Zt itg-"III:ißeu
.\u hau der lla fenll ll l a~c lI filr 1Ii,' .'1'1', ehiffahrt. 111I Ul"
Travl'-KallaI. rur dpn pr dCII Elllwurf llUf. IplItp tllHlllil' \ U'
fiihrun/i leitetl', ,ehuf cr l'in ill jl'd r Bl'zi('hung \'orhil.l
Iil' hl'~ Werk der drul '('hen Wa I'rhau-Tlehnik, Im .lahr
l!100 g'ah er lll)«r di c Arbl'itl'n zur I':röffllunrr dl' Kanalt.·
einl' F t. ehrift ,,»I'r 1~lhr,Trav('-Kanal" hprau. In "inrr
kll'inl'f('n • chrift: .... ond rfilhro'r filr Lfih,,('k und den Elh.
Tra \'P-Ka nal" fll'hildl'rtp rr dil' AnlarrplI Ciir ,li,' "rößf'ro' \11­
"I nll' inhrit. Vit'l hpaehlpl \\ urdl' I'i~.. IJl'lIk ..h~ift HI h.il r
iiht'r eincn 1'lau zur .\IIIa/!I' Ion H"ieh \3. .r Iraßln, IU
der er ('in .', tz on \Va, pr traßt'n ('nt w; rf, tli, 11\ Zio'l
\ t'rfolgcn, d,'n kiirz.. tPII WI' p zu und 'on dt'n •·..haf 'n
zu find n und dil n Illrli ..hl'n \Va pr.lr.IB 11 nulzhar zu
mllPhpn ,Iurrh \111lllittl'lhan' l', I..'rlt'itun/! ,I. r K.lIl;I!" 111 ,Ii
offl'nl' fluß. chiffahrl \11ltl r •'t'1I.lffun/: "aral"'J zu ,I..n f lu
,pu Illufpuol1r Kanal Ir"l'kt'n zur B"lu hung' d, r •·.II·hl iI
nif\dri~1 r Wa ,pr;Wnd,'. l'Ur t1pn B: u ulltl tl 11 Bl'lrio'h ,lil ,'r
K n:th' fordert" I'C H irh lwihilfl Tl. • ,'i[!f' •or 'hl g" illtl.
11. nlf'ntlieh in Il a lllhurg, nirhl UIHln 'I'foehll'n ,! 'hli, I 'n, 1I1 r
"Z ntral\'t'reill fUr 1!I·hun/: .1, r 111 ul r1I\'n 1'luß lIlId K.lnal
;chier hrt" in IIl'rlin l'hrtl' dit' f ..hli,·h Bed, ulunl!' Hehd,'r
,Iurl'h Ernrnnull/! zum f,hr\'nmit/!lil'<I; dil' "rt IIßi. ..h, ,\k'{
,I('mi 111'. Bau\\ p Pli uahm ihll 1II111'r ihr ... lilrrli ,lu IIr,
bill rpi('h(' L" ll('n im I lipn I IIl'r i pn dlaftliehf'lI 1111,1 ,I"c
1':I U!t'dllli ('hell .\rh..il i I Ihlrt·h la "ill r1wid\'1l dio. h, c
"orrag'P IHI"1I Fllehg-t'lIo, en zum .\h rhluß j!tl n ._

Geheimer Baurat Gu ta Dung r t. In )) r den i I am
1. Mai der Höf - Ob rbaura t a ußr r Di n t D, G h, Bau rat
Ou ta\' Dunger, n: h ch 'e re r Kr nkh it im 75. L be n _
jahr nt8ch laf en . 1I0r er tor b n land .lahn. hoto I n'"
!II d, n Die!! t en rIe8 äe h8i ehen Kön ig hau un d Ipit('t"
ID die r EI~en8ehaft als lI a uptaru iten rIen in d n Jahr 11
1 \10 hi 1. 9 erfolg te n, mb u dca kö niglichen H.o id 117.'

\'hl08 e 1Il Dr den ou t dem Ueo rge n P or tal un d oen lIl'
bau de8 BUhnenhau 0' d .'empe r· hen Hofop rnh u

Vermi ehte ,
Dritte ~eme.in am Tagung iir Denkmalpne e lind 11 i

Illat chutz l~ EI enach 1920. ni.. T ,punl! ','r prkhl ,'m'
• uLl ' ronlenth\'h auc,,/: '[Hit un,l limmun 011" zu 1 "nll Il,

.\m \ I:: nd d... 22, '''1'11 mh, r i I .lir B ~hßIIII' in tIn .. f.r
holung, \ oh I l\Phi'lI d"n .\Il pr.l.ht'n ,in Lidllhild. I' or
211;

. . \ I t IJlT ,!PI' l'im ,'I-
in unseri-m Hi-ruf untvr "1'''1'11 l'111g"'1' , I') 11 ,'" ('·lll,'l l--• ,.. '" \\' 11 'IU('II:.m 'm-n Bl'cuf Wild,' zu um "CI r ,\Ih'c. 01' 'en~chait
taat zu /!riilld"II, ,11,. . en l'rzvll« die Le rng'I'1I0 ~ "

dt-r Bau~dJUI,' j t'! - )
. lt Bauhütte vollend

wie der alte und der n ue ~ taat. Und dl~ a .e ute die I,~o be­
i, t keine Frucht einer ~ro8en AlI~emelOhelt, dli he mmenschlu8ses.
h rr eh, ondern in Er ehni ein s ngercn u. a s die un b­
Die ~öglichkeit einer erb eru~g d L' ntem~h~~u'hrt erden
hängig von j der Beruf organisation r~ . e durc ,gben Im Geg n­
k nn, wollen ir ab r damit nl ht der Krit! u'i}eczIC 'ehis_versucbe
t iI Orden wir jeden Fortschtitt, der durch nf terd'g begrUßen,-
auf neuer Grundl erreicht werden kann, nur reu I

. "" -h HIt.'r : ..13a~l ·
tr I! \ on l'rul. IIr. 11 e l ui h o l d Tn F.1~11" l .' I 111 '

.. I I' I ""l'haltl'II " )1'< '\\ r-rk« \ un EI. enach 1I1l1 m/!,' .1I1l/: ,.., ' F ,.;t_a:tl d I'
r-r t.. , '1·lz\lJW Iindr-t am 2'1. ,"'III,'mhl'l'. !) 1 hr, Im

l
,. -ird ~kh. ,.. , it (1'11 \1 .

\ 'arthurg- tatt, Einer . \11 prarh" d,' .\ ,01' 'I z(' ~ Sr h lJl i ,I t
:<11 rhli.'LlI'11 ein Vorlrag- .h', "laat.mll1l~Il'f5 ~ r· · .ü'ehutz".
in Br-rlin i her: .,HI irh, Iltollkmalptll'/!" und IlclII!3/v r r 11'
.'II('h ihm werdvn spn,,'lwn (:ch. 'I ofclltyrof. ri I ai\llt'~g"
in .lilneh"11 ülu r die l'in.l'hlii;,dW' Hplehs: IIU( 'I Kirrb"
,tzg-(>hllu~. 0\\ ip üln-r d il' ,'II'I1I1 I1/! vun :-; I:W :~ IIn' w r JI I z

1.11 di,',pn Frag't'u, 1I 11 01 (;ph. HI'/!,-Hat I:rof. lI,r"I I 'o [;lck hl :~n
iu B..rlin Hh,'r: ... 'alIIr, "'llItZ·'" .\u d rJI ~ pl' :-;It . c i~I)I'r: ..PI"
.li ...·1ll \'ocllliltal! Hp/:.-Hal II l t' I' k ." II1 . H("~ l :!:ft lic h(' ,l nt­
.\rlll'itl'u (11'r Peuklllalpll,"'p lIuol d iP 1\lrt. ~ \- In!" \'on
Ja!!P".•\11I • 'al'luuilta/! ,li,'. ", 'I a/!l' !ol/!~ PI~\ ,~ ~ lIlt~ r ) W
l'rof. Ilc, l~, Y 0 .. it! Hprliu iih~'r:... I I I ~ ' ~\ ~1.rt.I1~~'i" "lllldl'r(:
oll,It'rl'r Bt'cill'k wht I/:II!II! tI1', • ZPlt:.tIt , r~,,~.t1 1 ., d llrdl d ~ '

I'nlllitt"lh'lf .larall ,'hllplll. leh PIU" I lIhrllll" '111 'fhll '
. I' 11' I" . 11 11I\'11 ,,'l U I ..\\, rlhllll/!. •\1"'[11. I I g-,' ,'I/!" )('1.•11 •

ri[l"er lIof". . 1 'r prt'l'hrJl'
. \ m, z \f'itl'u .'itzuug. t;l/!, ,!t'm 2!." "J!t:'~I~ I";a i 'I' r~f . pr.
1111. r 111I I'" t aal ,It'r \\ .lfthllr~. I ~ I h, H ' ~ , f Ilr. K 0" I,

1': ul ( I I' Dl P U iu Honu. )[u "IIIII~- 1 ) Ifl , ~ t o r I r'~ , Wi( n i11t ' I'
, h: 11 ill Ilij ..Itlorf 1111,1 Prof. IIr. 'I 11' t 7. e JJ\ I 1ft' el~­

dit ..(,-;'fahrdllng' cl" 01"\11. \'Iwn I' IIU lhl',itzps un"ln j'rof.
f'

. \ ' ucl r'l" I ' IIil'h,' .laßnahlllt·n da!!, ... 'n". E 0 gt. ('In .',.. " I :,ie' r'
Pr. rn e h in Tilllin/C,'u iil.re: .. I1 " lllla t. l'hlllZ, 1I:{ e il' r I1
11m' fr.l" n" ullli I'. Itt'haud,'ln darauf Pr of. )1., . II .PireJ;-

,.. \\" 1 (" Irlt'n 1,1 ,ill BOlln. Prof. Dr, P v u t a k in )('11 IIU~" .p IInll \ er'
toc Z ahn in ,'t /!Iilz dip Fra/!p dl'r "hrha1~.1I~171 in HCZ~I I!
\I"Utllllll! helllal rur llieh\'r ,'I'hlii,. ",~ lIud ('~'~\'; lllll i t t.'l1! !in'
: IIf \) nkrn: Ipfl"/!l ulld Il..imal l'hut1. , .\11\ '~i. dt Ei ~enll ~h
,If't in(' BI' iehlig IIJ<P dl r KlIlI I l'hiitzp drr: ,I Iwn "in In
tatt 1111,1 UIll \ 1 Il/Ii, t \\ i, d,'1' g,;;,'llij!p, H,'I:a nll '

t1pr "I',rholung''' . ' I 11 " ,1:1 ,,'. I\':II ~
\11I ::?:i . .' ... plt'llIh,' r. ,1111I drittl'1I \ ,'r, a llllll 11 ;: lI~tl Hel'

,1,,1'1I ,li .. T..ilrwhllll'r d,', 'I'ag'l'. ffir Dpnkmll ~p ~\r110I,1 W i I
lIlal ehll\z iihl'r di,' " Iloht' ,'ouu,," ua \'h SI ' ,,1 1'1'; ~litt4
hp 1111 . t 11 I , \10 illl t:a Ihof ..ZtIIU .\ u,'r lw In , ..
" I'U . lalttiutll't. . ' " ".I'lr f 1\'",lrl'

Pi,. 'I"'i!nahllll' an oI ..r Tagllllg bl frl'l: ,I ') .r ,,~'nil ,'ill r~
. J ' 1 I I' Z I 'iri"k"11 zu I ... /-Ir lPIII' r ',11I a, 1II1g', 1I0" 1 PIIII r ,1Ig'P I',.. ' ~I 'rhohen. .

Korpt'r ehaft. I" inl ..ill B"it r:lg' on 10 ; , 'tg('nllf.l, r!IP
,Il'r id.'al n Y"rhindlllll-: ou,' Itm- lind K,l;[.lt ,i\igulIl!' zU
Li "11 eh dachidd. i tauf "iu.' lal'kl' "
r""hnl'n.

Wettbewerbe. " fen Jiir
Vorenl wur .Im W ttbe\\'crb zur ErlanRulI Oll .• \ten 11,1

den I eubau tier Ob rrenl chule In Kre e!d f'fh!~ r ;t n l z k .~
\rh itpn: Dpn I. Prpi 'Oll 1000, 1. .\r..h, I' rallt ' lI k " n !11

\11 Koln: (1"11 11. I~ ro ' i ; ·on. ,1000 . [; .\I'r1~,. \ Il\t'ck,: r In
Kolli: olPli 111. )'r, I \ Oll I.)UO . 1. I rof. I :ltz' l ' 11 tL K I I
Ilu pl,Iorf ill (,( 1J1l'in. ehaft mit d..m ,\rl'hlt'; ~ft Enl nrf
k "I d' t Ih 1. f Ur j.. 1UOO . 1. 1\ urolPII allg'l' .:1 f F, Bk·
.h'r \rdlilrktl'lI \. h mit z in •'('h '{'rlt' Ulltl I ,ro ~OO • '
k ,'r mit )[, IIIt r r .' h t ill DU rillorf. rllr J" , ·111 K öh~

\\' I '1 U " " r ,..hu/:t'lI zum \lIkalif EuI\\llrf, \011 ' , " ,1 11, H
. [illhlim, U\'j, 'on Prof, K . W; ('h ll1lt ,\rt I,
:11 Ilij ,!llorf. . f I flir ~jl.

E t" hr e[ L'\l -
[m tth~werb llIr 1~r1nn l~nR von n )ln 'i" tkr :-,1 .

leh ohllllllRell III I rcuznnch "Chl,'ltPII: ,Ip,n I'. I' h lIlIti [ . ' Ll
ud .. \'alula" ,I 'r \ I'('hit, kll'lI ll a ll ' \ I} .I f .l ' ('I1('r:l

.. 0 Pli ill Kolli: {lt'lI 11 . )' n ' i tl,'r .1"111," ~Ir _IllIhr: (IClI
"01111"" 11t', , rdlit ..kt'lI Frit1... " h u JI JI IU 1-,- ,. r u WIl(l(lll!"

. , • 1" . ,) ~ [I 1'1111" 111111 , )'n'l ,ll'r ~,1I1 \ IIcf IIUt d"11I PUIIZ,'II'" I 11" r 11 ,
" I \ I ' k ' t '1 11I, ' I' UIII \rChlIlllt" 11'1'1]('11' PI' Cl' IIt' t ..lI . r 11'1"- . I' t I'iiI' " , J)'"t ·ol,h'uz. ZUIll ,\lIkauf \ IICtl..1I " II IJ1f oltlfo ll ',I! \ " I' iu I,

I' ktt'n )' cof Fri lz 1\"" k, I' lIIit Wa ll"1' K 1''' III! 1"h:IU1I1. . Ik r 111-'
dolorr, l llto Kir 11 uu,l ,10 . 11 a " h " Ill In ------=
t\ .1. ------=::::::;:ver,_ --:

- - - - - - -. on !TannO 'I e-
Inh It: D Wohnh ud , tadttllrekt ors v 1'ote. -

'1.1'1 i rUDg, Bau,Erz! hung 'und Ta~ lor-vy.toro. - _____
m( ht . - , eUb weru . - ~Ii'nn, _
--- --- - - n in Ber l

' !iP'
V rl der Deutschen B uzoitunll:, O. ro. bf "a n n in BorUII'

r di R daktion erant ortlich: Alb rt ß 0 W ebor in Bor
Buchdruc erei Gn tav henelt chfig. P. IJo. 3 .
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Teilansicht aus dem Festsaal. Architekt: E. L 0 ren z in Hannover.

DEUTSCHE BAUZEITUNG
54. JAHRGANG. N237. BERLIN, DEN 8. MAI 1920.
* * * * HERAUSGEBER: DR.-ING. h. c. ALBERT HOFMANN. * * * *

Alle Rechte vorbehalten. Für nicht verlangte Beiträge keine Gewähr,

Das Wohnhaus des Stadtdirektors von Hannover.
ArclJitekt: E. Lorenz in Hannover. (Schluß.) Hierzu die Abbildungen ~. :?I!J.

~~~~i~~~ ie Gt'schoßhühen de: Hauses sind Für di e äußer 0 GI'. taltung i. t 1!l'lollt"r I'urzhau
!:! tunliehst niedrin gehalten zwecks unter Verwondung 'on \\' irk : teineu fiir ,äuh'n un.l

Erzielung behaglicher Breite im Treppen~tufen gewählt wurden. Da. hohe, an den Ui.·­
Inneren und Aeußeren. Der innere hels uten ahgewahnte Satteldach ist mit roteu l'Iauncn "in­
Ausbau ist sorgfältig' und mit zu- gedeckt und verleiht. 0 dem Hau ein n . icheren .'rhutz.
r ückhal tender Einfachheit. aber Abweichend von den Pl änen do: Architekten. t1, r
un ter Verwendung bes ter Bau- fiir den Festsaal-Anbau ein in das Iluuptdach übertlir­
stoffe durchgeführt. So haben ßendes nttoldach vorzesehen hatte, wurdr- VOll "'it"11

'P;~~~i~;SiHJ die Vorhalle mit den Kleidetab- de tadtbauarntes, einem WUII:ch dl',' Stadtdirektor­
" lagen einen gc chliffenen licht- entsprechend, ein Dachgarten gpforul'rt, de: sen prak-
grauen Marmorboden in zroßen Platten zefüat. erhal- tische Verwertung sich ahor wozen seiner weuiir g'"
Ipn; die Wände bis I{alll' ~um Gewöllll'-An~at~ wurden schützten Lagr- als recht Z\ "ifPlhaft ..rwie . l\·I1l'rolif·
getäfelt und weiß lackiert. Die Gewölberippen ind mit sind Anordnungen dif'~"r Art nur mit fl"n I!rf1ßt"n
farter tuckmalerei geziert. Eßzimmer und aal haben Schwierigkeiten dicht g"g n von oben zudringr-ud ..
lohe lIolztäfelung erhalten. Die Wandflächen darüber atmo ph ärtschvs \Va iser zu halten.
~llld auch die Wandflächen der Diele und der nngren - Anfang pt mbor 101:! wurrl. der lrund. tr-in für
~:~~?en Wohnräume im Erdgeschoß wurden, zweck~ das Hat~· f\'elegt, E.~~le Dezember 1,?13 wurde 1': \'(~n
D' ~IPlung- eines guten Bildergrundef', mit toff bespannt- den ~t':idtlschen Kurper.~eha.ft n üheruommen. nl'
S .IO Decken de F est saal es und de r Diele wurden im Grundrt13-Anordnung hat sich JI11 Gehrauch gut h,·w. hrt.
d:l;n ihr e.: k.onstruk ti ven. Durc!l hildunO' kräftig . betont, Die Baukostel~ betr~lgen dCl.n An . ~hlag .'pt. prr-cheu-I
il 0 der u~lrlgen W ohnrilu me IIll Erdge choß Je nach 250000 M. ~as ~ush:ll1- \~erhältnl~ rsr nut (j U 0 ermut .It
.lrer lll','tlJllmung leichter in Stuck goziert und haben worden. Für die Emhelt. de: umha\~ten Raume. .mit

. 0 den Wohnräumen ein O'efälliO'e", wohnliches Au , - 0300 ebm, gerechnet von Keller. ohl bis zum Dachfir t ,;then verliehen. Vergleiche" hierz~1 die Teilan icht aus erO'!bt ~ich !n Betr.~lg von ,~(j,50 ~t. In ~lie. om F-inh,oit -
em Fe tsaal am Kopf die ser ! 'ununer. prei ~m~ di Cobühren fur d.en . rchitektr-n und dr-

Da' Oberceschoß ha t einen seinem Zweck nt- ge~amt mn -re Ausbau, ein. chließlieh d"r B"Io'uchtung- ­
'lPrec~enden ci~lfacheren inneren Ausbau erhalten. ohne körper, Treppenläufer. l"l'rn,'pr"ehanlagl'n und nll» on-
e aß Jf'llorh die Wohnlichkeit da runter gelitten hätte. . tigen nkosten einhrlTriffen. -



",
I:

" \

111 I, r H, ,I,
Itt' 11 'I In

Hau brande.

u-u.

I), 111 eh.111111 1~11!1 \lIr",· ,'hla~t·lI. Ik l r:l ""\l, I all ('hatz"11 1111" .1" 11 ' 1' 01"\\,' ,I, r1!1I11ll.1t hune 111 "hl:l'" 11. 111' n Ik ,.h\\;:l1I
d.ILl III 111 "'1I.w" k, I 11' 11 ,'" e h I i t t ".1 1. 11 I! " .

I 11. :\7.



r
ce

llaupttreppe in der Diele.
Das Wobnbaus des

Vorhalle mit Kleiderablagen.
tadtdlrektors von Hannover, Architekt: E. Lorenz in Hannover.



alle re tIo erfüllt. Dl

Wettbe rb.

h a t! J:



DEUTSCHE BAUZE IT U N G
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Alle Rechte vorbehalten. Für nicht verlangte Beiträge keine Gewähr.

Die Reichsbahn.
j~~:i!~~~j ie Reichsbahn! Wir haben .ie

nun dem Gedanken und der Tat
. I lla~h ! Sie i 'I greifbare Wirklich­

keit geworden und mit ihr hat
I sich das deutsche Sehnen von

.Jahrzehnten erfüllt, D ir große
G danke der Hismnrck'scheu

1 ' Hcichspolitik ist zur Tatsache
'~~~i~~~i~ geworden. Freilich unter ande-
I! - ren Vorhältnlsseu lind mit undo-
ren Mitteln, als sie der Neuschöpfer des Reiches ich
I!cdacht hatte. Gleichviel: Deutschland, einst nur ein
geographi eher Begriff, dann ein stolzes, kraftvolles
Reich, heute zur machtlosen Republik vorurt ilt, ist im
Herzen von Europa zu einer Wirt!"chaftseinheit gewor­
den und hat damit den ersten • chritt zur \riedergehurt
und zur Gleichberechtigung im neuen Völkerg'efügi~
Europas getan. Und die . e Wirt. chaltscinhcit ist kein
~ufälli""e Ergebnis ,.,.c. chäftiecr Politiker, kein künst­
lich kon. truiertcs Gebilde theoretisierender Volkswirt­
:chaftlcr, sondern sie is t uus natürlicher Entwicklung
I~erausgewach::-en,stützt sich auf Fordcruugcu der Wirk­
lichkeit und i t mit ihrer inneren Geschlossenheit zu
;inem starken Protest geworden gegen die staatliche
Zerrüttung und Auflösung, die der Vortrag von Vorsail­
les dem Deutschen Reich auferlegen wollte. her noch
lll,ehr: In der itzung des proußi chcn Landtages vom
26. April 1 76 wies Bismarck darauf hin. daß di Reich.­
verfa:,;sung dem Verkehr im Deutschen Reich und den
ge~amten Angohörlgen dossolbcn . ehr wortvolle Ver­
heißung n in Bezug auf die Behandlung der Eisenbuh­
n.en gebe. Denn die Bundesregieruugcn verpflichteten
SIch in der Verfassung', die deutschen Eisenbahnen im
Intere.."e eines einheitliche n Verkehres vorwalten zu
la. , ·ell. Damit war eine Handhahe gegehen, cinen Zu­
. ~a11l1 zu beseitigen, der als das "Fl'hderecht der Ei.en­
hahn-Territorien" bezeichnet wurde und dem der Reichs­
kanzler, ich glallbtc mit !"einer ganzen Macht entgegen
:temmen zu müsscn. Er fiihrte aus: .,Es ist darau- (au.
rler Freiheit der einzelstaatlichen Eisenbahn - , -erwal­
tungen) l' i n Z 11 t; n d d c r Zer r i !" sen h e i t her­
Vorgegangcn, dem ich doch noch andere Seiten ahge-

wiunen muß, wie di e idealen Wlrkunzen d r Konkur­
renz und die Initiative der Verb .. rungeu. Wir sind in
B?zu~ auf den Ei: enbahnverkehr in eine Lage geraten.
WJe ie sonst sott dem .'littpJaltf'r Deutschland nicht
pig 'ntiil~llich war. Wir haben in g-anz Deutschland.
g'laulJe Ich, (i;~ ver chierlene Ei. enbnhn-Provinzen ­
das ist fast zu wenig ge~:Igt, sie sind ::-plh. t:lndig'pr al
Provinzen, Eisenbahnt irritorion möchte ich :a""pn ­
von denen vielleicht 40 auf Preußen kounueu \~enlell.
.I e d c d i es e r territorialen Il e r r s ch a f t c n
ist nun mit den m i t te l n l t e r l i c h o n Rech ,
t e n ,I o s S t a p o Ire c h t es, 11 e s Zoll - 11 n d G f' ­
l e i t w c : o n s und Auflagf'n auf d e n \,pr­
kehr nach Willkür zu nunstpn d e : Pri­
v ats ä c k e l : voll tä n d i g a u : f! r ü s t e t . j a
s I' I h . t mit dem Feh ,I e r I' c h t'·. Es war ihm klar.
daß ..diese Zu. tände nicht .1 m Ideal entsprechen. da .
die Rl'ichsycrfassllng auf tollt" und daher lohtr- er d mn
auch der Hoffnung. daß ..mag' die Entwicklung noch . 0

lnugsam . ein, unter noch .0 großen Kämpf n vor . ich
gP]ll'n·'. 1': doch zu den Rpil'h .l'i enhahnrn kommen
müsse, .lög'en diese Kämpfe ..noch ,,0 groß. mögen sie
noch. () . chwil'rig sein, wir werden im H,'wußt I in dt'
guten Zieles, da , wir vcrfolg'rn, nicht davor zurück
. chrecken und werden auch nicht orlahmon und onr­
mutigt werden, weil ich üherzeugt hin. daß. wenn eine­
an sich richtigen Godankens - und dafür halte ich ihn
__ sich bei uns die öffentlichr' .trimln/! oinmul bomäch­
tigt hat. er nicht eher von der Tagt'. ordnung vor . chwin­
den wird, al: his er . ich vorwirklicht hat. als his mit
andercu Worten die R e i c h s \" e r f a s 11 n g. als d ­
rcn Stellvertr tcr ich vor Ihnen .tohe. zu I' i n I' r
Wa h rh e i t wir d a u chi n ihr e m Ei, e n b ahn ­
1\ r I i k e I"! Es hat freilich noch 45 .Jahre gNlalll'rt.
his der Gedanke sich verwirklicht hat und f!f'/renüber
rlen mehr als mittelalterlichen Zn:t!inrien. die dl'r Kam­
ler ~o lebhaft goe. chihlert hat, empfinden w'r l'. bei allen
drückenden Lasten, die ~on. tauf un: ruhen. al~ einl'
wa h re ß cf r c i u n g, daß innl'rhalh rier On'nzen dr"
Deut ehen Reiches die chlagbäumc und ,'dm nken gf'­
fallen . im!. die da: freie Vprkehrslf'hen IWl'inträehtigt
und eingeengt hahen.
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Am 5. Mai 1U20 hat der Reich verkehrsminister die
oberste Leitung der R e i c h sei e n b ahn e n über­
nommen, nachdem das Gesetz betreffend den taatsver­
trag über den Uebergang der taatseisenbahnen der
Ei.nz.el t~aten .auf das Reich in Kraft getreten war. Da­
mit Ist die Reichsbahn zur Tat s a c h e geworden. Die
Uebernahmc der Angelegenheiten der einzelnen tauten
wird 'ich noch bi zum 1. April W21 hinziehen das
~{eich verkehrs-Ministorium als solches tritt aber 'chon
ll~ volle Tätigkeit was die ob irste Leitung und Aufsicht,
d.1C Auf:;tellung des g?samt n Etat und die organ i atö­
n ehen AnO'elegenhelten crund ätzlicher Natur anbe-

langt. 1 T eben der Zentralstelle in Berlin werden Z ~re ig­
stellen des Reichsverkehr _Ministe­
r i 11m s unterhalten lind zwar fiir Pr e 11 ß e n - H et-
s e n in B e r I in, für ach e n in D r e s den, ~Ir
W Ü r t t e m b erg in tut t 0' a r t , für Bad e n .11I
Kar I s ruh e , für M eck I e I~b u r g in eh wer I n
lind fiir 0 I den b u r g in 0 I den b 11 r g. I

Das Vermächtnis Bismarcks hat. ich erfül~t U{I,~
hoffentlich behält der große taatsmann auch ,m. ( l,
sich 'ren Zuversieht Recht, "daß die deutsche .1'r~,II~tl
lind Einheit nicht auf der ersten Reichslokomotive a-
von fahren werde, - -H.-

Der Einfluß des deutschen Städtebaues im Ausland.

~
ur Feier des 40 j ii h r i gen ti f tun g - tekten Josef Cu y p e r s , s c h a a p und 0 p te 11.? ~ ~~
fes t e s der p r e u ß i s c h e n A k a d e - Erwähnung' verdienen, trotz des deutsc~en und engh:;c I

dem i e d e s B au wes e 11 s am 7. Mai d. J. Einflusses eine vorwiegend bod~n tändige. I aUS
hielt der Dirigent der Ilocbhnu-Abtollung, Aus D ä n e m a r k ist wellig zu berichten, lI!eIrCI ri­
Geh. Oberbaurat Dr. h. c. S t ii b b e n , iiber die N 0 I'weg e n wo bei den I'lanwetthewerben III \.
E n t Wie k I u n g d o s d cut s c h e n S t ä d - stiania, Aales~lIld, Drontheim und Borgen das Illeuts~:~

te b~.u e s s.e i t der He! c h s g I' Ünd u 11g und über des- Beispiel wirkte, namentlich aber aus Sc h we ( e n 'I ren
sen Einfluß Im Ausland cmen Vortrag, dem wir Folgendes die deutsche romantische Art. chon in den 1890e~ JI~lrte
entnehmen: Fuß Iaßt«. In Hclsingborg, Mnlmö und Stoekho.m ocr

Auf die ausge~prochen Irauzösische Richtung' die hei man auf deutsche lIIitarbeit Wert. Als lIaupttr;,Ig'er L i­
der Stadterweiterung von Straßburir, der erstei; großen Iortschrcitenden schwedischen tiidtebaukunst sind eil'
Aufgabe de. Reiches, zur Auwpnlh~ng' g'eIang'tl'. folgten li o n h e r g', Ni J so n und besonders 11 n Im n n zu rier
Bestrehung'en. die Pariser Art dom deutschen Hodürfuis nPII. der durch ausgezeichnet Arbeiten al!f d.er I~rr Eut­
mehr anzupns ien. wie sie in lIIainz, Köln. Hannover u. a. Städtebau-Aus tellung vertreten war, Auhnlich IM, die 1111
0, sich O'l'ltend machten: sodnnn die Einwirkunzen der all- wicklunsr in F i n n I an d wo unter i v s t r ö m u,., ,.,,.,,. ,'. "hll1PII~'

mählich zur Herrschaft gelangendl'n Staffelhauordnung " 0 n c k, später .J u n g'. und ::: ~ a r In e n eine ru f:Ul!!S
und der vom Deutschen Verein für (jffl'ntliplll' Gesundheits- wrrte, tärltehauschule . Ich entwickelte, nachdem a~ordell
pflege hearheiteten hygienLpllPn Anforderungrn. Im .Jahr deut. chp und schwedisehr GU!.'lchter zugezog~n \, Jcn!
1 !) er. chien S i t t l' 's Schrift über künstlerische (le- waren. ~aarinen gewann im .Jahr 1!)1~ einen Pre.ls hel ~uen
:irht punkte uno halll darauf der von t ü b b r n verfaßte internationalen W'etthewerh um den Entwurf elller JI C:jii.
Band des Handbuches der Architektur ..Der "'tiidtehau", au~tralischen Haupt~t.adt IIJ)(l entwarf mit Ju,~gGIIl ß-1Id­
Den Brmühung'pn von A die k e sund Bau m r ist erst rom einen bemerken werten Zukunft plan fu~ " ro Mo.
war im Jahr l!lO~ tIer Erlaß de~ Prrußischen Gesetzes üher ,ingfors, tIer eine Wiederanniiherung' an franzos!,ch(~iew)
die lmlrg-ung' ,tiidti"cl]('r Grund~tiicke zu venlankrn. tive erkennen läßt. In R ußl ä n d chrieb Du bell r tark
Gleichzeitig aher führte dir Hrtrachtung der reizvollen im .Jahr 1!)12 ein Handbuch des ,liidtebaue~. das ~o~hr
Schönlll'itcn un,errr friihmittelaltprlichen dädte zu riuer auf dcutseher GruIHllage sich aun1aut: er und delkrie"
Yorlil'be für unreg'plmlißige, malerische Bildungen auch ,.tii(ltchau~r waren in Rev:il und Rig'a (wo vor dem e) t.'i~
da, wo . ie aus örtlichrn Vorhrdingungen nicht hrrvorgin- em erfreuliches Wdtehaullches Lpbrn rmgesetzt. ~lat~n in­
g'rn: e. war die sogenannte romantische Richtung des tig'. Auf der Tagesordnung de fiir 1!)1iJ vorherrltet hur"
:--;tiidtrhaucs. die geg'en Ende drr ersten zphn .Jahre llJlSerpS tpmationalen Architekten - Kongre ps in 8t.. pete~~af\(~
.Jahrhunderts einer vorwipg'end arehitektoniseh·regelmiißi- stanrl u. a. die lleutsche ,t"lffrlhauonlnun~, Em I?I ,"ar­
"pn AuffassuuO' wie.ler Platz JJ1achte. Dann falHlen die Wirken auf dem Gebipt deR, tiidtehaurs 1St. auch F~'J ruu'"
~nglisehen Gartcn"ta(ltg-pt!ankl'n Howil' dip amerikaniRchp sphau wiihrend der deut, chrn Bpsetzung unter u 1del~
Art. au. g'edehnter GrünfHichen und die ~t:l(lt durehzie- dl's ~t:Hlthaumeisters Mi c haI, k i erwacht. nac'~II1'"
hender ..Grilnhänder" willigo Aufnahme, Fördernd wirk- (lurph dip Ein"erlrihung oer Vororte pin~ Rtarke AltftlW:'
fen nanll'ntlich dil' GOI' (' k e' s c h e Rliidt('bau-Zeitsehrift. g-egp!lpu woroen wal', Dentsche ,\rclutektrn UUl
spit l!)O.J. dip großen Plauwetthewprbe für Wien l1m.l, uieure wurden zUg'l'zogen. . eUZi'it.
Müuellf'n 1 97 und Berlin l!lO!l, die Berliner ,tiilltf'hau- Eille recht lan/!same Entwil'klunl! zelg't ocr 'tn W;'IU­
Aus.tplhllll!' 1!l10 und die an drn tcchniRchen Hochschulen lieh(' RtliLltehau in I tal i e n, der I1pima.t der::'; Tn 'ern
zu C'harlottpnhur:r. Dresdrn. J)anzig nnd an auderen Pol~'- kUUHt in der Henais~ance- und Barockzelt. Nach ~ ,!!'der
tcchnikPn ins Lphen gprufeupn Rtii(ltehau- ·eminare. Aueh ~tillstaud machte sich wiihrend der ersten .!ahrzrl~u eMai,
dit· :--;chöpfung'en hi"tori. cher Rtii(ltehaukunst wUl'flpn (Iurph natioualen Einigoung fr:lllzö'ischer Einfluß JIl Turlll. ':1 iu
B r i n c k JJ1 a n n. K lai b er. Bor I'man n • i e dIp r laud und Hom !(rltend, Dip. anieruu/! .Unternc!lmun/!\üek
u. a. (\pJJ1 allg'pmeinen Jntl'res,'e wil'der rrsphlos~en. dpr Flol'f'nz. i <papel und Palermo ~tandrn unter kel~lcJI~' I:'\'eitp.
Bau einrr :--;ta(lt wurde immer JJ1phr als ein org'ani. ehps lichen Stl'rn. Auf hr:serer l:rundlagl' "tehen dIe, .~) uud
!'unstwprk alll'rkannt. Dalwi traten einlH'itlirhe Platz- lIIul rllu"'arheiten in Genua (die .o"cn. l'ircon,,:t1I~z)(lUlp'ano
. 'traßpnhildrr an :--;tpllp fler frühpren Trig'ung zu mannil!- Flo~pnz (rb Quartiere cOllinarE0. Der Vivian.!se.l:;wli;M.
faltia-er Hau, gor, taltung' als t'r. trchell. \\'prtes Ziel in dpn \{t'g'olatorp \'on Hom, der iJJ1 .Jahr 1 reehtokraf!l"t In auf
Vonlprg'rlllH!. Die l'ebung (lpr :--;tiilltphaukunst wunlr iJJ1- zpigt g-pwi. "p große folh'p in den neucn ,ta.?t\'lerle e'ho,
U1l'r nwhr vcrhl'l'itpt: hputp hpfiudcu wir uns in piuem Iph- dpJJ1 E:;quilin, rlell! Viminal und in dem Gel:lI11lftr :~i"'teu
haftt'n ,'ehaffpn 'draug' auf dem (lrhiet rlpr Klpiuhau:·Sit'- rnalig'pn Villa Ludo"i:i. stieß ahpr auf lkn /!~'rpc I cUI~!!e.
,It·lun/!rn und sind umg'pbrn \'(1IJ eil1l'r s('hier lIner.ehiipf- '1':1<11'1 dpr Arehiiolog'en uurl Kün, tIer hpzU!!!Jch der nkht
lil'lwu Fülle rlrs st!icltehaulichrn • chrifttumes. staltun"pn im alten :-'tafltkörper und ,teht IIlI GanAzrnl1 ller

. I' I . . " . 1 I I FI öl' 11('Die ö" t e r I' r I C 1 I : c I l~ und di SI' h w ei z l' - auf 1'lIler dpr pWlgen , tal t cut ')11'('1' leIH eu I H. II 'hau-
r i Hl' h (' Entwicklung g'in/!eu mit ller unserigen glpil'h- neue, \'on , an .J u s t d i T ru lad a rntworfl'lle t.~rkcu
lauf('nl!. Rich g'l'g'en"riti:r hefruehtrnd. 1II11!S· unll Erweiterung'Splan der ,tadt H.oll1 fallll ~ - l)rr

In B (' I g i e 11 wunl(' dpr llputschp ,'l!idtehau bekannt Widprsprul'h in drn künstlerisl'hcn KrrlRrn !{OJlls':chrift
,lurch rlrn Brii. <eIer .\ltloürl!prm('istN Kal'I H ul s. drr llie Briiss('ler BulR !trhandrUl' da. TIll'ma in Plu.er > "'ie
dpllt:l'Ill' Litrratur dUI'l'h Fl'Iol'fHf'lzung' und sl'hriftstplJp- L'Esth,',tiqut' 111' Rom: in der ..nput~l'ht'n H:!UZ(:ltU;~~itikl'U
ri. phI' J\phanrlhlllg' .pinpn L:lIldslputl'n \,prmittpl!p ulltl im Zentralblatt. der BauYl'J'\\'aUung''' pr"rlll('nl,n I iilwr·
sl'lh~t piuc ..E:th&tiqul' dt's villp." verfaUtt'. Howie durl'h und" Gpg'plI\'or:;l'hWgc ulld fanfll'u. ins 1t..i1ipIllS~!C 1"01"'"
I'öni~ \.l'opold 11.. Ilt'r einen dputsl'lH'n Arehitpktf1n mit :; ,tzt vit'lp Aufmerksamkl'it an Ort Ullrl . t('IJ(>. ICut'IJi•.
EntwÜrfl'u und .\usfiihrungen in J\rüg-g-e, Tournai. LÖWl'U, war. \laU Buls ulld ('in rlrutsehrr , t!idtph:IlH'r al\ ·n.i ju
Ostt'llllr ulld zulf'lzt mit dt'n I'liinell für die allsged('11IItl' tel' Zlla-pzogcn wurden. Yl'rtrrtrr drr Stadthall\ ur~'nIIII!
Erwpitf'rllng' der Stadt Anl\\'t'rpcn hl'traute. nPlIzl'itlil'hcm Sinne, vorwipgcnd auf druts~lJl'r 11

11 dilllio
111 11011 a 11 (I :plwn wir im .Jahr 190,1 drn Arl'hitektl'n fllf.\Pnd Rind gpg'enwilrtig ni n \' a nll 0 nl 111,]( 1'111'111, • ' '1'1 I 111 sc1\ I' I' lag' e mit dem Entwurf orr üdlil'hrn ,'tadtcrwpitl'- 'I i an. Außerdem ha.t (' ace ,I a 111 " al an.l ento d(.IJl'

fung' vou .\n tNdam 'ölJilr in orr Art lIn.erer damaligeIl Werl' ..('0 trnzionp. trasformaZIOJ.le rcl arnpham. ~ou,lcr­
romantiRchrn Hichtung IoesphHfti,.,t. Zphn .Jahrr sp:itpr . e- dtt;)" einf111 Auszug aus llel' zwrltPIl Auflage (IC\;chitpk.
hrll ir ihn rlann ~pinpn nlll' zum /!l'rinl!pn Tril ausg'l'fiihr- bandes ,.npr ~tiidtrbau" ullser('~ Handbuches <!Pr •
tt'1l Plan. ,Ir'r Wandlunl! in ()pu("l'hlanrl (>nt:prel'hpIHI. auf tur spinrll Lal!dslrutrJ! \'orgpführ!, r 'I ruhte {I~p
arl'hitt>ktoni ch-n'g't'hniiLIig't'f (:I'uudlag'l' I'I'I1PUt·l'I1. lJphri- lu " 11, all I ~ 11. !niher auf g'1!lllzpl\ll(>~ 1.1l ~r: tiidtp Wie
g't'n, i t dip EntwieklulIg' tIpI' holliindi<l'ht'lI ,'lii.ltehauluuHI. ~tiidtl'Ioauhchr LlltwlCklulIl!. Wf'lIll lIl~n ,\pllIg" Bilh'lO ;HIR'
ab rkren Ilauptvprtrrtrr nt'ht'1l dpn (;enallntrn dip .\rchi- Barl'l'lona uud )Iallrid. ,an . pl'ö1"tlan uud • No. 3 .
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und phanta iereicher Entwurf für die Au gestaltung von
hicago überraschte auf der Londoner tädtebau - Au . tel­

lung von 1910. G r i f f i n war erster Preisträger beim in­
ternationalen Wettbewerb fiir grundlegende Pläne zu einer
australischen Haupt tadt. Will i a m s , der eine beson­
dere Studienreise durch Deutschland machte, und F 0 r d
sind die Väter des neuen Baug-esetze von" Tewyork, das
die Staffelbauordnung nach deutscher Art im dortigen
Stadtgebiet einführte und den Bau von Wolkenkratzern in
beschränkender Weise regelte. Daß die amerikanische An­
ordnung- des Stadtgrün in Gestalt weiter für den Volks­
g-obrauch bestimmter Parkflächen und ausgedehnter. den
Stadtkörper durchziehender Grün treifen unseren deut chen

tädtebau vorteilhaft befruchtete, wurde beteits erwähnt.
Schließlich Fra n kr eie h. Wir haben diesem Land

reichlich das erstattet, was wir von dort im ersten Jahr­
zehnt nach der Reichsgründung und in früheren Zeiten
entnommen haben. Die Franzosen haben an den Ueberlie­
ferungen aus Haußmann' eher Zeit festg-ehalten bi weit in
unser Jahrhundert. Erst um 1910 g-ewannen die engli ehe
Gartenstadtbewegung" und die deutsche Entwicklung auch
in Frankreich Boden. Letztere unter besonderer )fitwir­
kung des "Musee Soeial'' in Pari und eine seiner Leiter
Georz R i sIe r, der auf einer Städtebau - Au stellung in
,Tanc~ im Jahr 1913 ausdrücklich der deutschen tädte­
baukunst die Palme zuerkannte. Dir Architekten Ag' a c h e
und Sc h I 0 e s i n g hcrei ten Deutschland und wirken am
g-cnannten Museum. Außor ihnen ist bei un. besonders
Emil He n a r d durch seine, z. T. etwas sonderbaren Re­
formvorschliig-e bekannt g"pwonlen. Ierner Pro s t, A u ­
h u r t i n , H eb rar d , H e d o n , R e y, der hervorragende
Pariser Stadtarehit kt L. Bon nie rund d:r. schon er­
wähnte .Jaus s e l y. eit Beendigung des Krieges Ist 111

Paris eine tiidtehausl'hule /regründe~ worden un~ a:~ß.er.
dem ein Privatunternehmen .,La Renal sance de qIte I~
Leben getreten, das die Beratung und Planbearbeitung f.u~
kriegszer törte Orte sich zur Aufg-abe ge teilt.hat. An die­
ser Anstalt ind Ja u s s e l y und der Am,cnkane! F 0 r fl
tJitig. Von letzterem stnmmt der /re?ehnllgte Wwderauf­
hauplan der d~ldt Heims. Geg-enwiirtlg- erwartet. man IlIIt
Spannung- das - in Paris vielleicht schon .~Jek~lmt g-ewor­
dcne - Ercrehnis de Plallwettbewrrbes fur dw aufzulas·
scndo Stadhllllwallung- und da, Yorort/relände dcr franzö­
sischen Hauptstaclt: ein wescnt!ieher Punkt au~ dem Pro­
I!ramm dieses 'Vettbewcrbes ist die Forderung ellles zu~am­
menhiingenden Griing-ürtels nach Wiener oder Bostmler
Vorbild. . .

In clem zusammcnO'ebrochenen Deutschland smd JIIJ

eig-entlichen • tädtebau ~e/renwiirtil! kaum noch Aufgaben
von Bedeutung- au. führhar. Wir hp.schrä~ken un notge­
drungen auf halhstii(ltisehe und ländl~chc , le~~rlu~g?n: Ah~r
auch dieso sind kcin swc/r von g'rnnger "IChtlg-kClt.. SIC
gehen zu einhpitlicher architektonischer Gl'; t~ltung- un(1
kiinstlerisehen Lösul1O'en reichliche Gelel?enhClt. uni!. allem
Anschein nach. werd!rJ wir uns die~er • ehöpfl~ngcn un~?rer
Ta/re nicht zu schJimen hahen. DIe 'Veg-e: dw uns fruher
in die Wplt. fiihrten. sind uns his auf weitere ,";r. chlos­
:en. und die wirtschaftliche" ot des Yaterlan~es I,~ gToß.
Möge aher ('in /..'1Iiidig-p GC,l'hick den z:lhlr~lcholl J~ngen
KriHten. dip .ich heute der ~ tadthaukun..t WIdmen. 111 na­
hpr Zukunft aufs neut' pin FI'Ii! erfolgreleher und lohnen­
.Icr Tiltig-kcit bereiten! -

nimmt, mehr als ein Jahrhundert lang. An den drei letzt­
genannten Orten sehen wir die deutlich franz ösische Ge­
~taltung neuer Stadtviertel, von Barcelona ist der aus
llchteckblöcken zusammengesetzte Erweiterungsplan des
1uefonso Cerd ä bekannt. Ein internationaler Wettbewerb

<. es Jahres 1904 lieferte dort den heute noch zu Recht be­
~tehenden, aber zur Aenderung bestimmten Entwurf einer
::usg-edchnten i'tndtvergrößerung- des Pari. er Architekten
".ay seI y. Englische und deutsche Einflüsse sind seit
;:!~i,g?,n .Iahron arn Werk, erstere im Sinne der .,garden

. es , letztere zuguusten der methodischen künstlerisch­
;~~1~ens~haftlichCl~ ))urchl!ildullg- der dndtba·upliill~. Mon-

I wirkt schrift telleri eh, der Bareelenaar Architekt
1II~( Stautverordnete Bus q u e t s durch Lösung prakti­
~~ ier Aufg-uben, nachdem er Deutschland bereist und an
g~1Cm Kursus des Charlottenhurger Städtebau- eminars teil­
F nommen hatte. Ein zur Begutachtung- der schwebenden
iJ~a~eJ!'1!!aih Barcelonn berufener deut eher Architekt hielt.
tr'iO' n~.JJa Ir 1914 im Rathaus daselbst auf Wunsch Vor-

111'II" e Ubl!J: den tädtebnu, die Boden- Bau- und Woh-
IgSpO Itlk' D I 'hracl'" in . eutsc iland. Der Kriegsau bruch unter-

I .ulese Bezlehuugen.

lIleh:Ir~lsE ~\f..1 a !! d hat clas. deut che tadtbauwesen seit
Englische "\"o~nk/rl Jahren 111 enger Fühlung gestanden.
Uns vorbildlie~1 u~ur und "\YohmllJO'sfiirsorge wirkten bei
EnO'lIindcr H ~ om deutsc!lCn tädtebau lernten die
nCl~ Schrift TI I' sI a Il verweist in seiner 1!l04 erschiene­
roulHlings oi' thl~ IlIlpr?~.ement or the dwellings and sur­
of (;erlllany" U n peop ,0 . au,drllcklieh auf ..the example
..To wn plann'illg iJ;v~;~;rlm" Jahr 190!l erschienene, Buch
lagp. Tri g-g s' hst rlei Ire . ~tcht auf rleut: eher Grund­
past prcscnt and '~oss7bl~?,hz~Jtlg(>s ":erk ,.Town planning
habcn. ~cit jener Zeit unte nw!!~ wemger. Unsere Rivalen
of Bntlsh ArchitectsZ, u t u IrJmg dc .,Hoyal Institute
~·ersi.tiit g-e tützten Zeit c~( . der von der Llverpooler Uni­
In zwlbewußter Arb't 1~lft .,The town planninz review"
Zeug-e de sen sind d~1 se Ir g"r.oße Fortschritte gemacht,
stadt- und Garte ' e zum. Tell ausgezeichneten Garten­
ller urspriin Iichem ors.tad~-Swclelungen (bei denen freilich
~el1.°t;· I' k

g . ITo\\anl sehe Grundgedanke kommlll1aler• u~ .lI!( Ig -elt und ge '., •
zuriickwich) fefIler <IJ'omebllll' ,In;,en Elgpntums immer mehr
f" , ' c( eu,,"~amen Entw" f I Au lrungen von Aston ,,, e b b . ur e 11111 U.-
.. h rt. A f'" L ,p e a I g h t, ,,' 0 r man
t is • \\ u;. . ur on.don. Gegenwiirtig bemühon sich bri-

. ehe • t.ldtebauer nut größerem oder O'erillO'ere' E' f )
Um IJe I t T"t' k '. "" m r 0 0's" ( eu same a Ig 'eltsgebICte in clen vom K rie ze;'..
dtorten Gegenden. und Orten. Der Wiederaufbaupl;;1 cler
urc~.Brand .verwüsteten utadt aloniki ist en2"lisl'he Arbeit

I · t Eme gleich lebhafte Bewegung- auf stadthauliehem Ge~
HP c el .. NT d' •d . . lcn WIr 111 j 0 r a m e r I k a. ie wurde au "'cregt
l~relU deutsches Schrifttum, das in der Ursprache Irrld in
Rt'~d übersetzung wcite Yerhreitung fand. Akademische
rp; Itel~lJ~kurse hcstehen an mehrpren Universitiiten. Fiih­
r i ~(I~ .clster Rind u. a. die Architekten F 0 r d, G 0 0 cl­
in B ,~lIId Marsh in ,,'ewyork. Olm ted und "Tol e n
dl'rel~' ~n,. Bur n h am und G r i f f i n in Chicago, aus an­
Willia I ~~IS~I~ hesonders Franz Backus Will i a III sund

Zm .. ) 0 I man.
werk~WC! ~)ck:lI!nt?, von Deut chlalll) heeinflußte chrift­
'\l1Jcri(';~~n. .dlcJclllge~1 v~? 1 0 Il1n: .,What i needcd in
..An introd It~ plannlllg-? und von ,f ars h uncl F 0 r d :

UctlOn to City pl:lnning". Bur 11 h a m': g-roßl'r

Vermischtes.
burgDt Freigabe von Baustorren in der Provinz Branden­
1'1'0 v'iI liter dem 1. April 1!l20 hat drr Oberpräsi<lent der
11('1' VIZ Bralldellhnrg und von Her/in ein strl'lIl!es \,prbot
11 ('nl'enduug bewirt.eh'lfteter uml nicht fl'piO'{' fTl'1lener

:lJlstoff, I " \ " ~'. " ...
Bauvo I ~ l( I., usfuhl'l.1I11! von pl'lvaten nnll kommunalen
h u r I.Iben 111 Bor II n und der Pro v i n z B ra n d c n ­
O'anr gerla. ·cn. Gleichzeitig i t eine Bekanntmachung- er­
t, g-en iiber d i 0 Fr 0 i gab e von be IV i I' t 8 C h a f tl'­
v(:11 Baustoffon zur Ausfiihrung von pri­
p ~ ~ 0 I! u 11d kom m u n ale n Bau vor hab 0 n i 11 der

v I 11 Z B I' a n d c n bur gun d von B • r I i n.
T Be.wirtschaftete Bau,toffe sind: a) Zieg'pl (gehrannk
ZOn tume. Kalksandsteine. ~chlaekensteinl'.i'ehweml1lsteinf'.
'Iumcntsteine, weIPhc als Bau- und Daeh teint' irO'clHlwel·

(' lC \ • "n ~ J rt Vl'rwPIIIllIIlg findpn können, nicht darunter fall"n
r:11nagerohl'e);

I - b) Zcmcnt jedcr Art. zu des en Her, teilung Kohl,> g'e­
.r:II1('ht wird:

e) Kalk (dliek-, , aek-, hydraulischer oder Zement kalk).
. AntrJlg~ auf Fl'oil!abe \'on Bau toffcn, sind von de~l

:i',luherrn elllzul'l'ichen: a) in clen Landkrelscn: dlll'ch (ho
,In<l (11'1' ()rtspOlizoi-Bphönlc hei d('m Landrat:
. b) in dpn kreisfreien f;tJidten: bei dor Baupolizei-BI"

hördp (in dpr I-'ol/:e kurz Ort. . teIlen g-cnannt). Ein unmitt(oJ-

12. Mai 1920.

har<'r, insbesondere a!Jer mündlicher Verkehr. der Antr~8'­
steiler mit der BaIUotr-Be'chaffungs. teile beIm Oberprä. 1­

denten findet. nicht tatt (.\u. nahme weitrr unten).
Au .\ntragsnntcrlagcn . in.1 erfonl,:rli~h~ a) alle I n~l'r­

lag-pl1, die von dcr g'eltcndcn Baupollzel- \ ero~clnung .zur
PI üfung in h:lUpolizeilichrr 1Ji118icht vorgp l'I!nehe~.. ,1IId:

b) cine Mass nlJerrchnung (doPIJ.elt. nut prufbarcn
Vorder iitzen sachg-emllß aufg-e tell!. DI.e .Ia~ mtl. en aus
rlen beiO'e"'ehenen ZrichnuDg'en erSIChtlIch elll. .

c) ;in~ Baustoffberlarf -. Tachwl'i un t nebst Baufn ten­
Vordruck. hci aus Heich,- un(1 taatsmltteln bezuschußt<'n
"Tohnhau bauten in Yierfacher. bei :J1len ancleren. Bauvol'­
haben in dreifaclll'r Ausfertigung'. Für den ~fatenalhedarf
.Ier d"r Baustoff-Beschaffun . -, -al'hwPi unI:' zUg'runde zu
I<O'('n ist. ,ind 11(' ondere Ril'htlinien fe, tg'pleg-t.•Ii(' !Jei tl"n
Orl8stpllen zur Einsicht au Iiel!l'n und aueh in cl..1Il Ilal'h)'..·
l.pichnpten Vprlag erhiiltlieh sind: . ,

d) Zuweisung cheine (blau) bei au, H"ll'h - und , taat~ ­

mitteln bezu chußten "·ohnhau. hauten:
Froil!abe chpine (w iß). b i allen anderen Bauvorhalleu:
KleinlwdarLscheine. hei Antrii/r n auf Freig-ah I!'ering-­

~ter Baustoffmengen fiir kleinere ,\u"be I1rung. -Arb itpn.
fjir Notwohnungen, für allerdringlichste Arbeiten nach Ein·
stiirzen, Briinden und derg-Ieichen).

Die unter c) und d) bez 'ichneten Vordruckc könnpn.
:O\\"l.it ,ie nicht bei den OrL teilen vorrätig- ,ind, vom Vl'r-
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lag Carl H e y man n, Berlin W. , ~Ia uer-, traße 43/44, be­
zogen werden.

Die Freigab e der Bau toffe erfolgt dur ch die "Baustoff.
Be chaffungss telle beim Oberprä identen in Oha rlo t te nburg,
Bismarck straße 71" mitt els Fr eigabe cheine (weiß), jedoch
sind für au s Reichs- und daat mitt eln bezuschußte Wohn ­
bauten Baust offe zuzuweisen (blaue Zuweisun gsscheine) vom
Oberpräsidenten ermächtigt : a) im Gebiet de Wohnungs­
Verbandes Groß- Berlin (umfa send die tadtkrei e Berl in
Charlottenburg, chönebe rg. Wilmer. dorf, Neukölln Lich~
tenberg und Spa ndau und die Landkreise Telt ow u~d 1 ' ie­
derbarnim): die Einkauf ' teile beim Wohnun g verband Groß­
Berlin, Berlin l' W. 23, Kl opsto ck- traß 24.

b) im Gebiet der übri gen Provinz: die provinzielle Ein­
kaufsstelle (Geschäftsführer: ~liirki ehe Heimstätte) Berlin
W. 15, J oa chim sthaler - traße 10.

Bescheldung des Antragst eller erfolgt in jedem Fall
durch die Ortsstelle.

Laufende Belieferung mit Baustoffen erfolgt nach Maß·
gabe der gen ehmigten Bau toff-Bcdartsnachw elsung im un­
ge lä hren Umfang eines Mcnutsb cdarfes. Die entsprechend
ausgefüllten Freigabe- oder Zuwei ungssch eine s ind recht­
zeitig an die Orts st ellen einzureichen.

Nicht belieferte Freigab e- oder Zuweisungsecheine sind
zweck s Ern euerun g oder Aenderung unmittelbar bei der
Bau st oll-Beschaffungsst olle oder bei der zuständigen E in­
kaufs teile einzureichen.

Anträge auf Fr eigabe von a us dem Ausland lJl'zogenen
und von Abbr üchen herr ührenden Bau. toffen sind unu-r
Nachweis des Ursprun gsort e hei (1 1'1' Ortsstelle einzurei­
chen. Die Freigabe di . er Bau toffe erfolgt nur für bl"
·t immt bezeichnete Bauzwecke und Bauherren. Dies' frei­
ga be eheine erhalten den Vermerk: ..Außer Konting nt, von
Abbr ächen herrührenrIoder Au land wa re".

Freigabe von Zement an Zementwarenfabriken und von
Kalk an Mörtelwerke erfolgt auf Antrag eine Bauh erren
nur für einen be timmt b zeichn eten Bauzweck. Die F er ­
tigfabrikate dürfen an den Verbrau cher nur ge ge n Aust el­
"'1l11g von Freigabescbeinen, lautend auf Zement oder Kalk
lJl ent proehenden . Iengen g'eliefert werd en. Die belieferten
Freigabe cheine ind von den Lieferw erken gesamm elt der
Baustoff.Beschaffungsst elle einzure ichen. ie bilden die
Unterlage für die Freigabe von Bau stollen an die Zement­
war enfabriken und die :Mört elwerke.

Wettbewerbe.
In dem Prei au chreiben zur Erlangung von Möbel-Ent ­

wlirfen, erlas en von der )Iöhelfabrik Erwin B e h r in
WendIingen, liefen üb ' r 500 .\ rbeite n ein. Preise von k
1000 M. erhielte n Fr. GI a:; e I' in Karl sruhe, C. Cl r ä s e I'

in ,'tuttgart, Th . G I'a s s e s in Illisseldorf, sowie A. H ö .
h e n mit A. S c h u w pr k in Wien. Pr eise yon je 750 M.
l'rrangen D. U ö h m in Offenbach. U. G r!i se I' in tllttg-art ,
.10 s t in f:tllttgart lind R. roh I b ec k e I' in Berlin. Pr ei' e
VOll je 500 , I. fielen an F. A. BI' e 11hall . in Köln, P. Buh ­
I' 0 w in BerIin, Th. G I' a • e s in DiL el,lorf lind A.
" eh n c k in , tllttg-a rt. FUr je 350 )1. wllrd n an gekallft
Arbeit en VOll A. AI h in ge r in .IUnchen, F. A. BI' e il ­
hall in Köln. . owie T. K ar t h il u e I' in DU 'eldorf; für
je 250 .1. Arbeiten von 1". B e t il n d i g in )lUnchen UlI'I
J\ . D 0 c h in Kaltenta\. - .

Allgemeiner deut eher Ideen - \ ettbewerb zur Erlan­
gung von Entwurf - kizzen für da Deutsche Hygiene· 111 -
eum und die taatlichen natun i en chaftlichen tu een in

Dresden. Der kllr zen .\ nkUndig llng (Iie e hrd eul. amen
"'etthewerb e allf ,.:!O tra~en wir nlll'h. daß gcfordr rt
wrr(l en Entwurf skizzpn a) für die Behauung' des Ballblok ­
ke zwischen tall -",tra ß. Devrient ·:;;traße. Ostra-.\lI ee un,1
kleiner Parkhof-ulraßo: h) fUr den. 'e llha ll dl'. Dellt. chell
HY"iene.• 11I eum IIUlI c) für den . 't'uha u d ' I' ~ taa t li chen
nät~lrwi .en chaftlichen .llI'een. Die .111. 1'1111I . hauten und
ihre , pätf'ren Erweit rrllng' . hallt en . ind auf (Ir r g-eg'ebcuell
Fläche 0 anzu onlnen. daß ie ein harllloni. chI' Ganzr ('f.

g'ehcn, ohne daß die ,'p lh, tänlligke it I~ei (l rr , llIsecu IIn!pr­
,Irlickt wird. Es werden Vl'rI:lI1 /-rt: 0111 La p:rplan 1: aOO.
kl eine, challhilder all . dpr Vogl'). chau zllr ErHiutrrllllg' (1 "1'
. fa . en- Trllppif'rllng. odt'r au ch ein kleines Ueher kht · ) 10,
llell: siimtlich e Grundri . e, J\ n: il'hten IIl1d ~chnitt e (1I' s
Delltschen Hygi ene.)lu. ellm 1: 200; milllicstens ein Grun']
riU und dip \ ichtig-stpn Schau. l'it rn drr staa tlichen lIatllr­
wis. en. ehaftlil'hrn )Iu . een. g-I pil'hfall l: 200: miml!'. ten , 1
,phaubild .Ie lIyg-il'III' .)lu. I'um:;. owie )Ia 'sp uhen' ehnulIg'
lind l~rHluterung- 'b richt. Fri t i. t der 1. ept. 1920. Wir
möchten ahrr :1Jlg' ~ichts der g-roßI'u Beoputung drr Auf·
g-ahe sehon h 1It r dit· zust ilntli 'en ,' tpllen hittl'n. zu rrw11 ­
gen. ob im Int ere . 0 rpift'r Lö ung'l'n die~r Fri. t nkht .\'1'1'­
IilnO'ert werdelI "oIlte. twa zum 31. \)pz. 1920. Im l'relsg-p·
nrl~t befinden :ich al ' Fachleut e dip 11m. Oh.·Baurat Prof.
H. Bill i n g in Kal'I ruh e. , t:uttbrt. .1. B ü h I' in g- in Leip-
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zig, Geheimer Rat Pr of. C. Gur 1it t in 1?re del
e
, ~e~::~

Sta dtbaurat Ludwig Hof f man n 111 Berlll1, Pro 'K . e 'I'

in Dresden, .Prof. H. J a n e n in Berlin, Ob.-Br!. r a :ur
in Dre den, Baudir. Prof. 1"r. c h u 111 a c h e rFm~.a~e E~:
und Geh. Hofrat Prof. W I' b a in Dre den. ac . IC e I in
sa tzleute sind die Hrn. st ädt , Baurat Pr of. H·RG r ä ~s i d t
München, tadtbrt. J 0 s t in Hallo, Geh. Hrt;., . c Mue~'
in Dresden, Prof. c h n 0 e g ans dasclbst, :;;taatbrt<i ~ Die
man n in ' tuttga rt und Geh. Brt. A n c ~ e m Dres e~b.tu­
Preissumme von 100000 M. kann au ch III and eren :e ;U5­
fungen al den . 20 genannten ve~teilt. ~\'erden.. DIun!!On
ehre ibenden St ellen übernehmen k ein erl ei Verpfhcht "

hinsichtlich der Ausfilhrung der Museen. -

Literatur. . fiI
Hausrat. Eine Monatsschrift. D!e ~unst im He:ein~

J edermann. Herau sgegeben unter ~htwlrkung r: hitekt
nützigen Deutschen Hausratgesellschaften von Kl r~ow in
Dipl -Ing. Erich L e y S Ol'. Verlal1 VO? He~~~lan.n 050 ein­
Berlin. lIeft 1. Januar 1920. Preis vlOrtelJahrlIch 4, I

zeine Nummer 1,75 )1. - . heutiCTcn
Es bedeut et immerhin ein WagniS, unt er den we';-l>e

überspannten Verhältnissen im Druck-. und Pap.~e1e auf
eine Zeitschrift anf einem ArbeitsgeblOt .zu g;un e~l;foIIT'
dem bereits eine Anzahl gut geleitet er ZClts~hrdftenk 'instl~­
reich tätig sind und das nur ei ne~ Bruchteil I er c~ hier
riechen Arb eit des Volkes umschließt. .Jedoc 1 aU'enn er
wird der Erfolg- entscheiden: der Plan war gout, w
Bestand hat, Und das muß die Zukllnft I~~ren. d Ent-

Dio Monatsschrift will bei der Ein chrankhng- Id~nnoch
sa rung, die unser gesamtes Leben beh errsc en, sen und
einen Sonne nst rahl in die Wo.hnung ur!nl1en liaskleinsten
tlip e mit den besch eidensten )htt.eln .0 bl dn ar:d wohltli­
Einzelheiten au sgestalten. daß l~ einen aue nde Genc­
tigen Einfluß auf uns und auf die heran~acb~e in reiche,;
rati on au zuiiben in der Lage ist. E soll urc e Gerippe
Vorbildermaterial g-ezeigt werd en. daß~ wenn da 1 Garten
de Hauses fertig ge teilt ist, Haus, ..'~ ohnung' ~~~l CTestal­
mit den einfachsten Mitteln zweckmaßIg" undh '~c \u ~estat·
tet werd en können. Da un vorlieg"~nde ~~ 10~i stren~l·r
tete er te Heft Hißt erkennen, daß die es . ie
krit ischor Behandlung- wohl zu erreichen Ist. -
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Abbildung 4. Holzkirche und Glocke nturm aus Valcea (18. Jahrh.).
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Rumänische Landkirchen und Klöster mit beson­
dererVerfolgung deutsch -siebe nbürgischerEinfl üsse.

Von Baurat Wilhelm Jl1neeke, Dr.-Iag. und Dr, phil.
z. Zt. in Schleswig.

I
~ er Freund einer wirklichen Volks.kun. I, ,~ie

man ie heule wieder an trebt, wird Im kir­
chenreichen Rumänien von den einfachen

Ä Landkirchen und Klo torbauten weit mehr an­
~ gezogen, als von den. prunkvollen, n~C1slen~

.......:::;;ii!!l!!~e:!!J arg- "restaurierten" Hlschofskirchcn 111 den
~,lten Hauptstädten der Walachei C. ur t e ade Arg e 8,
I arg 0 v i s I e , Buk a r e s t und 111 der )Ioldau - Haupt­

, tadt ./ a i oder den reichen KIö lern H u r z, a l der 11-

i a ni oder i Te a m t u. Der Reiz die er von.1 W~g ~bgele­
genen chöpfungen kindlicher Yrommg.läublgkClt, In der
f{e~el tiftunß.en reicher Bauern un~, BOJar~n, be te?t ebe~
t]arm daß mit dem Glauben der \ äter zwar fest am alt
!iberlleferten Bauschema festgehalten wird, daß sich .aber
11•.1 Einzelnen deutlich ZUge völkischer oder p~o"JIIzlC~Ier
blgenarl einschleichen, filr welch bCI den. mei ten. \ on
a~IRwärtigen grlcchi chen, armenlschcn, serbi ch,en. ICb('~~·
1~llrgi~ .hen oder polni chen KUn tlern ausg.eführten .ho­
t: .chon lonumentalbauten kein Platz war. Die e .Hu~\ or­
t rl'ten rumäni eher Be, onderheiten an Bauten der gf1~Chl'ch­
lorthodoxen Kin-lw, von deren byzantinische~ Vers~emerung
Inan g rn spricht, kann als ein neuer Bew~l' daf~r gel~en.
d~L~ die e . tarrheit des y temes selbs tändige ~rt1~?he ~nt~
WiCklungen kein!'. weg ausschloß und daß die kirchlich
B~ukunst in den verschiedenen Uindern. der ort~odoxen
/ .Irche wie Griechenland, Rußland. A:menIC~, ynen.: .er­
I:~en oder Hum!inien dun-haus v~r'ch1C?en Ich entwICke~
Llt und dabei au g-esprol'hen natIOnale Zil~e träRt. In den
Maße. wie diese I änder sich von II'm Irengen Kirchenreut­
llJf'nl von Byzan:'lo,löllU>U lind ..elb~tiindig-c (autokephall' l

Abbildung 5. Kirche in Vadeni (Gorj) um liOO.
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No. 3~·

se n B iwu hne r hierin wenig widerstan dsfähig ,,:aren. E}!IO
ausführliche Arbeit über den g-esamten rumäni chen KIr·
ehe nba u hofft Verfa sser zum Ab chluß ZII br ingen. wenn
eine Reise nach dort wieder örtliche For chungen ge~ tattet.

Da in Abbild. 1 dargestellte, 1665 erba ute Ki r~hkin VO!I
r: r a m e s t i (Valcea), untersche idet sich äußerlich dun'h
1[ichts von de r Bau art de r Bau ern hau er 1) d - Berg-)ande~.
.\uLlen- und In nenwände b tehen au s derben, an den E~­
kcn überk reuzte n Bohlen a uf hohem Bruehstcinsockel. DIP
von Holzpfo ten ze t ützte Vorhall e ents pricht dem ,.ec!·
duk " d es Wohnha~ses, Da te ile Dach i t wie diese . mit
, chindeln gedec kt wobei die Gebäude - Ecken in übllehPI"
Wei e ab gerundet ' sind. Am First schießen die Schlnd In
der Wind seite über und an den Fir t-Ecken sieht man :~n
Stelle der sonst üblichen First-Pfähle hier Holzkrcuze lllc
kir chliche Bestimmune des kleinen Bauw erk es") andeuten.
C:an z rumänisch i t die mrahmun g der Eing-ang-stiir (All­
bildung 2) mit zierli chen Kerbschnittlei ten, die lebhaft an
die leicht en luftigen pitzeumust er auf den ~Iusen. der
Frauen und ~Hldchen erinnern. Auch rlie Iusehrlft .d~nlber).
die Erbauung betreffend, in altslavischen (kyrIllIschen
Buch tabon, wirkt wie ein Ornam ent.

Etwa s kleiner, im übriuen von irluichen Baustoffen uu-l
demselben Grundriß. au ch :'LUS dem;dben Berg--Distrik Voa! ·
l'ea , ist die 1715 erbaute Kap e ll o (Abbildung 3) ~) e i m
Klo s t e r D i n t r' u n L e m n 3) (wörtlich: aus e i n ~ u;
Holz). Einz elheiten wie die Holzsäulen der Vorhalle SJl~ 1
reicher profilirrt. An den Au ß nwändcn zeigt ich etwa In
der )liU e der H öhe das den Stc iuk irc he u n:tchg-eahmte ;;0
hezeil'h nrnd e Gurtprofil in Form eines gellrehten T~ur;;.
AI;; besonders bemerk enswert se i aus der Fülle iihnlId~er
Hr-ispielu noch das iu Abhildumr 4 da rgc tellte Kirchlt'lll.
auch au s Valces und dem 1 .•Jahrhundert. her vorg-ehrbl'n.
Hit'r setz t ich die hölzern e Stützenarchite kt ur der of ~I~~n
Vorhnllr- an den W;lnden in eine nufue mnlte fort mit tJg1 1'­
liehen Füllungen. ebenfall eine. Taehahmung' der g-röLlere!1
Stcinkirchen. Leider ist au Stelle de r ehemalii!cn. han,t:
werk smäßig t üchtigen-. m~leri chen ' e hindel~eqacbung-B?;~~
neuordin g zum Allheilmittel fiir alle rUlllaDl eben .1 ,

schwlerigke iten g- word en e O'{'mütlo.e. braun anae 'trIehen.1

I" 11 I e- I' 11 Ht'l­~I :' f' n 1 p.e 1 g-pt~etrn. Bemerk nswert ist an • ll'~01 r :
,'1'11'1, wie an VIelen and eren des Berglande:;'), die V? >

I i I' h I: f ii r. da s T u r 11I III 0 t i v , einmal im Dachreli~r
dann llIl Irei stehe nrlen schweren Glocken- und Au bl
lurm, heide von quadratischem Grundriß. ,I '11

Das leit et über zu den 11I' sivcn Baut en. 11m! g'ypntz~"
!::ll'k steinkirehen des Land e. • die übrigens au ch 11I ~hrrn All­
dput end crcn Boispielen immer \'011 auffallend klelll~n d
mossun gon bleiben II11d elten über oIII lichte "'cltt le~
Sl'hiffes hillau s gehen. .\ ul'h rlie um 1700 erh~ utc 1 :~~;~
\'on Vad eni") im HerK-DiKtrikt Gorj zei!!t dlO \ uel.I"'1

' .. 1 ' "erne 1-Anslllidung des uuur dem Vorraum, dpm ., 'ron.lOS T eh
tdcn hl'citf'n, quadl'atisl'hen Turme (Abbildung 5). 1 ~ 15
hl'lll'fJ'sdll'nrler:L1 ..Weslt urm" trat ders elbe hervor. :I,
I · · .. 1 l' . I ' ." fl'hltl •( If' 51':1 ter :Lngefugte offcne Vorhalle, ! er .. rH \ 01, Ha'
wie hl'utf' u. a. bei dcr Kirch e des 17. Jahrh. von de~
n~ (' t. i i A) (\'aleca). ])a lI.ur dill Kir chen . des Ber~la.I:f('n'.
dlP;;p au 'g-esprrll'helle Vorllcbe für den " e tturlll ZCIl'; )

. . I I . ( I' ~l'rbICllW\( ' pr 1111 )el1:I{' Ibarten ,I Ilf'IIbilrgcn aue I 111. '" ,It
von d{'n friinkisf'hCII Koloni. tCII ,:rrpUf'/"'i wurde (h,ronSt,lI ,;
IIl'rmannstadt. ibiu. , chilßhurfT KJau ~('nherg- u. a. m.): ·'1
't' . 11 J" . "" I> I tl' \I 0 II;;. eil! u~nlllt e )~Jr(, 1' ',mUuß dll', {'r dcut ;;ehen '~U.eU Ili '
111It I.r , tlmmthelt anzunchmen zUlllal in der Zt'lt. ab " I'
ungro-walaehi;;ehcn \V oiwodell' mit \ 'II "afll ulld Sil'benbl! .~
g:n die ('n.gsten Bezichung'ell unt ' rh i~lt n. ,Jedellfall\!t~•
•1II's{, Vcrhmdung' dr~ abt'lldliilldi:ehell Wr' tt urm-. lotl .
mit Ilem son~ t g'allz und J!ar d'm hvzantinLchen )forl!J'.n,
land entll'hnll'u Kin ·hf'nO'ruudriß. r1a ~ Ei,!!enartig te an ll~)
;;en BeispieleIl de. rllmiini:ehell B rr'landes. - (fort .ro g .

. b"rg l -
I) NAheres hierüber, insbesondere Uber die deutsch - sJ~be~ 'Bau'

sehen Einflüsse s. in dem Buch des Verlas er .Das R~m~oISc eS
ern- und Bojarenhaus·. Verlag Dr . F. Brandsteller-Lelpug. 191 \;lrg il

' ) Eine Beschreibung durch den rumIlnischen Forscher I' Klr­
Draghiceanu Iindel sich in der seit 190 von der Ven\'altu~g deComi­
chenll'ebäude herausgegebenen Vierteljahres chrilt .Bule\l~~:o seite
iuni! MonumentelaI' !storice·, Bukarest. Verlag Göbl Bd, Z iischri!l

110-114. Diese reich mit guten Abbildungen ausgestaltete e ('andes
bietet in zahlreichen Einzellorschungen aus allen Te.len ~eszU'llliche
über den engeren Zweck der Denkmalpflege hinaus ein e \ 01' 13ssen­
- lind bisher last die einzige - Grundla!:e zu einer zus.mte~hichte,
den Arbeit über die gesamte rumIlnische Bau - und Kuns ges cl' liegt
die noch immer aussteht. Die Stärke der rum nischen Forsch als im
anscheinend mehr in solchen liebevollen EinzelforschungeD,
Zusammenlassen. . Bltle-

3) Siehe den Aufsatz des Architekten Jon Trajanescll Im •
\inlli·, Bd 1910, S.35-41. 0 Bals be·

') Siehe z. B. die im .Buletinu'·, Bd.191 5, 8 .124-125 .von ·.onI 771.
achriebene, ganz ähnlich aufgebaute, Holzkir< he von paro.sJ.l0Il~ \ letinul',

I, Siehe den Aufsatz des Architekten Ohika-Budesh Im hUde Bau­
Bd. 1910, .162-170 und Bd. 1911, S. 36-37 sowie die e inge en itosescV
jteschichte bei Stelulescu, Gorjiul lstoric si Piloresc. Verlag 11\
JlII Tal' u-Ji". 1914. S.30 lf. . 111" Band

') iehe den Aulsatz von Virgil Draghiceanu im . Buleh n 1Il'(Oam­
1911, S.I30-l.l2 oder den Aul atz über dIe Kirche ,'on BarbÄlechitektCl1
bovita I mit dems Iben Turmmolive (\'on 159 ) von dem I'
Ghika-Budesti. Bd. 1913, S. 82- 83.

bildun,:r des nationalen I'rid\'or - Motives
und der eigentümlichen Gewölbe - Kon­
struktionen, vor allem aber auf dem Ge­
biet, in dem die lIauptst1irke der rumäni ­
schen Begabung ruht: der Ornamentik.
Das las en auch die schlichtesten Dorf­
kirchen - und gerade diese - erkennen.

Die folgenden Beispiele sind von dem
Verfasser wlihrenrl der rumHnischen Etap­
penzeit auf abenteuerlichen Fahrten ge­
sammelt und gezeichnet und umfassen 80­
wob.! das Bergland der nOltenia", wo die
alteIngesessene Bevölkerung ihre ,tam­
me art gegenüuer den fa t ständig d,
Land durchziehenlIen fremden Krieg hor ­
den ziemlich rein halten konnte, als auch
das zur Donau abfallende Flachland, de -

Altar

Na05

Abbildung 1. IIolzkirehe in Gram esti (Valeea) von 1{j(j5.

Abbildung 2. Schnitzerei Uber der EingangstUr in Gramesti.

Ki relll'n hildeteu, w urd« auc h ihre ki rchliche Baukunst selb­
. tiind iger. In Rumänien, an des en kir ehlicher 'pitze zwei
Erzbi chöfe ste hen, von denen der in Hukarost v or dem in
.la i den Vorsitz führt. zeigt sich das be onders in der Aus -

Abb.3. Kapelle beim Kloster Dintr ' un Lemn (Valcea) von 1715.

Abbildung 3.
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Oberbeamten in deo Gemeinde-Verwaltungen.
lieh zwischen de m timmrecht der tec 11llischen unrl dl'm 111'1'
re,cht k~nd lgell tadt rä to ke inen Untersc hied mehr macht
0 10 GlelCh,st ellun g wird indes in einer recht unerwün (:htr ll'
For~~ erre icht. 1J1 Artik el 6 des genanuten Gese tzes heißt
e,~ nämlich 1... . a .: " DIO ber uf mäßigen tadt- oder Gemeinde­
rat e haben timrnreeht nur in Gegen tän dcn ihrer Grsrhiifts­
aufgabc".

Die W!rklUlg dieser Be timrnunjr i t \'0 1' a llem fiir die
recht skundlge!1 ~lag'l t ra ts-Mitjrliede r eine :iußer . t . chrn..rz­
I!ch~ , den en bisher das unumschr iinkte , timmrccht zusta nd.
lo.s Ist aller I~ urch SlC ~uch das Stimmrecht der Tvchnlk-r
nicht bloß nicht erweitert . on.le rn sozar "elrc niiller dpr
friiheren Umgrenzu ng- Jlo~h . empfindlk h hc ' eh~ilt en worde n,
Leuchtet ~s doch olll,\e, \\ eitere ein. da ß die ..()ege n::tiinrl..
I!er Geschäftsaufgnbe ,111 der Heg'elnur einen geringen. häu­
tjO' ver, ch \\'lIIdelH~ lrc~lIlgen Brucht eil der Gege n tänrlr -, die
den Wlrkungskrel eine Referent en ber ühren, ausmar-hen
können.

In den Krei en de r Betroffeuen herrsch t bt''''rl' ifliehl'r­
weise da Gefiihl de r Entt ä uschu ng- vo r. .\11 '" mehl wird dr-r
Entzug wohl erworbene r B amtenrechte, wß er nam entli eh
durch die Art ikel 6 und 10 de fra;rlichcn OP. etz« in n1l'hr.
fachcr Hinsicht vorb ereit et er. chei nt, auf da. lebhaft est ..
bedauert und insbe onde re a uch die g-I'darhtc Heg-rJIIII '" tll'r
S t immrec hts-F rage. Zwar JIIuß eine GlI'ichfit l'IIung :t1 lt r h..
rufsmilßigen ta IItra ts·:llit ' lil'dl' r a l . achlich tlur ehau : \'pr
anla/.lt grwiinscht werden. Die Technikpr ha hen ja. wh, 1,1'­
re its :lusg-efilhrt, schon. eit gcrau mcr 7A·it <li l' ~ p Ford l'rllll "
vrrtrrt en und es verd iellt hen'or gehoh<' n zu w{'rd ,,". da I.i
~ieh au ch di Juristen heut l' zu ihr bekenllen. E' I)('<la rf
alle r keiner Begriindung'. weshalh lJIall di 'SI' Uleil'lU t'lIullg'
nicht auf Kosten der einen Be:ullt('n-Kat egorie ern' icht : "hl'lI
will und <laß man si im 1ntere ' ;:p !Irr Ik amt pn wip nkht
mind er der t; emeindl'-\"l'rwaltungcll . pill. I bloß in <11' 1' \' 01 ·

]pn timmbercphtigun g aller al- richt ig durchg'efiihrt an zu­
prkennen vermag. Es ist die vtelIung'nahmo der recht. kUII ­
digen und de r teclllIi chen dadtma ;ri:trat " -~lit /!lied cr zu
dieser Frage wie Zll ver ' chiedenen ande ren Punkten d."
Gesetzes vom 22..\pril Hl1!l der Regierun g d« Fr eistaal ps
Rayern auch bekannt g'egehen word en.

' Viele, spri cht dafiir. daß es . ich bei der gan zen ,\ n).:,·,
!l'genh eit UIII Ent::cheidun gen h:lI1delt. die au eh iiher ,li.'
bav eri schen Grenzen hinan s fiir die and eren BIIIHI,'s 'taat PIl
zuin JIIind e~t en Vergl eich -Bedr utung he~itzen. ;O;ollt.. es ill
dt'r Tat bri 11 01' Fao IIn;r de, .\ rt ikel Ii. wie' ir ihll na('/I
dpm Up. l'tzl':;wortlaut mit;ret.eilt haben. '"'WI'IUII'1I mii. , r ll.
:;0 wiin' sl'hr Zll wiinsch en. daß er nieht nol'!1 II1:Ul('h('. lIIJ('r
freulieh e Gc", 'n ' t iiek :luß rrlJalh Ba \'('1'11, prhiilt. Pil ' tlurch
dil' Kiirzullg"dl', ,' t immrt'l'htes J,cdin/->1 1' 1!l'ralJdriiekung- d. '1'
Ill'rllfsmäLIig-ell ,statltrab-Mitglioder auf dip mine Beamten­
stllfe hrriihrt ja nieht bloß deren .\n. pJ1l'1I nnd ,\ rbeil: rrr u·
<lig-k pil. E. lIIlIß auch den sWrk~trn n..tlenhn hrgl'gnl'n.
\\'rnn dl'rart d('r Erfahnlll)!' langj:ihrigt'r und im Dienst h··,
wiihrter Fach - ulld \ 'prwaltullf.,'SlIIiillllpr g','r:llle h"i drn rlll ­
selll.idrlltlplI B,,:ehluL-Ifa sungen dip ullll1itlelh:lre ~fit lI'irkllllg'
\'1'1' agt wird,

Dil' han'risehell hprnf. miiLlig-rll ~fagi trat: , ~Iit gli, ·d ..r
haltpn hl'd:illf'r1ichpl'\l'l'i e keilwrll'i au~rl'ichellfl.. (;pIPg-rll ­
hpit. vor Erlaß d..i' (; .. m('illdel'l'rfa:.ullg-s-(;1>, ,'t Zt': \'nll1 :?:?,
April 191!J tli.. ohpll hprilhrtell U(' ieht.pullkt l' U:1l'hdrih-k ­
!ich zu \'l'I'trl'tell. , ' ie miis,en ~ieh .Iah..r auf pine lIaehtriig­
Iichl' - hoffeIl wir, IIkht fruchtlo:; .. - ,\ nllll'ldlllll! ihrl'l'
,"hj..ktiv wie IIhj..ktiv her('ehtigtell Fonl"rung-en hl'sehrii11­
keil. ,sach' d 'r KolIl';:!'l'n im H"ieh "inl 1': ~l' i n . n'ehtzl'it i~
lIIit g'ppiguoleu \'nl'~('hJijgl'u uud .\ utr!ig'pu an ihm H"gi"
I'lllJg<'n herau zu Il'rtpu. i'ip ind (la , . il'h 81'Ib .'r
UII d. wil' no('Ir ,>iumal uut ('r IrirlH'u \I I'nlell darf. ' i (' I1 " I'

:t 11 (' h ihr r 11 V I' I' " alt u 11 I! I' U. : i I' . i 11 d P. de I
,\ II g'e 111 I' i 11 h I' i i SI' h u I d i g, -

Zur Frage des Stimmrechtes der technischen

Bj C!IOJI seit Langl'm hab en es die TeChni.ker als
eure durch nichts gorec htfertürto Zurücksetz­
!lng empfunde n, daß man sie ~lIs Oberbeamte
111 den Gemeind e - Verwaltungeu mit ihren
recht skundigen K öllezen nicht auf gleiche

wie se it .' tufe ste llCl.1 will. Es" bleibe hier unerörtert,
:-;IJitze ~u bIS zum heutigen ,Tag ein Fachgen osse an die
Tat,: 'Iellle: S tad.t berufen wird und wie weni g- sich diese
IiiLltl~ re II1lt vorli cz cndon Erfahrungen in Einklaue brinzen
,,'hr'l on etwas And erem soll im i Tach tehendon "';s /lrochen

, uen Aucl I' Z t '1 I-rpl'ht es ' I I (10 .u I ung' .und Ausdehnung des Stimm-
frlll1l e ' II~t durchaus noch nicht übe ra ll die R eirelumr "1'-

n (Je fi' "t I I , " e- e- I-

KI'I 'I' Ir " a( tuaurat e usw . "oforde rt werden muß,"en uer ü! 'I . " .dell"l . I u ier sinr 1111111 01' und imm er wieder laut gowor­
. PHel' "cwi'! I' I ' I rder im Veri: 1In IC! ~ erg-e iens, Zwar hatt e man ge hofft,

" ci ' vn l 'lUf"d e Kneges erbrac hte unant astbare • ' ac h-
UII 01' n <er uberragend en Wichtigkeit der T echnik für

, "es:1In te \\,. I
zu rnaI7ch~'r Bes irtsc iafts- und Verwaltung-swesen werde
helfen. AIJl' ~ ~ ru n~ der beanstandet en Verh ältnis e ver ­
habpn Z 1'1 auch di e 0 Erwartung scheint "etroo-en ZII
I .•u so cher \ . I d " . 1-, ....IIng der S t . . nna 1111 0 rangto welligsten' dJO Entwick-
IIla/l ihr ni'('h I III m r e ~ h t s fra g ei n Ra y e r n , sofern

J) ". t lIloU rern lokale Bedeutung heime eu will.
er ,',Ich \'1' rl . I" kd"r frl'"1 I.l "ISt curz Iohrend er: Laut R 71 Allsatz IVlereu 11'1 ve ' . I 1-, : ::i " •

nung' konnte '.' nsc ~en (recht srheull schen) Gemelll<leonl-
legenheit ~I ..nach hrfonlerni s ... fiir tel'illlische An O'(',

. en ,a('hver t " I' I" ,. . I-IIl1t \'011('1' ,'I' s an (,lge a s ••litg IL'de r de Magl 't ra tes
kllllg~kreities ~11I}nbl're('htlgung in n eg-en~liinrlen ihr es WiI·
1Il'llmtl'n_Ge ,tl." gestellt wurden". /las ba\'eri ehe Gomeind e­
III1Vl'riindl'rt'C ~,vom 15. Juli 1!J16 iihel'll:lhm die e 1"as. ung-
. ('hwerd e d~ - 'IJe Wurde dann ab er im \ 'erf ol" einer Re·
s~'hluß des V~I'~~~I~,aligcn Fiirthor ' tadt ba ura te; durch H('­
~,In ausgeh,,,t d: ßtul,lgsgerichtshofr ' vom 29. •'0\'. HJ16 <Ia-
,el;en~ tii nd~ ;u ~ _Sich da s 'timmreeht a uch auf alle jen t'

k!'l'IS des tel'h'ni strecken. halJP, welch e mit dl'1IJ Wirkungs­
gen oder ihn hp~i~llen Mafls,trat -Mitgliede' zusammen hiin­
.\ u fegung' pinl' I,re.n. I~s Ißt klar, daß mit der erwiihnte n
Hecht e ZIl"I"t. 1\\ esentlIehe Erweit erung' der bi~herigen
Schon zienflic:!'I!l< eIn und den Wiin sch en der Bet eili crten
I ' 'J t " , na 'e "'eko ...
~IP.1 nller die Ge 'enst7i 1I11l!en war. D~nn, WCl!!, chon

kml ..b ' r iihren" ßI . IHle, <he den techmschen \\ Irkun '" _
~olIte damit offer'lb~~lalUs ~eg-angen wurde, so konnte I{;HI
"('~w ehrt se in, in Ca ( e,n etreffenden Beamten doch nicht
mell1(lJichen Yerw 'lIt st ,llI?n bedeut samen Fragen der ge·
m~n. da. ja "e wiss' un~, nllt zu timm en und mit zu liest im­
Wlrkun O'skr~is C e Be!uhrungspunkte mit dem technischen
IIl1sehw;r nach ",II~. wOItesten 'inn) meistens vorlicg-rn 1II111
a!' erdinO's \'on ...?" lOsen .werde n können. In der Praxis ist
!11('ht allzu vi, <heseI' WOlt an ,dehnbaren Befugnis zuniil'hst
11. jl'dem Ei ol/f? j llra uch gemal'llt worden. Eine wOßliigJieh
vorhandene nze ,I I erst ausdriicklieh benötigte Fe tst plhllig­
.\lißhelli k !' ,Zusamlll~nhilnge" hillt e ja. wohl mandll'r!l'i
nicht h!rr·~lt~n nacl,l 81eh ziehen köunen. Zudom wollt<' es
;:rihHletCl !C( Ig-en, dlC Ausiibung eines im \'011 ten ~Ia/.l be­
Zllng 11Ild' 1~eel.Jle s derart von einer beengenden Vor:lIls~<'!­
BI'hal'l'li 'I (I.~nllt letzt en End es von der leicht prllliidcnden
,'n "'llt I Ikelt der Betl'ilig-ten ahhiin O'icr "emal'ht zu spJH'n.

b( p ~ JI' 1 • ~,... ,..
sl·Jh .~t " , . , I ac, WIe \'01', UIII einp AeJl(lprung dl'~ (1 psetz('s

I1 Imil! zu bleihen.
·\L' ' iell (I' . ' I , I I" I U. t111'1" ,lIJn Im i ovemuer 1!)J (r r po Itl~I' le 111 -

1,,'pniO' ~n fayern vollzog-en hattr, .Ia mlrcn PR sicher ni('hl
R I' 11"'(' I le IInter dl'l' 1I('IIen Hp"'ierlln" die la JI g- Pl' -n tl' (' I . I I- I- ,F r '1 " • I' I CI S t I' I I u n g' m i I den J 11r i t I' n I 11
kun~m e n :1 e ~ mag i ' t I'a t i , ~. I!p n . ' ' I i m JJl ~ e ,e' h t f' R

Ha"e eil R.lheu. Nun hat das Milli tel'lilm des l'r'J~taat ('s
/(,.... ;11 auf (irund des (;I" etzrs iil"'r llie Ermiichti~lIllg- dl'r
.\ p; !; ruu;.:' 1;11 g-e,l:tzg'phpri:l'hen )IaLlnahmen IIntl'l'm :?:?,
dl" 1(' Hlt~ 1'111 Ur etz ii1,pr die Yerfas~lIng- und Ypr\\altung

I 'l'llIl'IIHleu. Bpzirke uml Kl'pise erlassen. d:,~ tatsiich-

Vermischtes.
.\l i tt .Wied~rgll tmachung der Kriegsschäd en. Einl' B('r1i~~PI'
" ,lg'SZ"ltung- erhiilt von einer ..IeiteudeJl ,stl'lIe ,i<'~ \\ 11 "

I;~:.raufllau-~Iini tprium~" auf dip "on un. , ',:!! \I [pd"l';!I"
.. "'Il~1I lind hesprot'hencn Aeußerllngpn "Oll L1o)'d Li I'0 I' g l'

'Ilie bl'kliirung, dl'l' , il' di,' folg-rndl'll ;o;ll'lll'n entnehm"ll:
"I' "Da der hl'iti~('h,' I'remipl' wohl da~ informiprt pste ~Iit ·r I('d dl'. GroßI'n HatI':; i:;t und als . olcllPS dir ;ranz(' ,'aeh·
f:~gl' ,alll I~estcn .hl'lIl'tl',ill'll miiLl1!', ~!t'ht , lIiall j,:nen , \'orwi.ir­
I.'~ gPgellllh('r l'11l~twpllen vor ('1I1P1Il Hat:;l'!. Pli ' \\ l'It weILI,

;',1 0 'ufschlallli s mit :ch\\'l'l'. tpm I1l'1'zen l'/'fol;!tp~ .\ Jl!!l'­
. ',ot, 100 Milliarden ~1. Krip":;ko~ten zu znhlpn, in \ ' el':;ailles
.\ 1ge1ehnt, wurde daß (l:I"p'~n la llt Friedell~"ertrag- Teil VIJT

f· .nla;.:'\) 11 ~ 12 c' 1 url~ :~If~rl e'!t wonlrll i~t. bi 1. ~Iai 1!l21
Ur \ \'" . I-I Il'derg-IItm,u'hurl"l'n 20 Milliartlf'n Uoldmark zu zah -

,1'11, .hi: 192ß wPi!l'r" 40 )Iillial'l!pn (;oldmark mit 2 J-. pro­
1pnlIgc r Hell tp II lld t pl'llzl'lIti ' ..m . \ lIl or f i ~ :I f i l)ll , ~a l z . wo-
15. lai 1920.

h..i "Oll d,,1' U..;!ell~ eil l' "etouf \I IIrd... d:ILl i,' dito ., ' . ' 11 111'
IIl('n gl'wissl'l'IIl:r1.leli ullr al ~ .\ h, (' h l a l!~za hhlIl g-" 1I au:iih l'
lIud daLl dl,' t'llIlg-iilt ige (;(':aml- IIl11l11e ('r. t 1I0ch fp:t g-<,: ..tzt
wl'rden wiirdp. ~ollt" , j('h Uo~ d (leorg<, , 'irklil'h . 0 Iwh
S!t'III'U \\'0 11 ... u, ab 0" iu die PIII (gau z UII I'I'-cll\ iuglil 'hpu )
HinSI'IIII1,tl':lg' lIil'ht IUill,II'~ll'u~ ,III<'Ir tI..r von uu~ Zll Il'i­
~f ellllp ..' '('had euprsatz" eholl pllthaltPII \\ :in' ;>

Was lien an<!pren \'uni urf ur, lIrit i~dl<'1I :-<faal 'lIIa lll1l"
:I lIg'pht, dit' drut. ehe' Rpgi ('rllllg- hält ' hi h('r 1I0ch k~illeu

\ "I'rfl'eter ills zerstörte ()phiel. zllr J\ b~ r h;i tz llll" (!t'. 'd ort igl'11
;o;Ch:lllclIH gp ·andt. ,' 0 kÖIlIII'n wir nur ('1', ta7mt pin, 1111 ß
Uo 'li GI'org-1' \'011 pinelll franzii. j,'rh en .\ Jliiprtl'u ukht
d~lrilher t!nt t'rrichtet wur<! r, .daLl (~ ie Pariser Hpg-ieruug PS
hlslH'1' • tl'lkt abg'clphnt hat. , Ieh Ullt un fiber dip. eu Puukt
zu ,·er~tiindig'(:n. Wuhl hah eu iu 11('1' lrtzt cu .'PI)(f'mhl'r­
w~)('l!(' <!ps \'Ol'lg'pu .Jahr rs <I pul. ('1111 ,' a l'hvl'r. tärHIig-ell -Kolu ,
UII ~~IOUI'n da ' zl'rsWrtl ' (h 'biet I)('!'l'j, t, a"('r nur zur Jufol"
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Wettbewerbe. ru
td nsldzzen ur

Einen Wettbewerb zur Erlang~.ng von ee Keller-An-
einen Erweiterungs bau der ..Ges~hafts- .und de~hein erläßt
lagen der Firma latheus l\1uller 10 EltvJlle ;lI1 " He de ut­
die Gesellschaft mit Frist zum 31. Aug. 1.9. 0 fu r ~n reichs,
schon Architekten, die in Deutschland und 1111 f~~ ~ heprei e und
deut ehen Gebiet ansä ig sind. E gelangen ur Urosllin­
Ankäufe 30000 , L zur Verteilung, die unter ~~elin anderp.r
den verausgabt we rden, w~n.n a uch dlOse ~um ",elangt. Es
al der angenommenen \\ e!se zur yertClI1!ng'u" PreIs von

ind vorge ehen em 1.. Preis ,:on 1000. ~m . 10 000 ~1.
5000 und zwei ur. Preise von Je 4000 M., ferner len 3 Ge·
Iür 5 Ankäul . Das Preisrichteramt haben neben ( -hit kt en
schärt inhabern d r Firm: iibernommen die C\r~ llJIi h ­
Prof. Paul Bon atz in tutt gart , radtbrt . . . 'cilCn und
r i n g in Leipzig, Prof. Ha ns II a u s m a~n 11 in ~'l sin d die
Prof. Paul lei s s n e r in Darmsta~t. Ersatz~eu ~lIld P rof.
Hrn. tadtbrt. Prof. arl Rot h III Mannho,lm. hen Ver­
Theod. Ve i I in Ulm . Da unter de n augenb!l~klNeubauten
hältnisr en nicht abzusehen ist, ob u?d Wal!n dl~ hreibendcl
ausireführt werden können, so iibCrJummt die ~u~.s~r:iger die
fir~a keinerlei VerptIichh!,ng, einem. dell ,rel fiil;ru ng zu
weitere BcarbCltung' de r Pl a ne o~e~ die. au,lI~ in späte­
übertrazen: sie will zunächst lellIg!lch Ideen fktl ~ °ht auf dk.., , . "t R üc SIC ..re Bauen erwerben. Die Aufgabe ISt.1I11 I 'Fn\'eitc-
Oertlichkeit eine in hohem 0 rad anZIehende. Die o{len bei
rungabnuten der Geschäfts- un d K~Heranh~gen ~.teil ha fte­
künstl ri eher Behandlung vom Rhein aus zu

h
vo kter deo

ster Wirkung' kommen, ohne jedoch den. .a raputz mit
Rheingauer tädteblldc zu ze rstören. . Die Inuflihrendc n
sparsamer VerwendulI" von \ Verkstelll auSZ 'n d:l"

• ., n te ollen SO 1 ,
und mit ...,cluefer zu deckenden Bau n s ß sie IIUt
.~tadtbild von Eltville eingefügt w~rden, da ten alte n
l'inem zu erhaltenden alten Tu rm .nut angebau Die NeU­
RchiHcrhäuseh n in g-utes Oe amt~lld. ergeb~u. h n anrou'
all lagen werden in der Mitte von }·,1tv1I1e T.1

1
Cl s Gru nd­

tigen Villen liegen. Der südlich ge legene" Cl. (er liegende
stückes Lt weg n lIes Rhein-IIochwassers f~I,r tle~n\'eiterun;r
Keller nicht ohne Weiteres zu benutzen. Eme . I t zU lIeh­
der Anlagen auch nach. iidwcsten i t in ~u sdc

1 \nlagen
men. Die Neuanlag-en Bolle n mit de n J;leste en. enR~t1Hnpr('­
der Firma in prakti eher Verbindung llC~en. Dt ·s ls'r1i umeu.
O'r, mm ieht vor eine Gruppe von R prasenta 10 1 G'lstzi!n­
~ine Gruppe von Biirorlium n, eine "Gruppe ~fl~e ~;ud n:l'
mem, eine Re ihe von W oh nungen fur An ge.s e neuen Gp­
mentlich g-roße Kellerräumlichkeiten. ,-liJllt!lch~ Fla.chen­
hllude ind zu unterkellern. und dies K. lIer l\ terkellerun~
und Faßlagerkellcr ausz ubi lden; auch eme lUn Die na~lpt :
ller If offllichen kann in Bet rac ht gezogen wcr~ ?niJ 'lde r. eHle,
zeichnungen ~ind 1 : 200 verlangt: dazu 2 Rc t,~U IWahl.
vom Hhein-Dampf r aus. das anrle~e nach f~e!r finden. --

Die schö ne Aufgabo wird za hlreIChe Bear el er
E

t vürfel1
von n \

Ein engerer Wettbewerb zur Erlan~ung St dttheat~r
für die arehitel{toni ehe Ge taltllng des ne~el: a~lsgescb rJC­
von Teplitz- ehönau ist von do r tadtgeme lll( I ' scber Ent
ben vo rden. Den Hea~be itunl1en Ii~gt ein te~I~n:n Drcsde~l
wurf de Blihn nt echlllker Dir. LI n n e b a

d
d ie Arc!ll'

zugrundc. Zum Wettbewer~ ind ein"'eJ:a IenHofrat pro~.
tekten E. A Jlde rs, E. B l t za n und . el. Bl a s chj{l.
\)r, )1 ; rtin IHilfer in Dresden, die Arclukkten und Arc\!,
L 0 0 und:' c hut t in Te plitz, Prof. A. f:al ~laJC Li t t ­
J Z a ' c hein P rag ~owie Oeh. Hofra t r,o . '. R OIIOr•lr
'. '" ' 1' 'I I r er h!ilt elIl . 11 -man n in ~I li nchen. ,leder I no lIne . 11 JunI z
von 2000 K ronen. Delll P reisger ieht , da~ a m . . 3 Vert rr-

, I " ß I 9 B werbern .111 de-. ammen t n tt. ge lorcn au er (en . . Ve rt re te r
ter der • ta llt T eplitz-. 'höna ll, dll nll~terDcm len Stadtbr}.
• tarltbaua lllte •. Dir. L i n n e b a (' h 1:1 B:rl~~ 6'owie pn) ,
Geh. Hrt. Dr . Lud wig- 1I 0 f f man n III ,

F. Kr au in W ien. .~
Inh al t : Rumänische Landkirchen ~.nd Klllst~ ~~r Frllg~ d~~

Verf olgun g deutsch· iebe nbOrg ischer b IO flUsse. , den GeJllelPd
timmrechtes der tech nischen Oberbea mte n ~n

Verwaltun en. - Vermischt s. - W ubewer e. - 1"0n ip Ber 1· ,
Verlag der Deutschen Bauzeitun K, O. m. b ., pp in Ber~P'

Für die Redak tion vera ntwo rt lich: Albert B ~/ vtber ip BerUP.
Buchdru ck erei Ousta.v Schenck Nac hßg. P. . e No. 89.

, E t Friedri ch
liehe Mittel herbei zu schaffen. Nach r n.s t , die Ar -
~ c h m i d t und Her r 1Il a n n leitet heute I J!l 0 n meinst
beiten. Ihnen stand und steht der Domba~rv:ertn~ :~l e y e r
E i tel b e r g e r, Dr. L e der e r und Lu wig M'ttel Man
angehörten, zur eite in der Beschaffu?g ~el ~ich~n des
i t der Meinung, daß t. tephan als em " a irzBür ert uIJI
Wicner Bürger innes auch du rch das \\ iener I ~roacht
erhalten werden müsse. Es so H da he r ~ler VeGsuc

1~ereine.
werden, durch Kirchenkonzerte d~r WICner asan ngverein
an ihr r pitze der b rühmte wlener ~Hi~ne~~esachwerste
und der Dom-Chor, die Mit t el zunächst für 1C s
Zeit zu gewinnen. -

mation über den prakti cben Wiederaufbau. Zu Ergebni en
in dieser Frage i t die deut ehe Regierung trotz immer wie­
der erfolgter Bemühungen nicbt gelangt, Bi heute bat
Pa ris a ucb nocb keinen deutschen Tecbniker, Arbeiter usw,
für jene Wiederaufbauzwecke bei uns angefordert, und in­
folgedessen konnte denn auch noch kein deutscher Mann
zur Leistung solcher Tätigkeit in Nordfrankreich icb ein­
stellen. Das ist die klare Sachlage. Was die chadenstest­
stellung anlangt, ° hat auch hier die Iranzö i ehe Regie­
rung bekanntlich dem deutscherseits gernachten Vor chlag,
das gesammelte deutsche Material über die achschäden an
Ort und Stelle nachzuprüfen, keine Folge gegeben.

In letzter Zeit ist da Wiederaufbaumini terium ieder­
bolt wegen seiner angeblich untätigen Haltung in der Wie­
deraufbaufrage mehr ode r weniger charf angegriffen wor­
den. Diese Angreifer wi sen vielleicht nicht, wie die Dinge
liegen. Vielleicbt sind sie irregeführt durch die nicht ge­
rade glücklich gewählte Bezeichnung, die man dem Amt
gegeben hat. Das Wiederaufbauministerium hieße zweck­
mäßiger "Mini terium für Wiedergutmachungen"; denn eine
He sorts hatten und haben die Aufgabe, die usführung
und Liquidierung aller jener Bestimmungen vorzunehmen,
die im Versailler Vertrag werk unter dem Titel "Wieder­
gutmachungen" zu finden ind.

Dem Wiederaufbaumini terium wird auch zum Vorwurf
gemacht, man ehe dort mit verschränkten Armen zu, wie
sich fremde Indu trien große und größte \uftrlige Frank­
reichs für die Wiederaufbauarbeiten icherten, während von
deut eher amtlicher Seite nichts in die er Richtung g")­
schähe, Darauf ist zu antworten. daß die deut chen Privat­
Unternehmungen Iann genug ind...ieh Aufträtre zu sichern.
wenn sie nur wollen und auch - können. Tat ache ist aber,
daß unsere Indu trie die ja an empfindlich tem Rohstoff­
mangel krankt, überreichlich be chäftigt i t.

ebriaens i t e , entgegen einem auch bei uns ehr weit
verbreiteten Irrtum nicht un ere Angelegenheit, ob da
französische ".linistorium der befreiten Gebiete" Wi der­
aufbanarbeiten an fremde Firmen bereit vergibt. bevor­
schußt und beliebiz hoch bezahlt . immer unter dem , lotto
"L'AlIemagne paie~a". Deutschland schuldet seinen Geg­
nern einen Betrac der nur nach Ma ßga be unserer LeI tungs­
Iähirrkeit noch z~'beme en i t. Welchen Teil davon Frank­
reich den geschädigten T ordprovinzen ver pricht oder z~­
spricht ist eine ganz interne Iranzö Isehe AngelegenheIt.
Daß Ddut chland liberhaupt nur bi zu einer gewi en Grenze
zahlung fähig i t, hat ja a1!eh I;loyd. George selb-t bereits
zugegeben, und in ,-,paa WIrd SICh dIese. Begre~z~1II1!" unse­
rer Za hlung nihigkeit wohl auch noch zlffernnl.lßIg' herau~-

stellen." -
Kleinhaus-Siedelung in Liehtenrade. Die Berliner süd­

lich Vorort - Oemeinde L i c h t e n rad e hat 67 Häuser
einer nach einheitlichem Plan angelegten Kleinwohnun .­
K oloni fertig goe teHt. Dic Koloni' enthält auf einem .e­
lä nd e vo n je (i00 qm 2-4 Zimmer-Wohnung n mit einem
V ieh ta ll. Die II:lu er haben einen Vorgarten, der größte
'feil d s Oe\l1nde jedoch i. t Gemii egart n. Die Ko ,tl'n fiir
ein Doppelhaus mit 2 Vierzimmer-\Vohnung-en bolauf 'n sieh
a uf \)0000 M., darunter 5 1000 eberteuerunf.,'"8g'elrler. nie
Il äuser werden bei 2-5000 . 1. Anzahlung unter Vorbehalt
des Vorkauf r chte an Krieg"llverletzt oder an kin,lerreichc
Familien abg-egeben. ~fit der Verzin ung" de~ He tkaufgel.
des i teine Amorti ation von 1- 2 % verbund n. -

Au bau der Kun tgewerbe ehule der Stadt Halle a.
D r Au bau der K un tgewerbe ehule in HaH a. . unter
dem Direk tor Paul T h i e r s e h hat durch Ber it tellun~

umfa ng reieher stitdtischer ,littel ein n großen Umfang ('r·
fahren. E i t auf dem Gebiet der Kun terzi hung eim'
Organi at ion ge chaffen worden, weh'he in er ter Linie die
kun t h an d we r k 1i c h a1l übe nlle Tätig-keit in Lehr- und
Arbeitswerk tiitten mit Berück ichtigung einer nach neuen
Oe icht punkten zu regelnden Lehrling -, GC~l'lIcn- und
~{eisterschulung pflegen wird. Die Leist ung" 'fähigkeit dPr
Anstalt wird d urch neue Einriehtungcn erlll'hlich I!e teigert
nnd tiichti"'e vchüler werden ihren Lei tungen ent prechl'nll
so ent:ch~lig't werden, daß . ie . ich einer Au. hildunl! hi
zur s Ib Wndigeu He if!'. wi il' die heutige. 'otlagp nur WP'
nig-en l!e tattet. widllll'n können. Zu den.' uerungen I!"ehört
: ueh die Einrichtung eine' .\teli r für Biihn n-. \u. t~lttunl!
mit Ve rs uehshiihne unter Thier'eh' Leitung, das im Be on­
(lI'ren mit pra k t isehen Aufgoaben b traut werden soll. -

Die Fortführung der Erhaltungsarbeiten an 1. tephan
in Wien ist durch die wirt. chaftliehe Lmwlllzung in Deut eh­
o t erreich tark bedroht. Arbeit löhne. }la ter ia lpr ei: e.
F uh rlö hne. Gerü~tholz us\\". . ind auf ein Vielfa~he rler Frif'­
den. zl'it n I!"e ·tiegen. Wohl hahen :'taat. Gern iml W ien
1II111 rlie k irch ichen Orga ne ihre Bl' itriige bede uten,l erhöht
IInll e· haben dip a lten GI' elle n de r ])oll1bauhilttp auf die
höch. ten Lohnsätze ve rzichtet. dennoeh tel1('n die ,\rh iten
vo r eine r Ka ta trophe, wenn e nkht g- Iingot. außerordent-
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I ') Oie nachweisbar Iteste rumänische Kirche die ser zentralen An­
~ge I. t die Blserica Oomneasea in Curtea de Argea von etwa 1320,

ellle getreue Nachahmung der Theotokos in Kon stantinopel, nicht zu
yerwechseln mit der berühmten bisch öflichen Klosterkirche von 1517
In C urtea de Arges. in der Carol I. und Carmen ylva ruhen.

') Die rei chen Durehdringungen beider Syateme aul dem Athos
oder in Serbien kommen in Rumlnien nicht \·or. Auch das Kreuzkup­
pel ystem haben nur di e \'erhXltnlsmäßlg wenil1eD 1\I0numentalbauten
d~r Walachei. Daß das rumänische Dreikonchensyalem vom Atho ,
luer mit Beziehung zu egyptischen KlollerbauteD. herstammI, hat zu­
erst Sirzygowski vermutnng weise a usgesp rochen.

Abbildung 6. Ausmalung der . r ao -Kuppel der Kirche in Vadeni (1700).

DEUTSCHE BAUZEITUNG
54.JAHRGANG. N240. BERLIN, DEN 19. MAI 1920.
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Rumänische Landkirchen und Klöster mit besonderer Verfolgung deutsch-siebenbürgiscber EinflüS$e.
Von Baurat Wilhelm J ä n eck e, Dr.-Ing. und Dr, phil. , z, Zt. in Schleswig . (Fortsetzung.)

[I. I " , I J I' I ' I' I " .. . I' . . ft \r 'hiyolten ulllg-e!J('Jl.111 0 zusa mme n lallgcnul' Jan g-l' sl' IIl' it IC I\' r.ll t ruuuuusc l -l'lgcnartlgcn vertie eu , ( K' I ew1illw
wir-khing setzt in Hutn än ien hekanntlich er s: Vpl'slt· ift werd en s ie. wie auch ..andpl't ', Ire lCng

n
dies~

sehr spät, nämlich er st sei t dem 14.•Iahrhun- durch fest einge ma ue r te . starkI', h,?Izcrn e ll!?!:{I~'lI;f Au­
dert e in. Im Grunde sind c nur zwei Kirchen - oft reich geschnitzt. nie vorA'efuhrt rl~ , eJ~pl( ßi er rrid .
TYJlPn rlr-r hvzaut ini schou • pät z it. welch e in hihluug' 1, 3 und 4 machen es wahr 'chc lIlhe h, da (. • I

k HUlllilnicn \ 'i'r)m'itnng- f:lIHI n: D i e Kr e u z - vor von dem offe ne n Ga ng' d Hallcrnhau~l". ~(, III ~V!1Il '! ··
. 11 P,P P I III i t d en d I' e i an c h I i LI C n d 0 n (' h ol' _ lieh von den T ürken e ing('Cü hl'tcn ..ccrdak" se me n eg- In
.I,p. ' I d l' 11 und w P ~ I li eh e IJI l' r 0 n a 0.,7) (dem a lte n di e kirchliche Baukunst
: :~I t h l' :) und ZWI~ill'n~ die, bl'ROIIII ,'r,; hei Kl ostork irch en genommen hat. Auf den
:lIill~T1't,l'hl<.Il',~llehwt'i~har.vonl1pn Ath os-Klöst r-ru eirun-Iührt» äl teren Beispielen des
r .t1I' l.fflge f)rl'lkoneh rn _ Kin'h p. p hen- 14. - 17..Jahrhunderts
II'lU )~kml t. W':: t I i.(' h P m I' r n n a o s ). Ih 'itl p hah en tli l fehlt er und wird er.t
li k uPPlI.. (I antokratorkul'pl'l ) iil>i'r d em . Tao,;. wäh rend allgemeiner in den bei­
11

1' uppel üher dpm I'ronao. in Il öh« 1II1<1 k ünstleri sch er den Bliitezeiten unter
II~rl'hl~"lhUlg an tli~' zw "i tl' ,' (1'111' tritt. (; el eg('ntlich kom- Matei Ba arab (1632 bis

;;:~n hierzu ,noch e me An zahl kleim-r-r Zierkuppeln über 1654), als man die
n !":reuz\\'mkt'ln od er clt'm Prirlvor. Walachei "den schönen

DIP Lantlkirrhe k onnt e für ihre I", ch eid en cn Zweck e Garten des ultans" oder
nur den zw it en ('infa chl' J'(' n T/, \, I' der Dreikonchen -Kirch e die Kornkammer Kon­
r:l;raUchen. beschränk] sich alter in (11' r j{pg'el auf di « inne r, "tantinopels" zu nennen
,1:1 Irund (" .:luLlen pnlygonal« Alta rapsi . . Ein in . eine r heu - pflegte, und besonders
. ~gl'l! Au . hlhlung' durchaus cig-ella rt ig' rum iini. eh p Elenreut unter dem kunstsinnigen
: t

l(hl'
vor da , Pronaos g'ple"tl' offl'nl' iiherwiilhtp Ein gangs - ( 'onstantin Brankoveanu

ra lo: der I' I' i d v 0 r. Er wird von. ' iinlt' n od er Pf r-ilern (16 - 1714). Uebrigens
/{I t rag-en, welch e durch Bügen verbunden werd n, deren beschränkt er sich auf!'orlll( :n .\'om oinfa che n Huudbogeu und KIl'l'ltlattbogcn hi ~ die Walachei. Die ~Iol­
z.lI~n 11'I'lg"zl'il'hnet(ln Esel srücken all e denkbaren Bogen- dau, welche den Drei­
11II1l'n LIalllisl'hf'r Orunmcnt ik durchlaufen. s te ts mit Jen konchentyp unter den

EinflUssen westlicher Go·
tik in ganz eigenartiger
Weise ausbildet"), kennt
nur eine geschlossene
Eingangshalle mit • tre­
uepfeilern, die in der
Walachei so gut wie
gar nicht auftreten. Es Abbildung 12. Köni~stür de! Bilder-
bleiht liberhnul't auf- wand in:. tanestl (um 1/00).
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Ia lle u.l. wir- gwiui! I rotz der .'iihe ~il'lJt'lIhUrgell ,IN go­
tische Einfluß in der Walach ei, auch bei den größ reu t äd ­
t i. eh n K irch en. geblle be n ist und ' ich auf wenige ä uß er
lieh aulg eu omm ne ,lOlivc (E .ls r ück .n, Stabwerk- Durc h­
dringungen ) beschränkt. uch Heinz B rau n e hat in . ei ­
ner trefflichen knapp n .ha rnk te rl uik d er rumäni che n
Kun t darauf hin rew iesen (s, Cle rnen, KUlI tschutz im Krie tn-,
~eemann, Leipzig 19!!), U. Bel. , . 13!)).

Al ,lu terbei spiel einer rum äni: ch en Landkirch e. zu ­
gl eich mit d en He ond rrheiten tlr IkrglalJ4le, er cheint auf
den Abb ildu ngen 7-10 di e d ' 111 hetligen : -ieola u,- geweihte .
11111 1790 erba ute Kirch e "' ) in Ta r g u - J i 11, der chö ne n
Haupt stadt de. Berg-Di st ri k tes Gor], 1111 vereinlacht n ..' M ­
mal grundriß, d er mit d im el f' I nachharten Vadcni übe rei n
st immt, bem rkt man di e allen rumänischen Kirchen g e ­
meinsamen beiden ti efen... ' i ch en im )Ianerwerk d er n örd ­
lich en und südl iche n Altarwand. Diej nige in d er S üdwand
enthä lt den Wand chra nk mit d n Iiturgl chen ler äten und
Gewand rn, Da di e bei rrößeron Kirchen unter Obhut
der Diakonen (Unterpries ter t eh n, ' ird di r T eil des
Altarraume nach a lte rn Herkommen al. Diakonikon bc ­
zeichnet, lii e Xi , eh e der " e rd wa nd enthä lt den g('mau,'rlt'n
::'itz und Tisch d " amtierenden I'rie t ers währ -nd der \ 'or­
bereiturig ,IN Opferhand lung d s Abvndmahles. Di r B,' ­
zeichnun g Pro komirli ode r I'rotho. i. für di l'. en T eil d ,'r
Liturgie i t auf d en ganzen Platz Uh rg egangen, In don
älteren Kirchen hatt e man für Pro. komidi und lJiakonikon
,lii' b ilde n • ' it liehell zcräumi en ,'ebenap iden, e ine litur
giseh e Notwend igkeit, welche dlo Grundrißhildung mehr I...,
vinflußt hat al. g-l'wühnlich anu nommen ird, 7.. B. bei den
armeni eh en Kreuzkirch en. In ein 111 neu esten W erk ..D i ..
na u k u n : t d f' r .\ r 111 l' n i . r U 11d J-: 11 r n I' ' " . (:! Hde.,
Wien, Anton , ·l'h ro ll. 191 ). welche un in fa , t völlig- uu ­
hekannte ur .hitok tonischr- Xeuland er, chluss n hat, Ist
. ' t r z y g 0 w k i auf di ese Iiturgi. chen Voraus setzungen
nicht weiter "ingpganl-,"Cn, wr-il. wie er dem Verfa r mit­
t eilte, ,H(' Entwicklung der armeni~chen Kun t Li. her zu
Unrecht, iPl zu ein . p. it i:r unt"r dit' eUl 'icht punkt allciu
hrhaJl{lelt , 'unle. E kommt hinzu, d ß Uoor di e Bearht'j ­
lung ,ler Iiturgi.l'1len Fragen der be te armeni eh e ,'aeh­
kl'nner Thoramanian "in" V,'röff nWehung yorhen'it"t.

VOll tlelll lIaul'traum. (lt'lII ,-, Oe, wo ieh die' l. eTllt·intle
Vl'r ·:u n mplt . i:t tier Altarraulll dureh di e B i I der \\ all tl ,
das Ikono. ta,ion " ) (rum. tampla) gl'trcnnt: da am IIlpi ten
eharakteri. ti .'ehe .Ir(kmal tll' r hyzantini. ehen Kir 'h (Ab­
hildung 11)" ), Di r e alte, ·ieg l'. zeit'h n ler Bild rfrcund
au d l'm ;~l emlgiiltig- hl'endigt{jJJ Hild erstr it L t . tel in
wieher Arehitt'ktur Ja) goe. ehnitzt lind oft ganz mit (;old und
Silber h('lIlalt. Von den t ypi ehen dr i Türllffnungl'n . ind
,li!' b ideu seitlichen in tlpr Heg I nur dureh , -orh, ngt" di e'
lIlitt!,'ri' tlagl'gen auLll'nl{'lll dun'h eine kleinp rrich ge-
rhnitzt 1"IUgeltUr g, ..hlo , en. t i t tlir ..k öniuliche"

od('r "kai ('rlil'h ," TUr (u , ile im parate. ti ). , ie darf nur von
ordinjl'rten I'rie tern Iwtrl'ten wenlen (Abbihlung 12). Wie
alle ' ieht ha re in der I!'rjeehi rh -orthodo.·en Kir 'he, ob
Bild er. l' rlit l' od er Iiturgi 'che Handlung-, 0 haben 3U h
,Ii , tlr pi TUr n eine ti ' f,·r.. ymboli che B deutung. Der
mauLe, ird zum , ·chauen. Wen11 z. B. in der ..Liturgi· d er
Kateehumenen" di e mittl"re TUr geüffnet wird, 0 b d 'utrt
da ', daß ChrLt u in Mr W elt cr,,('hl' in t U I'.

Ent preeh nd ihrer Ikl.Ciehnung- i. t di l' Bihh'rwllllfi
von oiJpn hi unten mit til-,riirlielll'n Bildern l)('tlt'ekt. Ta eh
altelu Il rrkommen intl auf lIen ier Pf ..il rn Zl i. eh ell deli
drei TUren g e öhnlirh folgen,lr 4 au gl'fUhrt (von link,
naeh rpeht. ): drr Heilige, ,h'm tlif' Kin'h p gelwiht i I, dann
)Iaria, hri ·t u UJul tier ..VorHlufrr" .Johannl'., Darllber b, ' ·
tindpn ieh nOl'h zw ei Hl'ihen fUr 1~ o(ler 13 runtIbogig r in­
g,'rahmte Il eilig('nbilder ('\1'0. tr'I), tlann mei ten no h ein,·
Heihe krl'i för~lig~r Kopfbilder und darUb ~ chwe.bt da .
bckrön'nd gn eIn eh " Kr uz, dem zur elte Man:l. un,l

' ) iehe \'. RomslorIer, _D ie mo Ida uisc h- b)" zan I in; sche Ba u­
kunst -, \Vien, J tt6.

10) Au führli che ge.chichlliche Belege die 'er Kirche bei Slelu­
le cu, Tarllu-jiuliu. Verlag Milo • cu in Targu-jiu . 1906. .1~71f.

11) In seinem vorlr IlIich Uber ichlhch n Buch .Die orienlali ch
Chrlsl nheil der Millelmeerl'nder', Rei ludien zur t li tik und Tm­
bolik der grie hi chen, armen; chen und kopli chen Kirche. B rlin C.,
A. chw I chile ohn 1902 macht Lic, Dr, Karl Reth 5.244 auf di fehler­
halle Bezeichnung .Ikono t i' aufmerk am. die sich von Buch zu Buch
lorI chlepp!••Ihrend im Oriechi cllen nur die neulr I Bildung .Ikono.
stuion' vorkommt. fUr ingehendere Sludien uber Oe chlchle und
Lehre der or!hodo .anatolischen Kirche I. Kaltenbu ch, Lehrbuch d r
v rIlleichend n Konl ionskunde I. Bd und die in d u! cher und la-

i her chrlll er chi nenen W rk e d I ru ischen Prob le v . IIze.
Verl g K Siegi mund. Berlin .

") Ueber die Kapelle in tane li . d . Auf Iz der Architekten
jon Trajane cu im .Bule.inul'. Ud, 1911, .13-23.

11) Nac)t Karl Holl. Die Enl lehunr der Ililder.and In der grle­
chi ehen Kllche, I chlv I. Reli ion ",j en ch 1I 1.. S. ~"gehl d r
archile loni che ulbau d r Bild rand auf die lir" and der nli en
BUhne zurUck. ein n ichl d r ith Irzygo kl In iner. mida -,
S 21211. an chließt. An dea rumlni chen 11 i pielen, auch den 'lle ten
Ilemauerlen, I 01 ich verfolgen, daß in ",ter LInie d r Ritus der drei
TUren 'Ur den Ge mlaulbau m ßgebend re e en ill und die architek­
lonl che Teilung ich danach ,ozulagen von elb I ergab.

1'30

I • .. ild I I \11(,11 die Wäntl~.Iohanncs 111 ZWP l kl ein eren BI uern (' men, 1 IJ'
K' I . d von oben 16und Gewölb 'fl'l dl' r der g a nzen ur ie .sm K on

unt en in , treifen einge te ilt und na ch einem festen a~en~
der in dem bekannt en " .lall'Thuph". des -:\thos. YO;;ildcrll
Münche Pan, olinos g enall vorgc ehrleben Ist, mit F' 1­

der heil ig .n Legende bemalt: im Priel vor recht tipr ,11

d heiligen
Abbildung 10. ud, est - An icht der Kirche es

Nikolaus in Targu • Jiu (Oorj) von 1790,

I l' n S'llnesU (VaieelI)Abbildung 11. ßildorwaml der Kape 10 _.
um 1700.

Iler
g-allg, t iir ,Ja. Pa r:1I1i l's. lillk, ,Iin f!illle j im PTf~lll~~' Wt,r­
"n ,'(I: ehtlli hallc" dit' dif"'r. die III~r a\leh brgr,ll) rau­
dt'n; in der Kuppt:l cle • 'ao der Wt'lten ~höpf('f t ;'r AbhiI ·
tokrator", in den Zwirkl'ln di 4 E\'angelI, tel~ 11." i FM'
dung 6 gibt cin Bild von ,li e r teppil'hartig wl.rkeli t ,enf del1
higkeit. dil' dt'n :inn di'~ Bt'lraehl,'r . imßl~r lI'H't!t'r ,In
Illhalt Ill'r Lehre hiIlWl'i,'I'n , oll .
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Der durch eine Stufe erhöhte Fußboden des Altars
s~tzt sich in das 2-3 m breite Podium (solion) vor der
BIlderwand fort. Rechts und links davor stehen die bei­
r~.n ~es~pulte. mit den großen Leuchtern. An den bei den
••1Il~. selten sind weitere Pulte und itze, für die Vorleser

und ~Ilteren Leute bestimmt. Bei dem .rangel an Emporen
war \Il früheren Zeiten das Pronaos den Frauen vorbehal­
ten, ein Gebrauch, der sich auf dem Lande bis heute erhal­
ten hat, während die tadtkirchen den Frauen den Zutritt

11) Aucb eine Köni gin da rf dieses Gese tz nic bt übertreten. Als
~armen Sylva in ihre r Unkenntnis desselben einmal in Cur tea de Arge

e!1.Versuch bierzu mac hte, wurde sie vo rn König Carol nocb rech 1­
zelh g zurückgehalten, wie ma n dem Beaueher erzählt.

zum Naos nicht verwehren. Da Betreten des Altarraumes
bleibt ihnen" allerdiugs versagt 14). Für den Bi chof i t im
üdlichen Teil des Naos ein Thron aufge tellt. Da eine Kan­

zel (ambon) nur bei Anwesenheit de Bischofe von dem
vorlc enden Priester benutzt wird, 0 fehlt sie in den mei­
sten Landkirchen für gewöhnlich. Für den nordi ehen Be­
sucher, zumal wenn er der prache nicht kundig i t, hat
die rumäni che, der TU si chen hr ähnliche Liturgie in
ihrem införmigen, chnellen Ableiern ohne Orzel und Ge-
ang etwas fast absichtlich nfeierliche und gehört eine

eindringlichere Beschäftigung mit dem ti feren inn der
Lehre dazu. diesen Eindruck zu verwi: chen.

(ticbJuJl folg t.)
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werkes nach dem anderen. Zurzeit ist da G l' b il ud e d e _
:i t a a t 8 - 111 i n ist e r i u m des I n n e r I' n an der Wipp­
linger- traße und am Juden-Platz in Wien der Gefahr des
Verkaufes ausgc etzt. Der architoktoni ch b deut am Pa­
Ja. t besteht aus zwei durch die Entstehung zeit getrennten
Teilen . Der ältere, dem Hohen ) la rk t zugew ndete Teil.
wurde unter Ka iser Karl VI. al ..Pala der Böhmi ehen
Hof-Kanzlei" von Be rn h a r d F ich er\" 0 n Er I a c h
r-rbaut und 1714 vollend it. Der zweite Teil der auch im
(;r und riß get ren nten Anlalj'e wurde unter Iaria Th resia
vo n l i 52----!i-t a l " lli.rektorJ:lI-(:('''i1.udc'' unter yprwendung
dl'r alten Fassarlcnpläne erbaut, Die ursprilngllche Be tim­
lJIung- des e r ·ten Hauteile als ,.Böhmi ehe Hof-Ka nzlei"

JIIag die Ursache sein, daß die Aufmerk amkeit der
tschecho lovakischen Regierung auf da Geb ude
g'ofallen i t, dio e anzukaufen be b ichtigt. Da-
gegen wendet ich nun eine Kun.lgebung des ,," e r­
l' i n für G s chi c h t • der '- t a d t Wie n':
mit folgendem \Yortlaut. der hoffentlich Erfolg hat:

"Der kaum nachgela ene Druck chwer r B.'­
sorgni wegen weiterer Ver. .hleppung berühmter,
einen stolzen Be itztitel \Yien. bildend r KUII:<t­
werke ins Au land wird. in höch. t beunruhigend r
Weise abgelö durch da ich immer hartnäckiger
verbreitende Gerücht über den beabsichtigten Ver­
kauf de Gebäude de taat amtes für Innere an
die Czecho - lowakei, Als eine der köstlich: I n
Werke, des en Erstellune mit d m glänzend n •Ta­
men des bedeutend ten tfeut chö. t rrelchischen Ba­
rockarchitekten Fischer von Erlach verknüpft bleibt.
ist der viel bewundert Bau ozu agen mit dem
Wiener Kunstboden eit zwei Jahrhunderten innig t
verwach en, nicht zuletzt durch die Opferwilligkeit,
mit. der Wien selb t durch die Tilj!'ung beirächt­
licher, VOIll er len Bau herstammender "alter böh­
mischer Hofka nzleisch ulden" sich ein gewi ses An:
rech t darauf zu sichern wußte, daß nicht ohne seine
Anhörung tibe r das Schick a l dieser f ischer- chöpf­
ung entschieden werde. Do ppelt schmerzlich muß
dahe: die Erörterung der 1öß'Ii.chkeit berü~r~n, daß
für eme zur g roßen Not der Zelt wahrscheinlich gar
nicht im Verhältni rehend Geld umm da lei­
sterwerk des großen ö. terreichischen Baukün tI r
einem fremden taat überla en werden und auf
Wiener Boden aufhör n oll, Wi ner und ö terrei­
chischer Besitz zu bleiben. Das Gefühl tief ter B •
. chämung boherr cht ange icht dies entwürdi­
genden Gedankens die Empfindung aller j ner, de­
ren Herz an dem hängt, wa \ ien groß. chön und
weltberühmt gemacht hat und die in ,der Erhalt~!!g
seiner geschichtlichen. und kün tlen ehen. Be Itz­
titel einen dopp It erfn chenden Quell d r Erhebung
in Ta"en niederdrückender Tot und inen tark n
Rückhalt für die Zurückgewinnung der 0 chwer
er chütterten Bedeutung eine der her o~ragend t n
Vororte kün tleri cher Weltkultur erblIcken. AL
ihren berufsmäßirren timmführer darf ich der Ver­
"in fü r Geschichte der tadt \Vi n betrachten, d r,
namen einer für Heimat cbönheite':l begei .terter
.litglieder und der Zu tiDlmun~ wel~ 'r glelchg-e­
:<inllier Kreise icher, e für pme Pß~cht hält, an
zwtändigor teile n~chdriicklich.ten EID pruc~ da­
gerren zu erheben, emen Edel t III de we!tb rühm­
t'PI~ Wiener Architekturdiadem zur brennenden
L chmach für alle Zu k unft ge!ade auf de.m Wi~ner
Boden se lbst einem fremden taat au zulIefern. -

Das Ende der deut ehen Bierpalä te. ie pie ltcn
im wilhelm inischen Deut. chland eine große Holle,
aber nicht imlller die beste. Die heutigen Zu U nde
im deut ehen Brau· und im Ga~twirt rrewerbe führ­
ten auch ihren Unterg-ang herbei. Die Reich haupt­
. tadt schritt in ihrer Errichtung' voran. die Provl~'
zialhaupt;tJidte folgten ihr willig. München u~d III
Bierlehen behielten eine gewis. e Eigenart. DI gro­
ßen Brauerei-Firmen stellten die bedeutend ten r-

Abbildung 9.

Abbildun g S.

Kirche des heil. Niko laus in Targu·.Jiu (Gorj) voo 1i90.

Rumänische Landkirchen und Klöster mit besonderer Verfolgung
deutsch·slebenbürglscher Einflüsse.

Vermischtes.
Der drohende Verkauf eines Wiener Barock - Palastes

Von Fischer von Erlach, Die fu rcht bare 1 T01. der deutsch- öster­
r(' ichh.ehrn Repu blik bed roht den Besitz land eine Kunst -

19. lai 1920.



1 I I ß "1',1iC"l'n.
~ "'IItI . , B, 11-. (.I"lit 'hk ..it in ..im-m . 0 ('. 1(' 11 ' a f"" 1Il ' ~rcn
d tLl in .Vlhauv hl'rt il ..in (Jp, PIz 1hlll,wh d':db ur~o~mi _
lil chutz iil Heratunz ist. Eine ,.\\'Irdera at- 100esiellt
ion hat \\ ohl 1 000 !ppr , l l'hl'ulle \Ynhn~~lImc e" I''li das

du I' ,1I ,,'r auch al: ..Hall ul öcher" hpzrl('hll('~i SO~T;~r delll
I., un.lh it .unt die Benutzunjr uni pr, a~cu 11I11 \r'L11J Vi,'
Kri P ' tandvu auvh hii -r 30 000 \Vohu1luj!l'u zur I ' . 1'l'ßt, . ' I ~r IWUlllllllO' ,
OrlllulriLI ,\nordnnllg' dr-r aIllPrI,k:UII, r IpU . 1l' " " I i ihrill"
arr-hitvktuni "h 1IutI wirt chaff lirh .\IJto: zu \\,uu,,: J('~~ik'lm'r
I nd l: ur Zuzug- nicht /r(' \ urnt \\ ird un.l i .. r ,~IIl~ ,,; ",

, I I I 1 \ ' , . luve ('OIll P,III~ •n.uh .1"111 • pru: I vurt lau' I' I: .. ' I l r~ • "w_York,
k nu 1I1,IU ich di .. Zu Ililld,' im \\'Ohlllll~l- ' WI',I'U I ( , zahl

ur ..ll-n . lIit ' (l" I I Z • huul! wr-mlet "Ich pdoll! 0, l~ l..l'ichl'
. I' I', auf '1IIl' 1110 ,.-irlu-n Hili """Pli ,lu ' Hall H' ,ltZ('r. i I', ' ,'I -I VI'l'I, - .... . I ii" U' I"

Art a if Er part/nI! nn lt.uun aus Sill', UII1 1.'1, ~ Verhiilt-
au ihr 111 Hau 1... itz lu-rau 7.11 1'!IIaI!~'II, Du SI11 \I ll'r tlit'
n' «u könnt» nur «im- neu- BauIlltlg-krlt . h, U\ 'rn. I' killlll('n
tlu ig:"11 , li lt pl •'urdanll'rika sind ..r, I 'hl,,~ft I~IU, Ij('h f,oll -

•• lt r tI nut it I' Hohll1all'rial. noch uuch dlt' ;.:' Ill, lr:'111, 'ell.... I' V 1ältni SI' i , r-It ndl 11 B II loff,· 111 rlH'i "'laHt'u, 11" er 1,1 \ " r hkeitt'lI
,11 0 '\1, I hit r. im l.and« di-r 11111 O'n'uzl..n ' 0l! Ir
ZII "in' r ru hr-n K,lla,lrophl'. - b

. Il'. Kort,·. In n
Ver r us ha u de Haf 11 on Igo. 11 , . ' l' _ tI

, I' k i 'l.ltt'h 1'111 •\lIf \Illr Ig' ,I, r pa nt du'u. t"IlIl ' I'I.IIl g' IIr , ~r ll)'t 1,1
'1'1ll'hllli" l uavh \\ I'kh ..1II t'III1' .\ uk-ihv \'011 100 'fl ' 1III nltlll

.... • \ ' " 'lU " t'llt
111m \ 11 ",111 t1" Ha r" U, v 0 U I ~ o. Ku-t •. '"
\! rtl, n oll. v: 0 liq:'t an <I, r uordw« Ilu'llI'lI'l ,fl_hil" i t

I i-n . in tll r I'ru im, 1'01111' I'tlr.l. (la Lawl.. I It 'I' 1'1\
uhul ieh ,km ou, '1':1)11'1 un-I (;"lIua, dl'!11I .Iw ,1:1" ',unphi­
;\OOHU Einwolnu r z;lhh'llll" ,'ta,lt "111 \ It'kt:1t :,I~ I (:r Irek
h. II r di I'h Im 'utlufl'r (I"r 30 km , il'h lautl"luwa,r ", a '\ 11, .,... . I ( I " dll' 1'111< '

k,'ulh'n HIll,l,' \1"':-0 tk .\llalltl,CII·1I 1,1,111" I ' hCf 'I r-
"t z. idlll..I,' Hr,·tll' hildr!. I )1'1' Har"u \'t' r~ " hr W;lr \11, fuhr zU
r;,lltlli m.ILli,..:- 1:" rillg'. ,r illH'r li"1! ill ~,IIl, ;1I1 t1 1'\ U ' un \\ill
BI !!inn d, ..Jahrhuutll'rl lIil'.hl jl' 400000 ,I o~III"ai7. fiir ~ 11
, pauH'u t111' I'U lIafl'n zu "lI1t'lII Ha upi, t.lp clpl I \1111'1'1\;"
\ I'rk. hr 1.\\ i ('llI'u d .. r ilH'ri dU'1I lIa ll'lII: 1'1 UII I I' P" "tJ"

. 'I k I al 1'01' U,.' rm:ll h"lI. 111'11 ,\ 11 toll ZII dlt" ('1Jl (.1'1 all eil ,I, ,bon 1)I'I r Ihl.
',,111'11. da tI, 11 . u hau dl' Haf 11, 'Oll LI, _.\ . ' IZ (. Iloen

UIII dl'lI .lllanli eh 11 Vrrkl'hr Zll Wrd,'rll. V:IAl i ~ u· z\\( jer
IllIrf i., Jo-i t'lIhahnn'lz um 'i'o \\ irtl ,lllreh • ('11 I" IIpt t
Linil'n, on "Id\('n .lil· t'illt' na..h ,11 r Lantl .., t~ ' 1 IIkr i 11
~h Irid fijhrt'lI di,' and' rt' tlt'lI Vl'rkl'hr uae h r'l 'll l"­. " " rnl w,,1'1 ( , I
: uftll'hll1l'l1 oll. all "I'haut ulI.I \ ,'r 'oll lall' I.... , ,IUfe I

, I I I' I' I' ' ,111' Hl'tru·ru lIl!. ,IIwlltlt' 1 alH r .. a , U' 1I1 'I 'I" pI 111 I r:, 'wh ' ,'U
d ,. Jo,inridllung' Ill'lu'r • I'hiffahrt Hni, n Oll ,\ !g'o 1\>for(1 •
.Llllt'rikl ui du-n KOlllilwlll. uutl Z\\ ar A'lritohlll,ILl1II! Il 11t, (, ~on n-

n T 'I (' . ~
• 11,1 Im(I ~litt"1 .\ m rika: rill 11 g-rOl.... n 1'1 I t: uro p tl 11
und ,nil r I rk, Im' Z I ehen .\mrrlkll un(~ rt hi,'rill un

" ' u,ll'h uu.l \1", r "l'anit'll ZII fHhrt'lI. I'. lll'g \' I'n\ irk
1 • if,lh. ft "in 'roß, r Wirl t'hafl, ~'1,t1:lI"k,,, ,I" . PU 'ui ehell
lidulII' .1, r "rh, It l1i m, Llig- "iiu tig-I' ,IllII'! tlrr p, p pi' lI
Jo iU,\1ll111 1111 "1!1'1I kommt. 'i,Il"j(ohl g't'ltlll-rl. 1",. 'fur lit
auf lli ,m W,", ,'illt'l1 ' j, il ,,,i lll'r altl' lI 111tI,·1I1 1111 ....

I 1111tI 11.1 \nu rika zurUt'k zu t'l'ohl'rJI. -
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Der Wettbewerb um die neuen Museumsbauten in Dre den.
Von Dr. Albert Hof m :1 n n. Hierzu der Plan Seite 235.

enn nicht > alle Anzeichen launenhaften und direktionslosen Zielen nie hütt p beru ­
trügen. so halten wir p" Ien werden dürfen. • ' ie hätte b rufen werd en d ürfen in
nicht für unwahrscheinlich. eine ' tadt mit einem so ausgeprügtcn ~cniu:; Iod. in
d:lß man auch Dresden, ein 'tadt mit einer so überwä ltigendeu Hnuüherlief«
dle~e seltene • tadt. zu dCII rumr, in eine :-itadt mit eim-m :° ~P1tPu I!t', chlos-euen
Ansstrahl ungs - ) Iit telpullk- künstlerischen Charakter, in dl'r kr-in l1aulII i. t für di ­
ten wird rechnen können - tnatcrialisicrtc Willkiir, die nuter d, 'm .'trkh vieler
und vielleicht iu erster Uni.' Tag'l'szl'itungrn ab Kunst nicht laut g','uug' g'cprh'~I'n

~~~~~~;1~mrn mit wird rechnen müsse n - werden kanu. Dieser Künstlor, dp"~I'U seh üchterru- An-
iI von denen man iu iiner Be- fiin"e ab ) Iitglied der :-;chiif,'r-~chuh' in den Vnröffent -

I\. t rnchtuug der deutschen lichung' in des Architekten-Vi-rr-ins zu Berlin lu-wvi-r-n,
I IIIl .. tzuständo nach dem Krieg einst wird sagen kön- daß seine heute erkanun-n g'l'wif,\ nicht !!"l'rillg'eu Fähitr-/P ll. P:< sei von ihnen nach dem Ruhen der Waffen und keiten auf einem anderen Ophit,t al. dr-in der pdlpn
l~a~h der Beruhigung der Goister unrl der Abnahme der Kunst liogeu: der dip Tendenz der )Ia" , I'nh herr-chuujr
1I1~ lllienten Aufregung' d 'I' jungen künstlerischen Oe- der Gotik völlig mißverstnnden hat und im g'oti rheu
p!,lItl'r «in n e u erZ' i tau eh n i t t ausgegangen; Turmbau im Gcg-eu"atz zu (~ot'lIJ(' nicht mehr un I
. \~. ~h,.ehuitt der wieder heginnenden Besinnung: ein nichts Andere: sieht ab eine Art Termitenbau Im(1 di,'
r'lI ,t1Ulltt (11'1' Rückkehr zu den alten, durch die Jahr- Grundsii! ze dieser Kun-tw-rke nieder I' I rg"ani~m('n auch
t: I. elH1e hestehenden und doch immer wieder jungen auf den Entwurf zu eim-tn •' tadthau" fiir Drv. den ühpr­
':~III,nd..:~tzen aller guten Kunstübung mit Ewigkeits- t ragen hat; der - SI' non p vvrn. p hen trovato nach
~e 1.1It Ihr 'I' Schöpfungen: ein Ah..chnitt der Abkehr r-inem l'ig inen AU~~I'I'I/eh sich untprf:lIlg"('n wullte, ne
I ou der niederen Kunstspekulation uud der rücksichts- hen di« katholi 'clw Hofkitt -ho in ))ff'"dpn oin« )Iarkt ­
, ~ : · p n Ue chäftstüchtiekeit mit ihren selbst .üchtigen In- 11:1111' zu "ptzen. dieser Kün tk-r hiittl' den g"P\\ eihten 130­
11 13kten: derAbkehr von dem brutalen Kraluuelor tum den Dresden .. nie hotreteu dürfen. I'nrl da r-r ihn IIlIlI

dn .d:r leeren Kunstautokratie mit ihren überheben- wieder verläßt. so darf hieraus auf r-ine !!"e"umlp Ol'g'l'n­
I eu ZIP!en und ihrem völligen nverstiindnis für den wirkung geg-en ein spekuhuives LiI'I.'iiug"~'ln mit dplII
.J~lolUethebehen Funken in den g-roßen chöpfer _~Ien- ,.)Iodrrlwn" ge"ehlo~~en wprlien, d:,,,. III .. ,'IfWIII t 'hara.k­

;( ,I n der vertlossenen Kunstzeitaltl'r: dn Ab~chnitt. (('I' viplfach \'l·rkannl. in pin('m frndition"I(N'n Indu~tnp­
k(, l'n Inha lt ausg-efiillt wird \'on einel1l erneuten 131'- I,pzirk ab Ziel g'cltell l1lag-. auf pinpm \'on d,'r Kultur
.'~:~l.tni . Z\ll~l heilig'e ~1 hle:tli~mu~. z~lr per.önli~hen g-ro[.lPr ,Jahrhundt'rtl' erfiilltl'n ';I'hit-t alwr auf alle F!t1\.'
k" I) tIo"lgkelt. zu lInelgennützlg-stcr IImgahr an cmen I'in harkr .\nachroni~llIu"~pin wiirdl'. in"he"ondl'ff ' dann.
l.t !.... tIerischen Gedanken, mit einem " ' ort: zu cd I pm WCIIII dies(' Kun ~ t I le~ ~Iodernen nicht mit \\'('itp"t!!rhen­
kiln," tl e I' t u m. Wir sehlipßen das aus der gedan- drr "plb~tbcsehddung. wa~ geg"en ihr "'('"en wän'.
, ~,urelehen Hede Martin D ü I fe 1" s, dic dioser aU~I!I'~ "ondrrn mit ~chrorM'lr Sl'1h~tsudlt g"püht wird.
Zt ~chn -tc KÜII :< tl er jiill"':;!. hei Uebernahn\(' de Hr kto- Wir tichliel3('n I'~ elldlieh aus dl'r ,\ 1'1. (!t'r .\u,,~ehrl'i·
~a e.. :111 der T ehlli~ch~n Hochschulc ill Dn'sdeu ullter bUllg Ile ' wclthedcutendell " . Ithl'\\'l'rl1l': zur Erlangung'
J'e:IV;~utell Beifall ~ e in er Zuhörer'chaft ulld der Oeffent- \'011 Entwlirfen für dir. lleucn )Iu~pen in \)n'sd 11, ,!t'1I
/e l'l'~t hi 'lt und in der 1'1' vers uchte. den Ideali mus drr siiehsbeite St:tat und da~ Dl'ut~che I1~'~il'n('-)lu~eul1l
IIIl Ilhe Phantasie in ihre Hl'chtl' im nterricht der .Ju- in Dre~dcn kürzlich erlas. eil hahl'l). Auch hil'r halldelt

"en( I . ' . I'~ , (-I' BalIkIln ' t wif',ler Pll1ZUsl'!zell. WIr sehh Ben C' jeh um pille I elwr IPfertlng; !!ilt l\~ , anzukllüpfen all
(j' • II ~ de~n Fortgallg \'on Han:; I' 0 e I z i g von Dres- pin \'ermiichtnis, das un ' Gottfril'11 ";rmpl'r, der. je grö-

eil. WOhIlI dirsl'r pigen\\'illigl' K ii n ~ t l p r mit seinen /kr dip zpitliche Entfl'rJl1lJlg' zu ihm lII('hr uno \II rhr
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f'olltl' an dip EIIH' verlegt wordcu. LJII~uitt"lha~ ,a~1l
Hoftheater dachte sieh Gottfried ~elJlper die neue Platz­
Anlage durch drei Viktoria- oder Triwllphal-:liulen ah·
lTe"chlossen. Im Zwincer - Garten solb: I. wurde kda

l1enkmal für Friedrich"'- August :lufge, teilt. ,'0. cam
SPIllper zu einer einheitlichen Platzanl~ge, die an ~lIICl;~
entscheidenden Punkt einen künst lel'lf'chen Ab.lSchlu.
orhalten mußte, sollte sie nicht. nach. Osten rme. ,~::
große Ausdehnung erhalten und damit unha~moll\"(
werden. Die. ächsischen 'tände und ministel'll'Ile Un­
vrrnunft vereitelten den schönen Plan und zwaug-.l'1I

. . I I' I ,'(1('11 Zwtn-empor, sein neues Museum ZWlSC ieu ur« )( I . ~ .

~nrfliigcl in der Richtuug Nord-Süd zu "panlll,n, III .1(:1
es houte steht, Für den Theater - Platz wan'n ,la!lllt

~allz neue Verhältnisse grsrhaffen. di(' nach I'iller 1':nt­
Iernung des "Italieni"c.hen Dörfchens" und nach 1'111

Ooffnung des l'latzcs gegen die Elho drängt en. die d;ll~ I
Erlwein durch Errichtung des Ht'''tauration~haue" 111
schräzer Lage an der Elhe vereitelte und so Dr(,~rll'1I
mit einem ewigen künstlerisch rn MakC'1 h('haftl'te. -h

Dip Pläne Gottfried •'emper'" gingen allt'r noC

w-Iu-r und erstreckten sich auf eine neue )!U"I'UIII '-Au'
lage grüßtr'n Stiles an der Stclh- dl''' houtigeu zwing~.r­
Tl'il'lw". Urößr-r noch als das, wa" Sehinkl'! in Be~.(',':
IIl1d Kleuzp in ~li:nch('n gl',;ehaffen hat tell: ;wlltp 1:'0
l'illl' 1lI0nUlll 'ntalc Ballanlagp l'nt:tl'hl'~I, cllt' n:!~h. ' lit
\'orhildern der römi,;cheu IIl1d tier HClIal"sam'e-~ dl.li{\f',
allen hallkiinstleri";('\len ~!itteln ausgp,stattct f'l'lII ~o 1'­

iihl'r welche die Architl'ktur \'f'rfiigt. Den Z\~lllge'r
'('t'il'h und eine ulllg-phenden Balllllanlagell \\ "; ~~~~n
ht'rnil, zu o(lfprn, freilich Ulll an ~einer 'telk 1111 f;'lll"
t'in groI3t',; Wasi'nrhpl'kt'n mit I"rt'itrep)ll' .alf' AI~ e"T(~
ZllIII MII"~III~I zu schaffl'~1 IIU:! ihm si.idlich ~I~ zU d~.mt~n_
plautru "'uli""l'u-~Ia~azlll PlIll' ardlltl'ktOTll~dlt' uar

d In
Anlage, wieder mit 'Vasserbecken und Trrppen zU O"Pj,.
höhrr g-rlt'gru('u lIördliclwlI Zwing-er-nartrll allzl1 in
dt'rn. E" gt'hört zu d('n trag'behen Ge"chil'ken, aUc nd
d(',· (;I',;ehichtp dt'r Baukullst, tIa 1.\ dic ~rö0t('n Iß".
"chiinstell Wp,rke stets ullausgrfiihrt hlirhpu, \V,'ll'l\~ ,"I"
rt'ielwrull" hätte Dresdell !Je.olleler,.; au eh durl'h. {II "
'I'" .. . I'" nhclzWl'r"
.1 u~e~IIJl l'rfahl'l'n! Dafllr aher hat p'f' ~PI.n tr k \ln r
ab PIIl III'dauprliehp,.; ZeiehClI kiill"tJcl'I"e1wr n 1I1 '1'"

\\ ' ttll'wl'r t "t'rhalt('n. Durt'h dl'u im"dp ,,!P!H'lId('n I' I '(JJl
1 ,. . "'UlllIllC \

{ c'r t'r~tp, , ('hn!1 gptan, DI'l',;deu \'on Pl1ler • . rti'
BautplI zu hrfrl'iru, dit' wir friihl'r !'iJlmal ab "):;:1111'
hOlllpu,;n" hl'zpichJlPI ha 11('11. Dil' lIeJlrll I!roßt'~1 I;lhr. I' f \11'1' 'wt'rdl'n Ihr H('.,tp!wu :tll d('m wuntll'rharl'lI ,,111 . ('hrn
ulld gp~l'lIiillPr drn Iwrrlidlt'lI Anl:,gt'lI r1t'" .Iapat~ !a~­
Palai" in , 'eu~tadt ab i111 111 1'1' dri!l'kendpr I'IlI.ptin~ ~:Iper"
~t'II. Auch hit'r wHrp (ipll'~enht'lt geg'l'h('n. lIJl :-;t 11 1('11

," \ I I . h (\ 'I' "t'p all~chl'n , Bill PIllP IWllt' , (' I: u lCZf{' Ullg t r- Z)1-
Bault'n u;(eh 0, tt'lI zur Ellw zu ~uell('lI. (lil' Init tl~nl :,nf-

. k" dhl' I,uud ,'ll'u('rhautpn untl delll Fprnhplzwl'r' grull I )in
I':[uu\('n llliißt('. Wird un,; aus dl'lII W"ttht'\\'()~~rd<'11
zweitl'r (;ottfrit'd :PIIl(lt'r t'r~It'hl'lI. dpr lIaeh '1'llIel"
da., fort"l'lzt, wa~ ~iidlieh d('s staatlil'ht'n tlp,·rJll<
durch (Juvl'r,.;laud vnrkiillllllert wurde'!

(Schluß folgt.)
. I' U('ll

.Jahr 1!IO d('1II wil'der herge tl'lIten 'I' h I' a t I' I' It,lt~'1 I' fii'
~ t !l ,\ t hl'i lIalll' gewitll1lt't. Bal(1 darauf h('hra~lt.( ;;;tlll)ipn

. I 1 '11 . \\r·. I' )I('~'" ,BaulT('sehH' Itp (l'~ :)c 1 OSSl',; 111 l'lma" 1 \-l'ranla-
iihe;' Werkt' von IJeinrieh Gen t.z \\'ar~II.1 \111 Yoriäuf'J'
.'nng-.. ich pillg'l'henlirr mit clipsrIlI fl'in:lII:\I.I!~I~ IJf'iuri{.h
,'t'hink,'l~ zu !tt·,;chiiftigol1l!. Unter clt-I~~ ~Itt I:. "1 Mn 11111

(J('ntz, pin B('rhnrr Baumeister um 1 00. g'.I1J (~~'luWt "en"
['nter, tiltzunl! tier kgol. (lreuß. Akauplllir t!ps ... ,"On IIn"
..im' )!onog-raphil3 iiher tlPIl K~instler 1lt'r:~I.I". tI.1

1('n ,,"uro P•
im Jahrgang- l!llti, ~. flO!) ff. I' Ingpllt'lltl h. sprl(t'( I, 'I' \\,erk
~ie Iltd(,lltl't ('im',; c1l'r ~phluL\glil'(\l'r iu tier K,e (' .., ~ ..]I1u:, in
i1hrr ,!if' Haug'l':phiehtp Bt·rlin. un,1 (h'" I la,"lzllittl' dt'
Dputs('hlaurl in t1t'1Il Jahrhundert etwa von c1~:, 'fehlt n.n r
: VIII. hi,' zur )[illp tlps XIX. .Jahr.llllIJ(IP1't.· 1 :ill'l,r ~clll,n
1I0eh pine Arheit iihl'r Frit'tlril'h 9111~'. deli '('hr h("chlif
krl Viplll'icht war DOl'hht'r hel'l'lt~ auch mlh. I '011 (;f'1I1
tig1:' wir wi' pn (': nicht. [Jeher dip .!onn~rap I~b~ HeilIrich
,;chriehl'1l wir damals: .•A(\olf ))opltber U~gll lTpn eine
'. . I" <!en Bezlt' wn... I '1'-Gentz nllt aller dN LlCbe, • lC ~tllS K"n tiPI' }I

fl'in 'iulligl'n ~chrift trllers zu ('wem. großf.'u ·~'aIif'lIi"('IiCJ\
\'orquillt". "'('Iln Gelltz :~I~ dl'1l (i"\\:!~ln ~rl~('~~konllncJ\ ~u
\{ri. (' bezrichnete, lipm Uel t. G0'Il:tl.llb~ f~!' )\~Jl'hhl'r gCWC!'PO
on'lll "0 malT das wohl alleh ller rJe ur Ilt __I .--". ..... . 'uuu ru .
. I'in. al er 1\\1 Ilarh Welluar zogo. \\0 ('I' No. 41.

wird, ~tl'lig an (;röI3,' wächst, hinu-rlassen hat. Wa~

,'(',hinkd uns fiir die Wiedprgpburt. der Kunst dp,.; ~ri!'­

chischeu Altertumes, da, war ('I' uns fiir die Wi 'dpr~('­

hurt der Baukunst der Römer mit den getühlsmäßigen
Einschlägen der italicnischeu Renaissance. Und nicht
r-in Berliozsches "hla~:l'''; Echo" der alten 1l1l'i~tcr der
rümischen Haukunst strebte er an, sondern r-inc kraft­
volle Wiedergeburt römischen Baugei~te: lu-i Durchdrin­
gung seiner Gedankenwelt mit römischer Größe.

Diese drei Ereignisse sind Dinge. di« man wohl in
«inen ur. ächlieheu Zusauuuenhang zu bringen herech­
t igt ist, wenn dieser auch zunäch: t g'l'll'ug'nl't werden
sulltr-. Aber das unsichtbaro Weben der lipfprpn ~l'P­

Ionkräfte verbindet die drei Ercignb,.;\' zu einem Iw­
stimmten Ziel im Werdeu oiuor nenen Kunst: zu {I('m
hohen Zirl der Wie(lrrl'rfiillung der Baukunst mit Phan­
la,.;ip und ldoalismus. Zu allen Zeiten war di(' Buu k u n s t
aristokrutisch und nur das Bau w I' ~ l' n dt-mokratisch.
E~ g-ibt. als höhere und höchste Kunst betrachtr-t, kr-in­
Haukunst df'~ Volkes, keine der Alhremr-inheit , ,.;on­
dern die Baukunst, als ~!uttpr aller Zw(~igl' der Kunst
üher diesen stehend. also als höchst» KUII,.;I. ist ,.;tl'ls
nur die Aoußerung «inor hovorzrurn-n Xntur, also in
ihr!'r Art pin (~insaml'r GipfPl. Das "am'h im Hillll~tpin

~pipgt'!n sieh dip :tprnl''' \'I'r1i('I't fiir dip B:l\lkun,.;\. ~t'ill"

Bt'n'chligung. In ihrl'n Wprkpn i:t J('r nieht allgplllpin
\'prhrt'itl'te, ahl'r höhl'rp men:ehli('lw Zug zum Ik~:('rl'n

matpriaJi~iprt. dip ~!atl'rip a\)('r i:t vrrklärt. ,\ueh da~

bt (la" Ari -tokrati:rhe an ihr. Unu ein "old1l'r Arbto­
krat der Kun"t war Gottfripd ~'f'Inper.

~!:ln hetrachtp den Plan, lIen CI' fiir din Erwt'itl'­
I'IIng de,.; Zwinger-Gehit'tl" in Dre:tien l'ntworfen haI.
dpn wir die15em Tril un"pre~ Auf:atze" hp,igehl'lI. 'Vio,
Bprlill in seinpr von tiPI' 'pree un(1 dem Kupf('rgrahen
umflo"i'cncn • [uf'eUm,;-hlf'pl ~cinen ge'heiligten Bezirk
hat. tif'r :till in tl,'r ~lit tf' tipI' Brandung dcs wl'lt"täd­
, i~l'hen Vf'rkt'llrp: Iipg-t, ~o hat auch Drt'"r1cn ~pincn hf'i­
lig-en Trlllpel-Bczirk, den die Elhp. dit' ()"tra- \1I(,t' und
d,'r Hriihl'sclw Garten ah:l'hlipl3pn uud VOIII Profattt'n
dl'''; , tadtvl'rkrhrl'~ trrnnen. ~('hOlI friih Hl'I auf ihn da"
,\ul!<,nlllerk reg"amer Gri:ter. Der UIII"tand. da 1.\ dpr
Iwutige Zwinger nur ein Tl'il rilll'r in ihrrn En!wiirf('n
vorhandl'IH'lI groUart ig-ell J\nlag'p i~t, dip :ich hi,; Zll!'
ElIw untl ein gut{'~ :tiick plhahwlirt: ..r"tn'ekt ... hat
:ellll'('r zu dem (;l'dallkcn gl'hracht. dip Zwiug'er-An­
lagen wenig:ten,; goeg('n die Elht' zu Pl'\\'eite l'lI , einer­
:pit" dureh ..ilH' Orangerip ollpr ..ill ruli,.;sen-~Iag'azin

fiir da: dam:tl: nt'U I'rhaute Hofllll'atl'r. andl'r"l'it" durl'h
..in gl'plante. m'ul'~ ~Iu~eulll. Da: Kuli:H'n-~!agoaziu.

d('m pinl' dekorative Arehitt'ktur vorg'elag'l'rt wl'rdl'n
"olltl'. war he:,limmt. dpn nördlichen Zwingl'r-Fliigt'lmil
dpm lJoftlH':ttpr zu \'t'rhindrn, w:thren(1 da. g'l'planlt'
IH'nl' ~!u:cum dip :-ii(llichrn Zwinger-Teile gegen ,li!'
Elhe fort:etzl'n und all der, tim. eite, g'l'g'rn dir Hor­
kirche. ihren Ah. l'hlu[3 durl'h ('in!' n'i('IH' Frpitreppell­
J\nlag(' findl'n .olltl'. (Hpichzt'itig wart'n dit, Wink"l
d!'r siidlichen Zwinger-Teile durl'h neue Zwing'el'-Bau­
tl'n au"grfiillt g dacht. Dir, 'l'hinkl'Lche Hauptwal'1tt'

----Tote.
Intendantur- und Baurat a. 0, Adolf Doebber t. In oll"

zWt'itrn lI!ilftp .\pril :tarh in \\'rilllar t'in ~!anll III1:rrp" \1'
heil 'lTchiptc•. der ill d I' kla ,i. eheu .\tlllo,phiil'i' tipI' t;opllll"
Zpit dir .\nreg-ung'en fiir (Irn Teil "eilH'r L('hf'u:arbpit ",'
flllH!f'U hat, dE'r ihu wpithin Ulltl jp(ll'nfal\', iih!'1' oIi(' f'ug!';"!1
(:rellzeu nn:erE'. F:tehe,; hillan, al,; ..im'u von id('a!PII (;..
,inlluugen g'ptrag'PIH'n 1"01'. ehpr \'011 tid!'r 1111,1 ft'illl'r Bq
dung hpkannt g"lIlaeht hat. .\m ~(J.•\ngu, I 1 I in [ag-oIt'
hllTg' g'l'horf'n, wunh' ('J' Hauh":lmtpr, :talld zlliptzl im !lif"Lt
tlt'r lI..erp~\'l'rwaltung'. pnIIPtligl.' 'ic'h alu'r hprl'it,' 1 H, tlt'l
r,·. ,'pln dp, trockt'n u .\mtl" , um "ic'h au ,l'hli('ßli"h , ..iupn
For"ch('r-. Teig-une:pn witlmrll Zll kiiullell. Di.' "Il,'ul,;el ...
I:auzl'itllug-" hat wi"dl'rholl \'t'raula,:ulIg gehaht, :ich 111;1
,;I·iupu ~orgfiiltig- n 111111 g't'wi. ,'pnhafh'u \'('riiff('ut1it'huuh"'''1
zn 1'14' 'ehaftig'pu. di .. haupt, ehlich ,IPIII .\u'~trahlllng. krpj­
t1e: t:ellill, d!'. g-roBrll Ol~'mpier,' iu "'('imar g'alt('n..\ ueh
[)ophhpr !t'htp in "riu '111 Hann: audl l'r empfand da~ \'1111

(:oplhe all'.trahlpntle g'pi.'tig-e t;ut wie da~ Vl'rm!it'htu;"
l'i1H',' hroßl'n Hl'liQ'ion tiftrr. rntt'r .lit . I'm I~indruek Iru:!
lIu('h pr tlazu I)('i, clir , 'a('hrichtt n iilll'r da L('Il\~IL werk
(1opthe·. lIa('h ein'r Hichtllng- zu rg;'lIz,'u. iu {\pr die ziinf­
tilTr Literaturg-e 'chichte wenig', Tri ung- hpkuntlt't odrr :\IIl'b.
w~nu man will. auz ypr. a/... F,illf'. 'c'hrift haI llophl"'r illl

~3.t



, Vermischte.
. Eine Wjirttemberl:\:i che Techniker-\ oche , die \'UIJl 1·1.

hi li. )Ia i 1\J20 in • tn ttgurt ahg-rhaltpn wurde. bot der
( lpf(r ntIichkpit \ ' or t riig-p über ..n ie Ausnutzune unserer

\\"a, ~..rk riifte", wnh..i Hattrat 1\ U 11 Z ooL!phpr dit' v..rfiig
han'l ~ Was' l' rkrä lt , \\' H rtte lll hprg-~ oo und Ob.-Hrt. Il r.-I Il/!'.
)1 a i i- r über ooDie Verwert ung der Wa~,e rk rll f t .. am •' ..k­
kar anläßtich des Au sba ue, der .:'rhiffahrb, t raßr-" -pracheu:

22. ?l1 ili mso.
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über ..Dip Vr-rwertuug des Oebehipff'r. ", über ..Die Aus­
nutzung d I' Torfmoore", und endlich übel' ..Die • tellung
rle Technikers im Wirtscha ft sleben und in der Verwal­
tung" (Ing. Da h I au Berlin) und über ..Da techni ehe
:chulwesen" (Prof. Dr.-Ing. 'Ir e y I'aue h in Stuttgart),
sowi iiber da Thema: ..Die Technikerkammer" (He!!..
Baum tr, G. • t a h I in tuttgart), An die Vorträge schlos­
sen sich Aussprachen. -

Ent cheidung Frltz chumachers für Köln. Entgegen
der von uns . 232 gebracht 11 ~litleilung scheint ich Bau­
direktor Prof. Fritz '-' c h um a (' her in Hamburg nun doch
g-anz fiir Köln ent chieden zu huben. denn da tädt.i eh"
Nachrichtennmt von Köln teilt mit. daß ich die Verfas­
'11Ilg'S - Kommission ein. tim m i g dafür au gosprochen
habe. . chumacher zum Bei g e 0 I' d n e t e n der n a d I
K ö I n zu wählen. Er soll al iolcher da Gebiet des Hoch­
haue. de Tiefbaue und des . 'tiidtebaue übernehmen. Dill
, tadtKöln stehe auf dcm Gehiot de Städtebaues und de:
Hochba ue vor auß rordentlich rntse heidenden Aufgaben,
die da • chicksal der tadt fiir la ng-e Zeit bestimmen
werden . -

Zum Wiederaulbau in Frankreich, In der französische u
Pros e ertönen la ut e Kl a gen iiher die gl'l' ingen Fo rtschr itte
der W iedera uf ha u-Arheiten. B sonders wird das Verhalten
mancher "Architekten, Ingenieure und nternehmer" ge­
tadelt. deren ,treben anscheinend nur d. rauf gerichtet sei,
.,ihre eigenen Taschen zu füllen". Ma n wirft den Architek­
trn und Ingenieul'r n vor. daß :ie für dir .\uf teilung- von
(Entwürf n und) Ko tenan chlägen 3-4 % der Bausumme
bean prnchen und de halb dabei inter iert eie n, di.;
Kosten ... oweit irgend möglich hillauf zu :ehrauhcn" . Der
I'inzigr Teil drr Wirtleraufhau-.\rhl'it. .IN bei"piel'wl'il<I' im
:omme-Grhiet gut von statten gehe. ei die Au zahlung vo n
(:eldern an ..die gToße • ehar von Bl'amten und Gewer11l'­
t reibenden" die cl' Art. VOll w lehen die verwii teten Ge­
genden förmlich über"chwemmt eieu .

E liegt auf der Ha no. daLl ~ol('lJ(' .\lda~.ungcn. flip
leider nicht vereinzelt im!. ine iihcrtreibendc Verallge­
meinerung- einzeln I' Yorkommni - e d: I' teilen. Immer hin
handelt e .ich offen iehtlieh um den .\u druck einer ver·
breitet n ~ timmung-. die durch die unbefriedig-enden Ergeb­
nis e des hi herig-en Vorg-ehen rzeugt uml g'euährt win!.
fa t cheint ps. als ob die rie l'ng'roß .\ufg-ahe dip organi­
satori ehe und per -önliche Leis t ung -fähig'keit der frauzii­
si ehen Vrl'waltung- beamten und Tcehniker über teige. Vo n
Au ländern i t bi her nur der. 'euyorker An'hitekt Georg
F 0 I' d in frankreirh Wtig. ob~ehon .\merikaner und Eng'­
HInder eit Hlngeror Zeit ihre ~I i twi rk ung anhieten . De ut­
scher eit ist mit Recht von :IUS iehtJosen Bemiihungen
.\ h tand genommen worden . .\rhpiter hat Frankreieh in
Polen und im Tschechoslowakenlandp ang- \\'orben. Yo n
d rn hisherig'pn Feinden verlangt e nnr Bau toffl'. ~Iasch i ·

nen uml Geld . Daß eine so1l'he P oli ti k zu pinrm gliirklirhpn
Ende fUhrcn wird, ist kaum zu erwarten. - .1. t.

Im Verl<ehr mit der Redaktion der .,Deut ehen Bau­
zeitung" hitten wi r Folgend~ zu .beaeht n: Die Aufnahm"
von Beiträgen un err ArhCltsg-pIIll·tc-s erfolgt ent precll('nll
IIpm Hau m der Ze itu ng und nur na rh . a (' h I ich f' I' P r ii­
fun g. • äm tliche Zuse nd ung n prbitten wir alLchli ßlieh
..\ n die H e d akt ion d r I' [) I' Ut c h e n 13 a uze i ­
t' u n /-{". nicht an eine Per.on . nie Ein 'endung muß Jlorto­
frei erfolgen: zur H ü e k end u n Ir und für An t \\' 0 I' I
i t da p n t p I' e ehe n d POl' tob e i z u I e /-{ e n.•\ n­
fra"rn von all)!emeinem Intpl'l' , e wl'rdpn im Rriefka -ten
be;{;ltwortet . ander Anfrag-rn unmittplbar. " ir bittett.
auch hier für Hilckfrag n Porto beizuleg-en. Die Beantwor­
tun O' erfolgt unentg ltlich. i t jedoch an den. 'aehwei. des
Bez~l"'es dpr ..Deutschen Banzeitung" g-cknüpft. Eine Vrr­
pflielrtung zur Beantwortung können wir nicht üht'rnehmen.-

Wettbewerbe.
Ein \ ettbewerb zur Erlangung von Entwürfeu für ein

neue ba(1i ehes Wappen, der au.gl·schriph·n wunlL-. n:lt'h
dem Entwürfe von n ii pi e I' unll II u p p nirot t'nt pral'iH-n.
hat )!lrirhfall k"inen Erfolg- Irt'haht. Pie au. g"p:etztl'n I' n ' is "
\'on :1000 und 2000 ~1. knnntcn keinem der Entwii r fe ZUt'l'­
kannt wenlcn. E w nrdrn Ent rh:ldig-ung'l' n I,,-will igt vtln
:!OOO ~1. an Kun: tma ll' r ~I 0 r!' n 0 in ~l a n nlH' im . nn d vtln
1000 ~1. a n Bildh au r r W a h ' in Ka rl: rullt' : d:lI11'hen Wllrd"lI
noeh eine l{e ihr k it·inprer I·~nt.'l'hädigun::eu zlll' rkannt. -

!'n Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen fiir ein
Verein hau des Evangeli ehen ßiirgerverein zu Triel' pr­
hi" ltrn: den I. Prei. Prof. Fritz BI' e k c I' in DU . 'Idorf:
deu 11. Prei' .\reh. Wilh .. ' c h u I z in Killn: dpn lII. P n -i '
J{pg.-Bm tr. ~I u s a II in .\at'hen. Ang-ekauft wunl n Ent­
wUrfr von Otto Kar 0 w in A. ehen. . t ä h I r I' :. H n I' It

in ohlenz untl .IM.• ' t t' i n I r i n in Trirr. -

Engere Wettbewerbe der Stadt Düsseldorr unter den
selbs tändigen Architekten dieser Stadt. In eine.rn enl!~~o:~
W ettbewerb zur Erlanzunrr von Entwürfen für die Er \\ hi

" " . d I f in are -tel' u n g bau t end e s N 0 I' d f I' I.e 1 0 e . . den
tektoni eher und städtebaulicher Beziehunz erl!lClten. t :
I. Preis Ti e t man n & na. a k e: d~n II . Prel" Er .n dei;
den II I. Prei L ii n e n ; den IV. PrCl chub?rt. In
V, Preis ~Iu n z I' I' und den VI. Pre~? B 0..1' n ~ e I m. i: "e
ein m engeren Wettbewerb betr. Plane fur die A n K~i.
I' i n e p o r t P I atz e 8 auf dem Gelände ZWI chen P .

• I . I . d n I reisser werther- traße und In der Lohe er ue ten..e . • t :
T i e t man n & H a a k e einen weiteren 1. Preis Ern n;
den II. Preis L ii n e n; d~n III. Preis B I' i n k und

E
d~~ürf~

Prei Bor n h e i m. - In einem Wettbewerb be~r. ntwi er
zu Möbeln filr eine W ohnk üche und ein chlafZlm~e~:ifrn
Klein wohnung erhielten : den 1. Prei ~I u n z e.I' : die 111.
11. Prei e BI' i n k und V e n kor d, und die belden
P rei e T i e t man n & H a a k e , sowie P ätz.

Entwürren
In einem Wettbewerb zur Erlangung von .cr'

für eine neue St. Josephs-Kirehe in Augsburg '~}Irr~ nrn .
liehen: "Der 1. P reis dem En twu rf .,L a e ~ a r e t twurf
Michae l Kur z in Augsburg; der II. Preis dem " ~ehen;
" hol' u m ga n g" des !Irn. Ka~1 .1a? g ~ I' .111" M~r Brn.
der IU. P reis de m Entwu rf ,,1\1n i e n k ö n I g i n It pr eb
S t u I' Z C n e g ge r & H ol' 10 in Augsburg; der . \I bert
dem Entwurf ,,'1. .1 0 I' r h s i ns o I" d~s Hrn. ~ Il (li~
K ir c h rn n y e I' in Augsburg, Zw ei V. Preise fiele~1 \~. e i~­
Entwürfe D I' U t s c h er D 0 111" des lI rn . .1.Th. ~ c. \U eT;;-

" 'I ' I I K Z 111 ' ...h :1 I' tuntel' . litarbeit von lI m. .. 10 la e u I' Ludwil!
hurg, ~owie .,L ich tun d eh a t t e n" de .!Irn.der Brn.
I{ u f f in ! i1rnberg. Angekauft wurden Entwurfe er i:1
Ha n !' i e der m e ye I' in .Iilnehen, An.ton W a.1! no n in
, lUnchen. so wie 3 Entwiirfe de Hrn. • lJchael I rn
~' iin chen. - d ~

für e..
Im Wettbewerb zur Erlangung von l\1odel1~n lünche~

bildnerischen chmuek der Reichenbaeh-Briieke In o- t in
li fen, a uch ein Zeich n der Zeit für die Bildnerkd\e" ){o­
~I ii n chen, 174 Bearbeitungen ein . P reil<e ~rhielt~n Eu,,-en
de lle fiir den !! I' 0 ß (] n 13 I' Ü c keIl Jl f e I I t' I' ,oonr doll
. 1a y e I'- F a s - 0 I d nnd ~Iaurit iu P f e i f f er. l,eieberl
k I p i u pu B I' ii (- k e u Jl fe i I I' die . Iodellr der fe r unti
\ .erfa seI'. 8owir, dir, ~Ioll ell o von nuper!. von . 11~ _ ,"elt­
"'ritz K ö 11e. Da jt,tlorh nach den B dingullg-el~ he·UOcr er­
he werbt'· jeder Be werber nur ei ne einzige AU8zelc

h
I~tie~den

halten konnte. 80 t raten an dic Stolle dpr I\U88C CI

hllidp n Vrda er J oseph Ga n g- und Kal'I ~'..a ):. vo n Ja.'
Zum Ankauf wurt!c-n mpfohl en Ent wllrt Gro r!!

!I o nl', Hall s . ta ng l ••I uliu s [)r CX er"r p pt' l .
H aI' I .i r. Ka l'I K ill e !'. Alhe rt II 0 11. lI erlll. , ' " Lothar
W. S. R e s ch , (;eorg Müll er , Berth. Rll IIlg ·1 • '!lach ­
D i e t z "'r iedr L ümm ol Heim. Ba VC I'. Allg'. Allfnll

1Il a n n: Ludw: I" Ut' h s. :\lieha l'l I' I' t; i S i n I! I' :;;i f,1lIi1
H il l r!'. Hall l< ~I ill or . Ferd . L ih p!'m all ll

~I a n z. -

Chronik. d Viertel·
I P I tl ac h er. hAI'Biblische Altertums·Forschung n 8 s n.8. ' d' biblisc e

jahrssc hrift des Syrischen Waisenhauses" w!rd b I ~rieben w~rd~
te rtums-Fohchung in Palllstina nach dem KrIt'g e ertUJllSWISs~ne
dur ch das . Deutsche evangelische Institut fUr Alt ft Palestlne
pchaf des Heilig en Land es". die englische Gese.lIschl;1cht; te . EcoIf
Explora t ion Fun", die durc h die Dominika!1er C1nge~1 an School g.
pratique d'ptud es bibliques" und dur ch dIe .~merlt~ge nterne
Orient sl Rese rch". ßierzu werd en noch glClchar 1

munge n der J uden und der Zioniste n tr et en. - d' Sch"'.rs·
Licht· und Kraftwerke Im cbwarzwald: Uj{ atltewerken s~

wald-Industrie unabhängig von den Sch~\'el zerhw:rzwald seIb~ _
mache n werden in zunehmend em Maß Im Sc . roßen SIS
Licht· u'nd Kraftwerke erbaut. Der Erri chtung eIDer:r mit eine~
I\n l~e bei den Triberger Wass erfäll en soll nun!De Energie v\
Kost enaufwand von 3'/, 1IIiII. l. eine solche für e) n~h _HexenloC
1000 Pferd ekrltften am Rappenfelsen im Brenner 0

bei Furtwangen folgen. - J'n als "olk~'
Das Kroll' che Gebllude am Könlgs·Platz ir ßerrlnisteriumhI~

Oper. In einer Konferenz im preußischen f u :u~~r preu~.isc..t.
Berlin llm 0. März 1920 machte der Inten an bel' die ElD rJc ts
St aa tsope r, Ma. v. Sc ~ il lings, Mitteilun gdn °nm Kllnh:s'fl~e'
tung einer Volksoper Im Kroll'sehen G~IJ:u ,e urzeit nlcb bio
in Berlin . Die dem Staat gehöre nden, Je oc 1 zhnen eine ~rc en
nUtzten Räum e sollen durch die Frei en VolksbU volkstumllcb in
tektonis che Ausgestaltung erhalte n und hdann . zlu soll vierJllnlage
Vorste llungen benu tzt werd en. Das Sc aus1n:hen. Die A~ sen
der Woche, die Oper dr eimal VorstellunkgebJ~ gzu einem geWIS

des lI auses wUrde einem solchen Zwec ' IS

Grad entgegen kommen. - .---;in
.::..:.--....:...:..:...---------;-:--==~Mr.;-;se;;umsbaut\ __

Inh It · Der Wettbewerb um die neuen ~e _ ChronJ .
Dresden. ...:.. To te. - Vermiscbt es. - WettlJower. .

b B in Berbn. un.
Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m. f ~'a n n in Be~Iin.

Ftlr die Redaktion ' vera ntwort licb: Albert pB 0, Weber in Be
Buchdru ckerei Gustav Schenek Nacbf1~. . ' No. -tJ .



Abbildung 17. Kloster Polovrogii (Gorj). Ansicht der Siidseite. (Siehe auch den Lageplan S. :?39.)
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54. JAHRGANG. N242. BERLIN, DEN 26. MA I 1920.
* * * * HERAUSGEBER : DR.-ING. h. c. ALBERT HOFMANN, * * :I< *

Alle Rechte vorbehalten. Für nicht verlangte Beiträge keine Gewähr,

Rumänische Landkirchen und Klöster mit besonderer Verfolgung deutscb-siebenbürgischer Einflüsse,
Von Baurat Wilhelm J ä ne c k e, Dr.-Ing . und Ur. phil., z, Zt, in Schleswig. (Schluß aus ,'0. 10.)

m
illi dl'lI konstrnkt iveu Einzelheiten j"t " C"UII - ,1.:11\1. 1Il'lIsl'lhrli /!,111 wirkenden 'I'l1nn:IIIP,al1 zpi!f(:n ~' i l'l "
rlnrs dor Aulba 11 dpr KIIPIIPI über .le m ! a u" andr rr- Kirchen dr-r (; r,gr lld . 11 . •1. tlil' :-'. \ . n " \ UZ1 111 () I :1
(Ab". 1Ii) oder dl'lII l'runaos (.\hh, R) bcmer- 111' '; ti I") (Valcea) 1"1'11 IR:lO. während hl' i drr. , on,t ga1lz

1ouswcrt, UIII tl11 11 hoch über daR Dach 1!'1''l.l/- illllllil'h" l1 Kirehe ([l'S IR..Jahrh. I'U1I ~lald:t1 '(' ,II' 9) (~ra!t' I"l )
,g('IJPII Kuppelautbau möglichst leicht 1I1ll1 PIII! rlurvh die Anordmuur zll'pi l'r K lI/lprItHnlll : neben PIJJ:md,,'
IIlJd damit einen l:iln Rtil:On Verlauf der sr hrii- über dvm I'I'OllaOR IIlJd dr-m , aos di" Wir' 11I1g- \'erz ett~ '1t

g'PII ,'tiit7.lilJi" ZII erhalt en. wird durch zwei g'l'g'('lJübr r lie wird. Aurh eine einzijn: ]-lIpp,,1 über dem . ' :10'; r ückt 111,':
~elldl\ !In'it • (lllrlh0l!ell 7. 11 11 lIch I eine erhebliche Verkl eine Iür di,' Ul' amtcrsehoinumr 'lII weit IIl\l'h hinten lI,ml erl1l11l'.';'
111~n~ dl's (;pwöllwfl'ldc ' hergestellt . lriesc Gurtbogen werden :111 einen Hl'it nr, rlor nrkphrt auf .1 l'1lI Pferd sitz! (Ahbl
,'1;',1111 dllr ch ~oJcohc n.u-h der aud eren Hi"hllllll! vers te ift und dllll /!' 17). • l' f -ikt ')'1'1.'
1,'- sn ont ·tc hl' lIdell ZWI'('k rl Ireihäudie vorjrewölbt ")..\uf Ilie Kirche in I' 'I I 'li' i im flachlalld -ll- 111 ' h'1( II'KI' \ ' , c, ,.. ... ) , , . I I '111 ) eW '! I '
Bc 'I t : 'I".ll kann da s Kuppelrund a us j OP.III Ihl'li l'hi /!'CII ormuu , I :?5 ern eu ert. hewci t. daU. .ic 1 (~r h' ti O'''' ZI'i1
all"'~' "~k, ,PI au. [edor h"liphig- h",gren ztl'n Gruudfnrm her (;rlll1l[riL\ im nächsten .Iahr' 'md rrt h.l: auf ~r d c~ '( \hilil
\'I:r'I~;ölftl, Hr-] " PIlI I'rid vnr pr/!'ibt .li p Eintr-ilung' hl'i d r i in alleu Teil en Humäni m nicht weit r VI' I, 11 e ~.~ I;i" r in
über d" IIIKlf ' 1I ~.. wöhllli, 'h zwei Kuppelfelder. die hoch dUIIg'CII 1~-15). Die Treppe 7.11111 l~lockl'lIt~ I~ 1II ~~lil'r ""l1ld
1 m denm 1 " mJlf~.r an s ·tzpu (Abb ildung n 7, 13, 14, Hit di f' alt p dick t' Nordwand g'l'll' rrt. dl. nu . 1'.1' Ilk ei' im

k
" I,ndvor!\aul'lJ «iue an/!,l'1II ssone ll öh» 0' hell Z, I im f:rllndriß trebrnren. Der r-inb _r hnr hen l' K ~IPPl'll r ~ ti
onnen WIrC\ lla " , , ' , .... I r d':' , 'I 'I i 11111" )I\ ,,,,h - l\'zan I

-sv ',. ,,,urige IIn: üb er Ihnen 1111 f'nrrg-Isl' ien Alt nrraum ze lhrt H' alt I' r rrl 11'\ l er r ", , ",.
;f,"ht rn .\\ IIIkl'J zu d"llI tirfN Kil zt'nllt'u (;lII't .Ipr iiuL\t'I'l'n lIi:rh rli Wölbkiin,tlt'r, Im .\e ußI' rl' 1I i t :.lIl\'h d r U~I~f~,
': I: ~ F.' 1'111r ll. h illlinl "r gekrilprt , ('ill w"if rt' · chi rllmii Tt'il durch BlI'IHlhogclI. hipr im Hohh:lII. IIl1t .1: .\11 "I,lar~ ~

'11I Kl 11': }I011 \,. wplehl ': dpr Eillgallg . l' ilp l' illp l:' rlJöhtl' B' ri, ti.l'!1I'1J vl'rdrl'ifOll'htt'1I \\'IIIKtprnfil. Iwll'ht. r 111' diP FIII.~nI ~: lI t ll.II g'. 7.1I Hchi l'ht. (Ahhildllllg-elJ !l lind 10.) Bi l'r lIU MII "I r /!,oti il'n'lHll'111 F('n ~ll'reinfR , ~lIn ~'l '1I (ehpIllIr d.' fp':l'a .~,~ ,; ,
"lll l!~~ rltell und am Altar vrrliillft (He c, rllmiini ehe Wnl t - h. hl'n tlip tipI' IH'rilhmtl'n Klost rrkul'!1l' \ '011 1111 r I' Z ( ',.

oder 'I'all -<!urtgr illl8lft) g-enlill in d rr Höhr t1P~ n ew ölb r - ,'pa ) alt; \'orhild g-..dit'lIt. Dip: e i I " r' l lli!lO l'rl,:lIIL al 0 loH

,\lIf.an geH IIIl Inn eren. g'iht a1. 0 in dlln'hau: foJgerichlig-er . fge dop-
y ru,e von piller 'l'cihillg' dl': IlInNell lIaeh außell hili KrlllJt - Ü) B i ~en Kirchen d.er ~1oldau wird eine ganz e!gd

nar
~ber dem

111 ' I' , I ' I1 j ' .. ' .. ' h I' pelte VerkleInerung des Ge"'ölbeleldea vorllenommen, ,n em t'. Il1 1II'r a en II1gs ZlIlIadl , t JJleht ver tandhc Nse WIIlI ersten Kupp lrund nochmals. über Eck l1estellte Gurt bögen .d~n er~ en
nnd a!leh lIicht g"l'radp f.';ill,tig- wirkt, weil rlil' Au6 lJall~icht Kuppelkrei (nicht das .Kupr,elqu.dr.t·, ~ie .S trI )·~OWS~1 'tn fe.'t~r
l't~\'a. \11 halh"r IWllP g-l'teitt \\ irrl. Ili .. nput ralf'! B 'chaffPII - ,Bildenden Kunst ~es Oste.ns: S,.6 schreib~) ID l·orm.elDert ..ai~,f el e ,
hl'lt dAr ilnUeren Ohl'rw!lndp wird dllreh Blendbng-l'1I lIIit ID .. elche der I elte endgültige KuppelkreIs e,nl1eze,c~ne h' h
fi ,'1 ,. I \.1' ",. 11) Strzygowlki hat den persischen Ur prunll dIeses sc on ~'

gl r I," 11'11 .. a,lt'r"lcfl. klar ;IIIKI!I'dr~lckl. ,llIl' ~\ II ~ nhlung- all lIhchatta (Anf, 8. Jahrh.) \'orkommend n. oll verdoppelten und,v erd~e, ·
dplI 1',l'kplI IIlIt hallnerlpn HlIIHlhog'l'f1 I~t WH'elN eht 1'11- laehlen Wulstprolifes in seiner Amida' S.JJ9 naehge\nesen. \ e r b re lt e ~
lIl:iniseh . VOll ,11'1111 sOllsti"en AI'III.I('I'I'II wird h"snndl'r: df'r waren die Türken, die es als"ledrehl es Tau u.a. auch n.ch 1'0r~Ugrl
Pri I I I I'"' t' .. I' I d ' -]1' I i 'I' ft brachten (Torre de Belern). In Rumänien wird es da herr chende ro I
" r vor, ure. 1 ol'fl<Lmenl':l C, I~ur 1\' 1I'!J11 l:'l ) , t aJ)(, I 1,1 und mit phanlasievoller OrnameDtilr ühersponnen (wie bei lI1schalta)

11( 1)(1 ~laJl'rolCn hürvorgehohf'lI. (Ahbl]dllnl: !J.) besonders an der Bilder.. . nd l1epllellt.
. J)l'r vieret'kig aus dAIII I)a('h heran (vl\rhser1l1 ... d'll11l lT) An Stelle der GluckeD b nutlen die Rumäncn viell.ch ein aus
If!K Achtf'pk lllll'rgchrlldil <J!ockt'nturm iilJl'1' dem Pronao~ der ot Ir.ühercr KrieglZcit n ,stammendes al Ersatl rur d.ie gerauhal~:
I:lht der Kirche in ' I' a r rr U_ I i u das charaktervolle cußorc Glocken dle~en~es boge!'lörmlges EI enblech oder ~OJ1 , dIe ~ug, to , ~
I

, . ' ' ''.. an welche mIt eInem kle,nen Hammer ge chl.gen WIrd. "as eIDen wel t
1 ('r rurmklrchen des Berg-Iande. r'ür den Zu ammen1Jang- hin hörbaren Ton giht,
u,tit, 'i ebenbürj!'cn prirht hier u. 11. (li~ alte !Ir prllnglich au ' ,,) Siche d, Auisatl von En.JODescu im . Buletinul' , Bd,1915, S,179.
(raIOva t: Hunend Gloeku 17) von 1,21 m..t rl ~r dputo"hen I) Siehe d. Auflalz d.. ArchitekIen Jon Trajane-cu im .Bul !inni'
In chrift: ,/ohann Tolli , I1rr~:lIl!\ /!,oLl ITll rh IIJ nl'rnJalln- Bd,1912• . 60-65.



«iru-r Zf'il. W O im wr-st lirh en Europa : vhon liiO .lahr« lnn:
1 'ielllallll mehr an ~piitg-ot ik da chte. Wiedf>r ein Bp\\'pi;'
wie spä t au swärtige westli che und östliche Archit ekturtor­
men nach dem abgelegenen Rum änien gelangen, Ueber d ir
Eingangst ür erzählt die Inschrift de r orna ment ierten , tein­
platte in übliche r Weise von den , t iftern und der Zeit der
Erba uung (Abbildung- 14),

Der heuti ge Verfall der rUlll iiub chen Klost erbaut en ist
e ine Folge der energ-ischen I'iikularbirrtlng-spolitik d es Für­
sten Cuza (1859 --H4 ). Der reich e klösterl ieho Grundbesit z.
den früh ere Fürsten und Hojaren <l rn Patrinrchat on von
Konstant inopel. -Ierusalem und Ant iochia oder den Athos­
kl öst ern geschenkt hatten. wurd e rliesen wird er entzoce n
und . ' taa t, eigenrum. Die rnmäni «-hen Klii st rr VL'rarlllt.'1I
die Baut en verfielen. Nur wenige )lönclw bewohnen oIi ':
\'prna('hlii ssigi ell. oft ga ll1. 1.prfa lll'Ilt'n Räume. Als Bpispit"

Abbildung 1, Hof des Klosters I'olovrogii.

(Vergleiche den Lag eplan. Abbildung W, Seite 239.)

:'-Abbildung 21. Einsiedelei Locurile (Gorj) am Skurduk-Paß
(1 . Jahrhundert).

lür r-i u einfaehr Landklo su-r iOI da , am Eingallg- eim-r til'
fr-n nach .'irbenbürl!en f ührend 11 Kurpathenschhn-hr w('Jt­
: bgt'!c tr cne. 1(;53 erbaute Klo trr I' (J I (J v rn g i i ''tJ) (norj)
fl'(' \\: ihft (Ahbildungen 16-HI). Die Klo. tvrk irche nach drill
iihlichen Dreik on ch engruudriß ste ht im (;('l!cnsat1. zu den
Klöst ern des Abendlandes In-i in d ein ann ähernd quadra ­
li:chl'lI Klo terhezirk . •\n rlpn Hauptan/rriff 'seiten. hi r :-;;, .
<1 1'11 ulld \\'pstplI. liel!l'1I die zwpigps('hos sigl'n Baufl'lI für
oIi . Iö/H'hszelll'n. Dell1 Torturm. g-1t'iehZl'it ig- UlockplIlllrJlI
(I'Iopnlnita). zuniickt liegt dit' hp.l'h ridl'nt' Abtwohllllll/!. all
wt'khp . ich als !l{' sOJlIler, rumiini. ph(',' )Ioti dil' dt'1I1 l'ritl .
vor iihnlicho - aher meL!en nicht üherwölbte - (\ffl'llt'
!JaIll'. (Irr ..F'oisor " an :ehlirßt (A hhildllng- 18), der sil'h zn
,1l'1I , lahl1.l' ill'n im Freien wnnd ervoll eig'lIr!. Hint er tlN
hohen Kloslermaller liegt all ,Ier , rord~l'itp da~ Brnllllpn ­
hiiusehen nml wl'it l'rhin dt'r I' ü('henhall. an dpr (),;Isl'ito
. ind ~talhlll!!t'II. \\'il' im ..HlIlI1!ini,('hell Ballt'rn- lind Bo­
jarenhalls" niihl'r allsg-rftihrt, gpht dpr Fil', tpfahl allf dt'1lI
Hrtllln nhau allf die Formpn .Il'r Fir tpnihle im fränki­
~ t'! le ll ~il'henhürl!t'n zllr!iek. Er g-Il'ir ht durehall ' den friill­
ki. ehpn Giehelpfiihl en auf dl'n we, Wilisl'!l('n Ballt'rnhilu, prJI
in ,Irr t; r gpntl von . Iindl'n. ,\ lieh dip au Ilpr FllIc'hf ,Ipr
I lo,t ermalH'rn hrran, tr\'fenden .\lJorthanll'n hahell. wit' an

glt'ich pr 1'!<·l!e niihl'l' an sg"fijhrt ist, dl'lIlsl'1 1l' \' ,'rwalllit e
und zwar die ..Dantzker" rlr-r alt cn ])l'lIt, chordellshnr /rpn
im alt en Bnrzenlund (I' ronstad r).

Neben jed em rum änischen Kloster befindet • ich eine
für besondere a. keusch e Ein~ajllk ('it ~ sch\\'ärl1l er bes~ lIn mtl'
•.E insi ed el ei:' oder d er en mehrern (schit, bolnita ). ~ IP ent­
halt en auß er der Kap elle oft all e Bauten \\' 11' das Haupt
k loster, a hr-r in das \\' inzi!!1' de,; 1'1Ippel~ma ßsta.he s vPrkI.p,I­
nert. Deutli cher al s hei rlr-m ullein übrijr /rl'hhehe lll'u.~ .I ­
pell ch en von l' 0 10 v r 0 g i i mit :t2 m innerer lichter \\ ellt'
sioht mall das bei dem auf .\ bhildllng 20 darl!e st ellt ~ n
() l'lIl1 t1 l'iß der Einsiedelei des 1I1'i1g-, Stefnn von 170:{") ,bClIl]
Kloster Hun-z. Im äuße ren Aufhau hiptrt die. es Bl'ls(lll'

ichts Bl'l'ol.I,d e~ps. \\,ii!lrl'llI). hl'.i dem auf _~ hbiId u.ng' . 21 tla~1
g'l'stdlt('n Einsiedlerk irehlcin 111 L 0 eil I' , I 1' . « ,orJ). , ho~ ,
ob en am S k urd uk- I'a ß, hart an der sichcnhür7lschen (, ren1. .

Abbildung 19. Brunnenhaus im Klo,terhof von polovrog
ii
,

'.. . ' I ... ' reieh I' UII "I
1

gl'll'gl'n. da , wr -st l...h.. IUIIlII1IOII\ \\It" ..r ,11 r-

: tl' igt (1 , .lahrh.), , sl iirull,"'11
Das Flachland macht die:" ahl'lltlliirltlt, chpll ' ('h'::I1I'

. I . isch . 1I ' I I it \1I, ,,p,pro ,,'1' 1IJ('S iyza ntuuse 1'11, C I unimors 111(' I 1111, · ' ,... hlt'l"

\\' " . • 1 bü . I (' 1 k ' 11 k01J\1l11'1Ie, t türme mit :-\!I' ll'!l ur~r(' l~n .' 01' e ", f'ihle o,il'l'
nicht YOI'. eh('lI 'oWI'IIIg' Ihr Iränkischcn f !r~tp. -as O'rö­
Dnntzker-Aborte. Dil' Ahhilrlungl'll 22-~4 l'1I1 ~" p~ \;l~ delll
ßrren Dl'pikollChell - Ih'bpit'Ies von TI f! :~ n la .I r'rh:tltl'·
F1achlan.I-f)j:tl'ikt Tl'lporJIJ:lII, lI:u'h 1!t'1' (hltl' (tT h ,lall'
111'11 innt'rell jlal .'rpil 'll all'; dl'lIl .\ lIfa l1 l! dt' s I .: a Ir,: :dt t' ll
1IIt'11l1. la:,sl'lI dip nic'hl ilhprWUlldl'lll' :-;lal'l'h ':lt f ',~" ( ' 0

~~',;tpnH'~. da:, Ill'i dpr Eillsicdh'rkal'l'lI e dl's I~ Ini~' 1~vi{'d pl'
z i a ••) (\'alcea) UIII 1400 zuerst angewandt \\ IIr~ i I recht
('rkCllnl'1I Dil' Kirl'h .. ist hrlltr illl Hohhall und ,tel~' .lll ilYl. - , \J I ' he'l I~\l r
YI'rfallrll da. offenbar i:,t I'in iiußercl' .'rp~l 1. 'ie 'die 4.5 0 111

"f1\\'osen, Dip weißen Kalldugell.. ell(',n O,bl'rlt \\ C)jPI!t>rIlW
~iel 'rll Zlel!<,lschichtl'n. IJringclI III die. clI1 fachcII ~ \ ußl'r­
"Pli tlpr AIILlpllw:illll .. piJlf' starkt' farlll~l' IIPlehull... t
,... "~

- - - , b . Stefule cu, Gon'
") Siehe die /{eschichlliche Bes,chre, bunl1, e, S H5ff,

I.toric si Pitoresc. Verlag Milosescu In Targu-J'u: 1904, leiinu'" Bd,lQO '
21) 'iehe d.Auloatz des Architekten F. Vukan 1m .Bu

.149-155 u. 180-185.
"') Abgebildet im .Buletinul", Bd, 190 . S, 43.



Abbildullg 22-2,1. Kirche bei Tigania bei

Rosiori de Vode (Toleorma n),

(Um 1900).

Abbildung 23. Abbildung 24,

Abbildung 15.

Abbildung 13.

, ~

,":...........::--4---+---<,

Abbildung 14.

"' ~--

Abbildungen 13- 15.

Grundriß, Vorhalle

und Außenarchitek­

tur der Kirche in

Balaci (Teleorman).

1825 erneuert.

..-. ~

~ • F. :_;-;;,r""~'=:;;=---1

~'I',lc..... --·I=I~~

!J 10 l tJ m

..............+---~

a • Kapelle (schilul )
b • Glockenturm fclopotn ita I
c • Mönchszellen (chiliih!)
d • Küche (bucatarJe)
e Aborte (iatrina)

Abbildullg 20. Einsiedelei des heil. Stefan

beim Kloster Ilure z (Valcea), 1703.

urtl eut.lich bczeichnend ist. der gcnau
autgemea sene Grundriß CUr die Sorg ­
Iosigkoit , mit der hier zu Lande ohne
!lug. tJiche Befol gung des recht en
Winkels drauflos gebaut und jeder
genauen Regelmäßigkeit au sgewi chen
wird. Man muß län ger e Zeit un ter
di esem trägen Völk chen be i + 40·
Cels ius im chatten gelebt haben, UIII

zu ve rstehen, daß neue sch öpferische
baukilnstierische Gedanken hier kei ­
nen Ei ngang finden , geschweige denn
hier geboren werden konnten. In der
Walachei wie in de r Moldau karn de r
erf risc hende L uftzug aus den Bergen
vorn Weste n un d i ' orde n her. -

Abbildung 16. Kloster und Einsiedelei von Polovrogii (Gorj). 1653.

26. , lai 1920.



Vermischtes.
Ein Reichs-Siedlertag in Dresden so ll in den Tag en vnm

:!9.-:n .• Iai 1920 a uf Veranlassung- d er ..Reichs-Arbei ts ge­
meinschaft für Siedlungs wese n" im Volk swohl- a a l an d er
Ostra-Allee sta tt finden , E s berichten dabei Ge h, Justizra t
Prof. Dr, Er man in Münster über "Das Reichsheimstätten­
Gesetz" : Hechtsa nwalt Dr, D ii b ell in ~Iiinchen ü ber .,Das
Hei ch smilititrversorgung s- Geset z": Architekt G. H e y e I' in
Berlin iib er " "ozia le Siedeluna - und W ohnungsreform"
und Redakteur A, Eil j n g e r in Hamburg über "Baustoff­
Be, cha ffung un d -Bewirtschaft ung" , 1Tach den Berichten
find et e ine fr e ie A ussprache sta tt , -

Im Verkehr mit der Redaktion der "Deutschen Bau­
zeitung" hitten wir f olgende - zu beachten: Di e ufnahm e
von Beiträ g en unseres Arbeitsgebietes e rfolgt ent prechend
d plIl Hau m d er Zei t ung und nur na ch • a c h I i ch (' I' Pr ii­
f 11 n g, ~iimtliche Zusendunzen e rbitt en wir a usschl ieß lich
.•A n di e H e d akt i o n d er 0 e u t s c h e n Ban z l' i ­
t u.n g". nicht an e ine Person. Di Einsendu ng muß port o­
~rel erf olg en ; zur H iI r k s e n d u n g 11 n d f ii I' A n t w 0 r t
I st das e n t s p I' e c h e n d e POl' t o b e i z u l eg e n. An­
fragen von allgem einem Interesse werden im Bri efka sten
I"'antwort et. a nde re nfrazen un mittelb ar. Dip Beantwor­
tu ng l'rfo lg t un entg eltlir·h. ist [erloch a n d en 1 achwei s /Ie.
Bl'!'u g-es der "Deut sch en Bauzeitung " gek niipft. Eine Ver­
pfh ch tung zur Beantwortllng können wir nicht iih ernehmcn, -

, ~ein~ Patente für Lehmbauweisen. \' om pr eußisch en
,, ~ [J1 lls terJ u ll1 fiir Volk swohlfahrt .. wird uns mit g r-tr-ilt :
. In letzter ,Zpit s inrl rru-hrfuch Fülle hekn nnt g cwonlpll ,
111 welch en hl'l llrrstelluujr von Lehmbautr-n 1I11hl'n'chligt ,.
. \ Il~ pruc.hp vnn Patent - Inhnlu-rn g l>ltend g pmaeht . worden
s ind . DIP LplJlnhauwpi: p ist an si ch, sowohl ab Stu mpfbuu
\I i" nls YlJrhilldllllg' VOll Lehm lind Draht. 11 i c h t pa ­
I .. n t f ii h i~.•\IIl'h dir~ Lr-hmrlmht -Hauwri-a-. ulso di e Vl'f­
btl'ifllllg d es • tampllehmhaues durch ei llgp lc"tp /)raht"l' ­
wvbo od er dit ~ Auhringunjr l' iIlP,; suk -hen (f ell/'rht p. au ~!'r
Walllilliil'hc aIR PlIlztriiger. iRt. pill hekalllll f'R YprfahrCII lind
darlllll lIichl :':'f'sl'hiitzt. Lf'dil!lieh !tPRollllerp A rtCII d er Her­
~ tl' I1 l1 l1l!. . 0wPit , i.. f'illr' allg' f'hli eill' VPrloe "pn ll'" der hc ­
re it ~ hpKalllltell Bauweben darst l'I1ell , 'ind dllr[.'h Patcnt
grschiit zt. -

Der Fortschritt der Frau. In (1<'1' .. ~('h\l'iihischf'n Chro­
lIik " hl'fandell s ir h unter ci nalllie r di \' fol l!'cllli cn Familil'll ­
. \ lIzc il!c lI:

/)1'. phi!. Eva Hp er 1i 11 I!
E. Otto 0 ß IV a l 11 • Arl'hill·kl

Vprl oht f'
.' t n l (,g-a 1'1.. im )Ia i l!l:!II,

,'l'l',' l ra l.\l' ,17 AJ'lIdt ~t r. ;'!I.
!'lIi., ' (l I' ii ,. k . cand . ar('h.

Wilh l'lm Kr a III f' r. Dipl.-lll g'.
halJ ell ~ ie h \'crlobl.

l 'a 1111 , t:t1 t.
im Mai 1l):W.

W ir ' ·.. rf l'III\'1I lIit-ht, deu loeil1l'l1 fachlich f'1I 1':laJ'\,1I 1111
;;1' 1'\' h l'rzli"'I S1 PII Uliit-k,\iiIl St'IH' dar7.llhrin g"I'II.

Wettbewerbe.
In einem Wetthewerb zur Erlangung von Entwürfeu

zum eubau einer Kreisoberreal chule in ürnberg Jjdf'1I
:1I ArbflitCII ('ilI. (l eI' I. Pr is wurde niehl Vl'rteilt: l' illf'11
(>rpis VOll 11)00 M. er h iP\(, Ar('h. <1oltli eb 8 (' h w (' m m l' r.
" inen Prt'i ~ \'on 1000 )1. ..\rch. la' Hans .1 a \. pr: \' im' lI
"rpi: VOll 50 .1. A reh. Han B ei t t .. r. Zum ..\ nka IIf W1ll' ­

dcn empfohle n di t, Enl wiirfe VOll sSI'';. o r Li 111 P (' I' t .
.\sse,~o r U ru 11 wal d. Hauptlt'hrl'r Fr (' y. siimtlieh ill
• iirnb rg'. AR C' 0 1' Eil e I in Eichst:itt • .\,' ~ l'S~(Jr I' fa I
I e r . so wil' ,l eI' Architekten BI' e n d I und 1\ 1':1 v I , Eh f' I' I
un ,1 Prof. I' ~'I i p JI ill ,Tii rn lJPrg'. - .

Engerer Wettbewerb Stadttheater Teplitz-Schönau. Wh,
1111 ' \Ir. Gd•. Hofrat Prof. . Ia x Li t t III all 11 in • liin lWII
mit Bezug' auf di e pnt. prf1chend ' ITot iz illl f ,',:!2 in , TO• :1\J
lltitteilt, hat e r di e Bct eilil,"1ll1l! :1m OllgerclI \Vptlhpwprh a h ­
I! " I ,. h nt. Er will spiltpr Anlaß nehmen. ~C i l lP ll EIlI~('hlll(.\
l' lflg',' IH'nd zu hl'gT!in<!l'n. -

Chronik.
Die ParasaharieD - BahD. Nach dem nPromethous" wird zur­

zeit ID fraDzösi cheD uDd spaDischeD VerkehrskreiseD der Plan
eiDes direkteD SchDelizugverkehre VOD Frankreich bis Dach dom
westl!'frlkaD!scheD Hafen D Al eilrig erörtert. Es handelt sich
dabei um die UntertunneluDg der Straße VOD Gibraltar und den
Bau einer sich daran anschließenden Bahn, die Dach Marokko
uDd den übrigeD franzö iSChen BesitzuDgen in ordwestafrika
führeD soll und den Namen .Par&llaharien" erhalten wird. Der
Gedanke eiDes TUDnels uDter der MeereDge von Gibraltar besteht
schoD seit mehr als 20 Jahren, aber erst jetzt rückt die Möglich­
keit eiDer Verwirklichung, der man auch in Spanien lebhaftes
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Interesse entgegenbringt, näher. Die Schwierigkeiten sind , be­
trächtlich. Während nämlich beim Kanal· Tunnel nur . gennge
Tiefen unter dem Meeresspiegel in Betracht kommen, ~üßte der
Gibraltar-Tunnel an der tiefsten Stelle 7 0 m u~ter ~Ie Meeres­
Oberfläche hinabgefUhrt werd en, Der Tunnel Wird 2;> km. lan~
und am Punto Marroqui bei Tarifa beginnen; a!1f der a!nkam­
sehen Seite schwankt man noch zwischen zwei verschle~enen
Stellen. Bei einer Schnellzugsgeschwindigkeit von ~o km 1D der
Stunde würde die Fahrt durch den Tunnel 20 M1Oute:_obM~Ü­spruchen. Die Kosten des Tunnelbaues werden auf~;J d.
Franken angegeben. Doch müßte auch die gesamte ansc~h~ßend.e
Bahn bis Dakar, ebenso wie die ganze spanische Bahnhnle, re
nicht die Normalspur besitzt, neu gebaut werden. -

Die VerbiDdung des Rheines mit der Adria ist fort.ges~tz~
Gegenstand der verkehrspolitischen Erörterungen sowohl :r T'J°r
wie in der Schweiz. Gegen die verbesserte Stellung, ie e
Brenner im Nordsüd-Verkehr wie im Verkehr zwis.chen.dem hBo~e~;
see-Becken und der Adria erlangt hat, wendet SIC~ e10 Sc ~elzn­
Plan der eine Bahnverbindung von Mals Dach Malenf eld mit 1er
schl~ß nach Rorschach und dem Bodensee zum Ziel hat. Vo.nizer
98km langen Strecke Mal~-Maienreld entfallen 8~ k.m auf Scbl\~t in
Gebiet. Die Linie läuft 1D Mals durch das Sch mmg-Tal,. i~ das
das NiDa-Tal über, berührt den Engadin und durcb bTiT nel­
Silvretta-Massiv in 1423 m Höhe mit einem 13,8 km langen f u~lern
Den großen Opfern, die der Plan rar die Ausführung e~bor der
würde, würde eine Wegkürzung von nur 79 km gegeD e~hen.
Linie über Arlber~, Inusbruck und Brenner gegenüber st fern
Doch könnten politische Gründe Italien veranlassen, !in d~:dSPcben
sich zu beteiligen, wenn es den Schwerpunkt des wlftwSC t I ulr-
Lebens des deutschen Südtirol von Norden nach es en •
lenken wollte. -
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Der Wettbewerb um die neuen Museumsbauten in Dresden.
Von Dr, Albert Hof man n. (Schluß aus ~o. 41.)

n;~tl'!ll'I.I.d haben wir einen Lag?- angenommen. Den großen Linien der Garten - Anlaur
~:1JI. ,\\ lederge~~be~. der d.10 entsprechend zeigt da ' neue Gebäude nach den 1II~1-
aulk ~ICn Verhaltlll~se de,'. 111 stehenden Abbildunzen in einer mit römischen und h\'­
H.~'~le , : ~ l'!.l e l lll e,n ~?zlrkes ZeIg.t, zantjnisell~n Elementen leicht vor sr-tzten ansprechen­
\~ ie ~Il zllf7;C1t ,~lI!d und wie den HewlIssance-Architekt ur lfll'ichfall nur zroße ru­
Sl,~ (~ureh die Err~eht~~ng zu- hign Linien bei würdovoller Ffächenbehandlu~g. '
n.l?hst der neuen (,em~!dc-G:~- . Das etwa sind die gegebenen Yerhältnis e an dle
lerie wl'rdel~ sollen. S1(' wer- dlC Entwürfe des Wettbewerbes anzuschließen' haben.
eh on ~'rhcl).llCh ,ab von dem, Das Gelände fiir die neuen Gedanken ist das nicht canz
was Gottf!,cd ;)?mper ,wollte, regehniißign Viereck nördlieh des ZwiJwer-Tciches~das

, der allerdings nicht nut dem von der Stull - Straße. dl'r Ost rn - ,\I.ee, der Devrient ­
I-vrnln-izwurk zu n-ehuen hrnuchte, da s zu einer Zeit Straße und der Klpilll:n I'ackhuf-St rn ße umschlossen bt.
lIod. nicht errichtet war und gpgen das sich das ge- Für die Auftellung dieses Gelände... ind den Teilneh-
!':antt' nl'IW ~Iu~eum in d er Art seiner Anlage giinzlich mern des Wettbewerbes alle Freiheiten gelassen dito
.1 ~"('hlipßt. von dem es sirl: geradezu ahwendet und da- zur Verfolgung eines groL~en Gedankens nötig .illll: Auf
;~l1t :1I(('h seinerseits hl':lchten:o<wertc Kritik an di sem ihm sollen errichtet werden da. von einer besonderen

:LU\ l'rk iiht. Im Gegensatz ZII den Annahmen N eIlI_ Körper chuft zu verwirklichendf' ]) e u t ehe H y­
per.. i..t hni dem Entwurf der nouen Gemä1<le-Galerit· gi e n e - M u , e u 111, sowie staatliche •Ta t u r w i ' ­
;~n.d ihrf'r ll1g'cbung der Zwinger-Teich unb baut gt'- :; e n s c h a f t I ich e .1 u s e e u , und zwar ein Min ira­
:l 0\1; e, ist seine dem pnglischen L:lIllbl'haft~gartel1 loO'isch-Gcolorri ches Museum, ein Priihi:<torLches .111­
:lIWrp a ßt r IInregellll!ißige Form lediglich in eine der ~Pllm. ein Zoologi. eh - Anthropolo"i~dw:; ~Iusrulll !l11d
,lrl'llltpktolli:<dlen Umgehllng cnt'''pn'cb 'IHIl' rt'f!'t'llIliil3igl' i-in Etnog-raphisches .IUH'III11. ))il'~l' ~11I:<I'l'I,l und Ihr, '
~t'ollletri, ehe Form ull1gewallllelt worden und diese. späteren Erweiterung"bnut n ollen auf drill un -rvm
df'1ll italieni. cheu Formgarten cnt"preclwnd. mit nrchi- Plan kenntlich gemachtrn Fliichc derart nngeordnvt
tt'ktolIi ..chen Bildllu!!en wie Trel'pen, Terra"~en.u ','" werden, daß sie ein h a r 111,0 n! ' c ~I I' ~ Gau z e ?rge­
1I~~lgl'hl'lI gw!a('ht. Dil' Ein:<prii('h.. II..s Drcsdcner Kh-in- ben, ohne daß die elbstä!Hhg~(:lt hrllier )llIselllll '-Gm l' ­
':lIrgl'rtllll1pS, l'ines SOII~t . t'hr sYlllpa'hi~chrn BI'\'ölkl'- pcn IIn!t'rdriickt wird. HlCrbeI Ist alIzlIl~..hll1el1, dnß da:<
IIlngs-C'hnraktcr:. als dl':<i'CU kiin~tl\'rii'chen Rl1präscu- Delltselw Hygienl1- ~luseull1. zucr,,' prrl h.tet lind \'or­
tauten wir Lllllwig Hiehtt'r hl.tra('htcn diirfen•. inli mit allssichtlich l!ingere. Zeit allellI be"tehcn ":Ifll. Dai' I'ro­
/{l'cht lH'i d'n NCII-Anlagl'n uieht heriick:-:iehtig-t wor- gralllm gibt der ) Ielllllug Au"druck, daf3 lIlfolge de:<:<I'~l
l~l'n. Da;; 111'111' \\':t~S('fIH.('kt'n. t'!W:t~ klriuer wil' di.. dn Hygienc-Muselllll am bt':<tcn allf delll \'orden'n T ..I1
Iq~ch c dps IIrs)lJ'iluglichen Zwinger-Teiehes. cntwiekl'1t des :<ofort zu: Vcrfiign,llg 'tehcnden stric~lllU~ktiert UIII­
i'\(~1I1() größte Al'hsn ntwa von "1e..t nal'h Ost. und paral- ränderten TClI des Gp];llldpi' zu planen ;;1'1, wahrcnd den
I~'I dpl' elltspr 'ehenden Achsp lh'!" Zwingprs sowie der staat.lil'hell natllfwissell 'C'haftlichell ~lllscen die an dcr
, !all-.'traßc lind senkrel'ht auf dip Ostra-Allee, Grgen Dpvril'nt- und au der Kleinen l'ackhof-Straßc Iiegrllden.
d,'l'sl' hll'ibt die g'eplante neu Gartrn-Anlag'e offen. ein durch I'ine ge:<trichelte Lini(~ umrandeten Flächen zuzu­
(,pb:iudp wird hipr nicht ('J'riehtel. Am ü~tlil'hcn Ende w!'i:<en sein wUrden. Der Zugang f;owohl zum Hygien ,­
t1'r npuen Ach!"e :lIH'l1' u1l1:<chlieL\t die neue Gemilldl'- ~IU:<l'UIll wie zn den 1 Taturwii';;l'n~l'haftlichcn ~Iuseen spi
Gall'ril' u-förmin' und \'on Terra::en ulllcreben die Gar- jrdoch von dl'r ["tall- 'tl'nßI' nui' zn nl'hmen und der BI'­
I~'l,~- IIlag(" »e; lIauptt'ingang i:<t. in dcn • iidlichen deutung dil':;er ~lmccll ent prechend zu ge tnIten, Die
,I' Iu,KI' I vl'rlpgt und vor ihm zwi~chcn Opernhall~ und bei'tehcndc alt e R e i t hall e ein Werk der klnssi­
z\\ 1I1~l'r-(:artl'n I'ill ar('hitt'ktonii'l'h gt'ordIlI'ter Vorplatz zbtbehl'n Z.-·j( ~ach~l'ns \'on W I' in 1i g. :-:011 als Kun~t-



d"lIkmal ,'rha1ll'lI lind mit d..n ,' ..uhauton in Zu, amuu-n­
han;.! g-..br: cht we-rden. :-,il: .oll als Raum Iür •'t1I1lIc'r­
,\II~, u-llungen dienen. WOZtl sich ihn' ... 24:3 dargustellt ..
Form trefflich eignet. E, werden nun aber auch Vor­
,dtl!ig'l' zu einer anderweitigen Auft ilunz d Ge. amt­
( :t'lä nd ,. zugelast eil und da i t im Interes e der künst­
It'ri~ .hcn Freiheit • hr zu h g-rüßen. Die Planurig hat
sich üb rhaupt auf die. taatli .hen . Iu en nu r zu dem
Zweck und in soweit zu erstreck n. nls da für die Ver­
t..ilunsr du Bauland', auf die vcn chierlenen ebäud»
IIl1d zur Beantwortunsr dr-r Frage nötig- ist , ob und in
welcher "'ci. e die staatli .hen . Iu een neben dem H,,­
g'iPIJ('-. l u~l'ulII und dic em gleichwertig in dem räm;l­
lichen mfang, d n da: Haumprogramm erford rt, er­
richtet werden können, Fü r di von den . Iu. umsbau­
ten nicht beanspruchten Teile der dur ch eine aeschlos­
sene Linie umgr nzten Baufläche 'oll gezeig't w rde n,
wi....im- spätnn- Verwendung zu Erweiterungs- od,-!'
a nde ren Zweck en da: (; '::lIntb'~d vervollständig n
könnte. Insbosond..r,' ist «iu solcher Na .hwol. von
Wichtig-keit für die Eek« 'Iall-, 'traßr lind 0:-1 ra-Allee.
E, \ ird Ivrnvr besonderer Wl'rt darauf "de"t, daß da,

,"l'hr"ihl'n tle ll ,'tdlc'n hi..r ülu-r wär« wohl c'rwünscht.
dr-un " ~ könnt.. d.'r Fall eint reten, daß da s Gl'bäud·'
«lnem Entwll rf~g'I'dankl'n hind erli ch wäre, dessen Ver­
wirklichung an sic h wertvol ler wäre, als der VOll uns
g','wiß nicht "erin" nngeschlngone Wer t der schö~len
lü-ithalle. Auch hier wäre das Besse re des Guten F ind.

Dit' voll küns tlerl ehe Fr eiheit , d ic den ,T.eilneh­
nu-rn des Wettbewerb es in ~o groß, inniger " Clse gl'­
wäh rt wird, erst reckt sieh auc h auf til , Bauforme.lI.
Baustoffe und Konstru ktion. für die k .lnerlei Yorsclmf­
ten remacht werd en. Es wird ledigli ch eine des Zw?k­
kes würdige, monumentale, doch nich t zu aufwä!lUlgt'

(:1':-tal tul l" dl'. Bau m; emplo hlen. Daß filr 1·' enerSICIll'r.
heit in wei tg'l'lwuc1t'lll ~laß Sorgt' zu tragen ist, ist , elhst-
vers tündlich. . ' I ' I'-

Ein t' Bestimmung de r Unte rluge n sei lJ e i'ondt'r~ It­
vorm-hohen, denn sie k önnte die Keimz elle werden IIr
. " I .. I' I \ T I " ltll'I'''(' lkreint- Gesundung ( er g"a llz unmog Je IOU er 1,1 ~ : ' ••

Gelä nd« nördli ch lind östl ich des Bauhlockes. Dill B(
st immung lau tet: "V 0 I' S c h l ä g , für di e R t li I t c;
b a u l i e h e Au ~ g e staltun g d 1' 1' Il m g ·bllJl ~

k . U 'I I I w e r d .' 11d e : B auhlo c • e s :; I U e r WI II C l " '

Z \ i ('hl'n dl'lI ..inz..hll'n Ballt. ilt'u ud 'r Bault'u ültrig
hl,'ihl'ud(· (:.'!änd.. in I' 01'1\1 'Oll Zi, rhilfl'lI. öffl'utlidwlI
(:a rtl'lI-.\ lIlag'l'n. ,' pi"'- und ,'portpl1ltzl'n und df' rglt'i­
t'l1t'1I dl'T (, ..ffl'utlil'hkl'it zug-äng'lil'h !!..marht wl'rdplI
kaulI .. Iit and.'r,'u " 'orlt'n : t'. i, t. oWl'it uur di .. 1"01'­
d,'T11II"t'1I dl'. Ha UlIlj,rOg'r:LlIIlIl", Ulld t'illig'" 1,,','ond l'T! '
Ford l'~ulI g' ( ' n \ j" lIa llpt, 'illl!ilng- ,' u ·w, t'rfilll t \\ ,' rdt'n.
iilwl' dil' 1',intl'ilulI}! df'. U ..lilndl' lIud di,' Art. pillt·r B,,­
lIaIlIlU " volll' J. J'l'illt'it g'pla" t 11 . ('nd da i. tim I1 inhliek
a llf d i,' k iln tlori. (,111' Jlt'll\l\Il11 lg' 10, ig'kl' it ganz IU' 011­
d, 'r . w I,,'g-r iif.h- u. ,' ur kiillnt(· dahl'i dl'r I"all l'i lll rl'l I'II,
daLl d:1 U ..hot d.'r Erha ltllllg' dt'r I!f'wiß dliillt'11 I{ t'it
hall l' all ihr ,'r jl'lzig't'u • tplI,· t'inl' lIl I' la ll lIIit g"J'() !31' 1J 1
Hau g'l'dall k('n hiutl('rlid l Wf' rdl'lI klinntl', . od: ß filr dplI
l' ill('U od ..~ alll ll' rl'lI HI'I\ l'rh,'r dil' I ..ht'Tlragun' tI1'1'
lIall l' all t'Ul!' aud('rl' "1"'1., d l' (ll'Hindl' . (H lf'r a n l'ill"
an d,'rt' •'tdlf' iil,,'rhalll'l ill r,rw:il!lIug' g'f'ZOg'I' JI wprelt'lI
Il liiL~tt'. Wir kennt'u uidlt di., haulil'hl' ,'lIh. t:lnz dt'r
I [:LII." könnl'n al 0 au('h nil'ht hf'lIrtpil('n . oh ('inr . ulehl'
I '•.lwrtr:II!III1g' lIliig'li('h \ !Ir", uhul' tI.,u Ilt'ukma l - ( 'ha­
rakt,'r d.. Bau\ ,'rk(' zu hpf'iulr:khti,.rt·n ot!l'r iiht'rh:lIIl't
1.11 \ l'midlt"ll. [',illl' 1I,II'hl r:il!lil'l.... \ l'uß..ruug dl'r a ll.-
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, I I . I I . , II1 ' I e h r.Jf't oe 111 11' I t z u r B "IIIl g'UlIg g'l • , _
~I i t dit'. t' l' Bp:timllIung' i,t dt'1I '\'t'ihll'hmern lIes \.'t~~~l
hl'wl' rhl', eilll' lIallllhalll' gt'geben, nroUe~. d('r .; 'rtt'
IJl'h" rlit'fI'T11 l1g \)Tl':dl'lI:- Wünl i" ei', flir di(' .J:thrhU~ll(t'un 'T

I I \ I ' I \11 '"p~ t ,l ,.I )au ..rnd e: vorzu:-t' I ag't'u. • a: /C I I t'r f :-,., ' I' 'kt'~

I l ' I I I I I' '1"1 k I ' Uese III •t ". ht'at l'r-) a tzt''; t nre I t 11 ' I C ' 1: (t '~ . 11'1:-
. I . ' llIl)!'r •ZWt'i ~I al, da : pillt, ~Ial Ulll pl' (;otlfTlt't (. t : hic,r

a nd"r.' . Ia l ill II"r 1 l'uZl'it, vt'r itelt wurOI', k ÖU~! .t wlir,'
zum Huhm dt'r Urg'en\\'art. na chg-eholt werdl'n 'l ''\YI.tt ­
dah t'r zu wllnsehrll, daU von dl'n '\'1'illll'hllll'rn ( e:- 'h~('n

d · . I ' f' (' 1'lllkt'lIS ",(,wal 'I,,'wt'rh l'. , I!' SIl' I " 111"'; " I'O,'t'n ,1'1, ' ": ' I t wird.
fOhl"II, VOll di. ':"r B..st illllllllllg; (J(·hraueh g'1'!1\,1l.It nri ~­
MülH.. d:tb oi auf d t'r 1"ordc'TIlng, dal,~ filr dw I~I uj,.tzi­
, 1'1I.'l'ha ftlich('n MII , I'PII dl'l' 1I :Lllpt t'ing:tng' vou er -t'Lu-

. t lIell 1lI:-'g'('n : t:tll-::-i t ra UI' au : 1.U nl'hllll 'lI : 1'1, IIn I~r a 'L wohl
dl'lI ht',;land plI wl'rdl'lI '? Alleh di(,,,.'r Pllnkt w: Tl ~

t'int'. nul'lllll:tlig-l'n ,':tI'hdl' lIke us W!'TI. . f"hrt.
I · · . I I I) , ''' I ·w,' e 1IJ 1Il .'lehthr I 1 1':' \aulllprogramme, , • "F d".'-

da ß da : Ih' ''i t'nt' - . 111:1'11111 au : I nt ergl':,ehoß, ~ßr "'11"_
. ,.., I) I "e 'c ho: dIOß, (lh l'rgr .'l'hoU IIl1d :t1l: g't'haUII'IlI ac I" " for-

,tt'h('n oll. Eint' \ ' ..rl ..ilun g' der im Eillzl'lncn ~e .~t
. f\ Z I I ' ( ' , ~ ( · h o~:- . 11 It1 t'rt ..n Hfllllll t' a nf 1'111., g'rtl. t'T! ' ,;I I 1011 ,' ,

No. ~1I.
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günglich se in künn en , daß d er Be sucher olo rt Leim
Eintritt einen klaren Ueberbl ick iiber die Dreit eilung d s
ga nze n Museuni g ewinnt. Ei' muß al so jed e Abteilung
von der Haupt-Eingnngsh all o aus mit einem K opf be­
g inne n. Bedingung i t ferner. daß die Ausstellun gsr äume
im Erd- und im Obergeschoß, di e Arbeitsräume im Un­
ter- und im Dachgeschoß untergebracht, die itzungs­

Räum e, Hör. äl e u: w, aber zweckm äßig
in den ver schi edenen Stockwi-rken \'1 '1' ­

teilt werden , Sämtliche Sammlungsräume
eine r Abteilung s ind al fortlaufend r un­
g et eilte F olg e anein ander zu reih en , da
sie nur durch leichte Querwänd e von Pali

..
'""'" :1l1 Fall ulltl'rg:l'tl'ilt werden sollen. Dit'

Anlage muß um et wa 50 % der Grund­
tläehe cn \"l'ile rung sfä hig sl'in.

Da sselbr gilt filr di e . taat lieh n na ­
I urwis sonsl'haftlichen • Iuseen, bei welch en
im Ul'Lrigcn Zahl und Höhe der Gescho I'

frei gr;;lelIt sind. Die äußere Gebäude­
hüh e darf di ,traßenbreit e nich t üb er chre ite n und muß
sich der ra l'hlmrscha ft anpa s en. J ed e Mu oum muß
im Gesamt-Bauwcrk eine zu ammenhängende und ab­
gps chlos..ene Raumfolge einne hme n, doch . oll da Prä­
historisch e Mu, eum in r äumli cher Vorbindung mit dem
Ethnographitieh en ~llIsrul\l ste he n. ,on. t bleibt frcig»­
. tollt, cHI ' MlI. or-n nohen orler ühor I'inanllpr anzuord-

zulii ssig , sofern si.. iine hosonder : g ute L ösung biet et.
:\ 1 h d iese nicht ZII unters ch ätzende Bestimmung zeugt
111 e rf re uliclu t om Jllaß v on der g roßen k ünstl eri sch en
Liberalit ät , di e di ehr or gfiiltig un ternomm en en \'01' ­

urbe itc n fiir di esen g roße n Wetthew erb gelei tet ha t. In
der Raumgruppierung für da . Musrum soll eine Dr eite l­
lun g zu erko nne n se in. E . so llen eine geschicht liche

Ulld pillo neuzeitliche J\ htl' illlng' , 0 11t'11l'1I ein: nder her
laufen, daß von jl'dl'JII Hallm der r-inen Ah.ll>illlug' in den
f'lIl"prpchendpn Raum der anllrren Ah tf'lllIn g' "l'w{'ch­
,'PlI wl'rd('n kann, . 0d:Iß ..in (; pg"l'n 'la nd in GC"l'hil'hl:'
und Tpuzl'il in lInmittt'lIJ:m 'r Yt'r gh'ich , -lIlögli 'hkcl~
stuht. Eint' dritu- htoilung i. t ,.ller ,{('nsch". Alle drei
Ahlf'ilungen sollen von dr-r Ha 11(11 l'illg:\Ilg. hall e ,0 ZlI-

2!1. lai 1920.



11 1'11: docl~. ist ~ u I Jl '~i!~·k:-idlti;!pn. da ß 4.la:- Zoologi:,dll ~
.\l u:-eulII fur g rö ßere I'icrgruppen au ch einzelne Au sstel­
lun gsräumc mit g rö ßere n Höhen bedingt. Die Scha u­
sarrunlungen müs: en . ich in leicht übe rs ichtlichsr Weis«
unmitt.rlhar an de.n Haupt-Eingan g und eine Haupthall e
:1II. chließe n und Je einen ces chlossene n Rundeune hi l­
den. Dil' tudien -Sammlungan können . ich an dir ~h au­
, 'ammluugeu eines j e~.en ~[U :-'·Ulll . a L eine gesc hlossene
Haumfohre ode r als Einzelr äume nnelicdern . In diesem
Fall würden sich di e Gegenstände d ""r chau- ammlunz
1II.~d die (! ~'r 'tud i~n - " ammhmg gcgensclt ig rg änz en
können, EIII ' an die Elllgan;!shalle anschließende zen­
tral e" all en .~[u~ee.n dien ende Haupt- chauha llo, twa in
d er I' orm eines Lichthofes, und mi t umlaufenden Diora­
~I\en .. ist erwü l.~~c~l t, j r~I och nicht Bedingung. Hierbei se i
.l~1 dIe.. n7;utral?llChk cltcn der / \ nord nung von Oberli eh­
t4 rn fur di e Winter unsere KInn: erinne r t unter de­
nen dil' Warenhäuser, Bahnhofshallen, di e' Lichthöfe
der alt en ~h~fi en zu leid en haben und zur Erwägung
g-cs~ellt, ob nicht auch einmal Lösungen mit hoh em ci­
tl'~~hcht ver ,mcht. werd n so llte n. Die Verwaltungsr äum e
mussen sowohl III bequ mor Verhindung mit d en ein­
zelnen Mu. een, al: au ch unt er eina nder liegen. Hörsäle
und ihre . T benr äume mü.. en entwe de r vom Hauptein­
g-a ng od er von eine m and or .n Eingang ohne Berührung'
el~: ammlung.. räum e erre ichba r sein, \uf eine n gro ße n
Hor::saal kann III den naturhistori~ch en ~lu . een verzich ­
te t werd.en , wenn der g ro ße Hör.'aal d e Hygi ue - ~[u­
se ulll lIIe , olche Lag r uml An ordnung find n kann ,
uaß er a uc h von den naturwi. en~chaft l i hen ~[useen
hrnutzt werden kann.

Von ein m weiter en Eing ph n auf di e Einzelh eiten
,I,·. Raumprogral1l111e: fUr di . beid en )tuH'lIlll~ -Gru)lJll'n
gla ube n wir ab~phen ZlI können.

Di Arheit slei tun l:! i:t auf da ' für eine Klar:-t e!­
Inng d l'r Entwiirfp notwendig!' .Iaß be:;chränkt der

Vermischtes.
Im Verkehr mit der Redaktion der ,.Deut ehen Ball­

zeitlln~" hitt en wir F'olg-l'n,l r zu br!\ehte u: Die Aufnuhn w
\'on Bl'itr iigen un 'er .\ rheit. g",.hiptl'. Prfolgt r nts prel'!wntl
tll'm It a ll 11I tll'r Zeitung" und nur naeh ~ a e h I i p h r I' Pr ii
run g. : iillltlk hn Zu~ellllun g"('n r rbit tf'n wir au .. ehli(·ßlich
" A n tl i e He d akt ion tl f' I' J) 0 u t ' eh e n Bau z e i ­
I u n g", nicht an ein PPrson. Pi e EinLrndung muß Jlorto­
frf'i f'rfolg-rn: zur H ii r k S" n tl 11 n g u n,1 f Ur A nt w 0 r t
i . t da s 0 n t : ]J I' " (' h I' n d r I' o r to b e i z 11 I r ge n. An­
frag-en V Oll allg'rllleinl'lll Inter r . I' wPrden im Rrirfka:ten
hruntwortl't, <Inden' .\ nfrug"f'n unmittl'1bar. Die Beantwor­
tun g" l'rfolg-t uncnt g-l'ltlieh. i~t jedoch an den lTar hweis dr s
Bl'zugr , dl'r ..Dout eh n Bau zeitung" gek nUpft. Eine Ver­
ptliehtung zur Ikuntwortung'könnl'n wir nieht üuernehmen. -

Groß ·Pral!. E: kann niellt il hl' rra~e h ' n. tlaU naeh ,ll'r
Bildung' d e ' lawi-ch{'n :taatl'~ dpr T. ehf'cho-,' Iowa kl'i da .
zur Haupt tallt l'rwiihltl' Prag ein ' Ill Wach . tum pntg",'gen
g"f'ht, da man nal'h I'inigl'n Eing"plJlpinclungen auf mehr al.
700 000 .' eelf'n hl·r{·chlll't. dil' Ill'i tlpr . tarkon \' ' rmehrnng"
dp. 1. ehf'ehbchen Volke. hal41 auf 1 . lillion unu darllhpr
angewueh~en ein wl'ftlpn. .Ian g'lauut llaher h reit \'on
..inem Groß·Pm/! : pn'e hen ZII kÖTlIll'n, fUr de.. en Entwi ck­
lun'" 10e ondpft' .laßnahmrn "'et roffl'lI werd en. •.0 wird dUft'h
(; e~tz vom 5. April 1~o filr llil' Haupt tadt I'rag- und dl'­
ren Umgeuun g' eille ta at I i (' h ~ H e' u I i " I'Un g ..
Kom m i s. ion l'ing"p ptzt. dip nach deut sclll'm Vorhil.1
dif' Auf"'ahc hat. (lip haulicl1l' Entwi cklung- dl'. lIell u (ll' ­
IIII 'ill\\ ' ~' n : nal'h kUn:-t1eri l'111'n. wirt. chaftliencn und g-t '
uudlu'itlil'hell (1p:il'ht. punkt pn zu Icit pn. Dip KOlllrni. ~ i lJfl

hp. I eht au . UplIl \"IJrsitzPfluen untl ~itglipdprn. neu \ '01'­
'itzendpu prnenllt dl'r ~Iilli.tl'rrat. tlip ~litg'lieu"r tipI' \r­
1,,·it~lIIinbtf'r. Die .\ rnt••1aucr betriigt a .Jahre. Fiir 1 ~Iit

glit'd hat die poJiti 'ehf' Land csverwaltung' da , Vor:chlag-,;­
fl'eht. flir :1 die, ladt Prag-. . 'iillltlil'hf' ~litg-Iiedpr SOIl!'ll flur
Faphleut' SP ill, Y. 'Ull ihnen .\ rehitek ten uuer Ing-enil·ufl'.
lJil' KOlllmi ssion kann . il'h I'rgllUZl'n: uaR Mgitnzellde ~Iit ­
glipd hat aher nur b!'ratendp :-;timme. Di., .Iitg-Iie<ler ~ind

ht'feits ernaunt : wil' ah('r di,' .,Tcl'huiRl'hpu Bl!i!t('r" fpst­
. tl'lIen, hl'fintlet sich IInh'r dpn fitglif'd ..rn k,' i n d e u I. ..
,; (' h f' r I' a l' h IU a n u !

Einer he(lp\1t!'ndpn l'llIwaudlllng • ipht auch der V.· r ·
k t' h r in G roß - P rag f'fltg-eg-l·n.• ' al'h <I{'n rUr dip .Jahr "
19:?I -l~4 aufgl':tplltf'n PWnen der Ht'gi!'rung' ollen ge­
l ff'unt w 'rden der Per. Oll n - V..rkehr \'um Fra hten - Vpr­
kf'hr, der Fern-\"erk phr vom iirtliehrn Vf'rkehr und dpr
Frarht flirn , t von flpr Zugrang"it·rung. In Pra/., ~ f' l h. t . in'\

;'?.J.J

'[ () I "1 I' . I 1 '''üO Dip <FI'UIllt'-.• :ILl ~ta J u Jl' r~e Irelt.et mrgenu s : - . . " ".-ien
tru ehe Darst ellung Ist soga r da erla~sen, w0 au .} \11­
Schaubildern die kün ti eri sch en Oe. taltullgen uru t

sichten g'enUgcnd klar hervor gehen . 1
.0 weit d er Wettbew erb, der nicht ein er- te r., . 01 ­

dern ein weiter er chrit t ist d en vornehm ten T pil der
. ächs isc he n Haupt. tadt, ihr e'n ge he iligte n Bezirk, ,zu

f
el~:

weit em und in se ine r vorwahrl o: ten Um" rbung ,111 ~'
ß I . das J: r-

r äumen. Denn wie. k.aum sons t wo ~to cn Her :,,'t (li.'
1~:.lh (,I.1f' und da~ Triviale 1.lart al!f einander- E.r,I ·J ahr_Einleitunz zu eine r Bauperiod e die vorallsslchtltch I

e ' , 11 ß ,I ( enl
zehnt e währ en wird lind deren Abse I 11 nae I e •t
heutleen men schlichen Ermessen nicht abzllseh~n I~, '
Das mag wohl au ch der Grund daf~ir se in, ~.aß dl~ :~;,:
sch re ibe nden Stell en sich völlig freie Hand über die Ge'
nutzung d er durch den \Vetthewerb ge wo.nnenen mit
danken vorbehalten lind ireend eine VerpflIchtung, "
rinem der , ieareichen Bew~rber wegen der Ausfiihrun,..

• . 'b. • I ..b \CInIlcu.
se ine r !'HlIle 11I Verbindung ZI.' treten, mc It U ~.rt ' daß

~lIt besonder er Freude ist nuch zu begrußen. f<Fe-
. 0 . , enuO' 'lU"man 111 Dresden deutschen .ClI1Clllflllln g . ",' . mt-

bracht hat, sich mit der g roße n Autgabe :~n c}le (.e~~'lll_
heit der deutschen und der deutsch-ö torPlchlSchcll 't' ZII

k ünstler zu wenden und daß der Wettbewerb ,!all:~etcr
einem verheißungsvollen Anzeichen für alle \ ic.r ~l'ch

I . I (U' "des Doutschtumes in Groß-Deut. chhuu wiru, di erci·
trotz der Not der Gegenwart den Glauben an ~?olke:,
~t ig-e und wirt~chaftIich e Zukunft drR deut. ch.en} einelll
hrwahrt haben unu in dies em Glauben berett . 111\ \'rUH
;!roßen, ideal en Zil'i ihre KrMte zu wpihen. aUC I 'r'lk­
di e kün~tl erische Arbf'it nicht unl11ittl'lhar von Je',,!,!"
ti:;ch cn Erfolgen hcg-leit ,t Rein wird. • 0 ist auc~ f~ti!,'T
Wettbew erb g 'e ig lll' t , di e IIoffllunO' zu. neu em .- u_"hc~
zu w('ck en und zu kräftigen. ~löge er 111 ll ~.r d rl~\tllo I
Kiln~tlf'rsehaft in di esem Zpiehen )'t'iehell "ulprh.l
t'inf' :tarkt' Bf'!piligllll" finuen .

.. <!"plant :
für den PCl'sonen-Verk l'hr zwei Zrntraluahuhoftl "'h I' uud
nl' r W i I so n - H ahn hof fiir den F l' r 11 - \Tl' r k (' \' p I'

tier ~Ia sar .vk -Uahllhof fiir den örtliCI!II'I~U,"i<'ht
k l' h r. Daupuen ist l' ill IWl\l'r Ahstl'll -Bah!lh~f IItr'~I.Oiltcr ·
genomm en uud für den Gilterdienst oll CJ~l %e.:~ Siid- uu,1
hahllhof g-ehaut werden. Die n(jter~(jg"" fur \V. I \\'crMu
Wo tstreeken, .owie fUr clie lIusl'ht Il'hrader - .1 111 <f('stell:.
auf dem Rangierhahnhof in Wrschowitz z.u~ammcnc;' Hahu­
die fUr dip Nord- Ull<! Nor<!ostlillien auf emPll1 n('tTrruUuu:,:'
hof. Die Vorstadt-Bahllhöfe I'rags werdPn du,re1b t:Lllt -"l'r~
dc l'prsoncll- vom Uilter -Vl'rkehr filr den ~,ro 'fiir Gilt e1
kl'hr ulllg"l'uaut UUll mit den Hanl!i r_Bahnhofen

j
durch­

\'l'ruun<!'no Zur Entlastung- der Bahnhöfe \'o~ ! plll /l:ehaut.
laufenden GUtcr\'f'rkehr wl'rd('n 1 mgehU!lI!SI~lltn_VI'rhiilt
Die l'ullImc fUr die 1 T Ug"l' taltung- der ElSPJ.1 t 11

1
1" zufo1!!P

lli. SI' VOll Groß-Prag i t deli ,:I'l'chnischen Hllit f'f1

:Iuf :1:!2 000 000 Kronen vpran ehlagt. -

Wettbewerbe. f"r di
Entwür en u IIm Wettbewerb zur Erlang~m~ von. ttheater uJl.'

Bebauung der Wie e in Gelsenkirchen mit Stad. {HI I PrCI"
Volk hau lipfen 5:1 Bl'arIJeitullg"en ein. Den em.I (Ir: Hru.
von 5500 ~1. erhielt d,'r Entwurf ..' 'tadtzen~rUl~pit ' :011 E.
11. L ei 11 (' W f' h er ill ~Iarl i. W. Ullt er ~tlt~r tra" crr;' Jli!
Fa. d er. Deli and rren I. l'fl·i~ im g-Iei('hpn • ~ 'B e c k l' I'

ller Entwurf .,Auf d"r Wil'~p" fIt>~ 11m. Prof. r r; Heinr. B ii r
unt er . fita rheit der 11m. (;I'org Kr r n k e I un'd 1 Futwur(
in Dil~ eldorf Der n I'rri~ \ '011 3000 M. wurd e I eil d' HeiJlr.

DaR'I ,'hell il'hrt " ,if'r 11m. l'rof. Karl \~' aOcOOl ~IJl \\'\11'(11'11•• , . • 1"1 1 . 1 •
H r e k ill J)il . seldorf zug '~ Jl J'oc llP n. . I I' Je Ti,' t JlI:l Jl n
ang-ekauft dip EntwUrf(· "Hnhrkohle" dor lIrn. k in Dii.:;,,1

11 ' t .. k I' ullt, 'r litarlJeit VOll Albrrt. J) (. 11 I'. eR lo"chpid:
.... ' B .. me· ·
l[orf; .,nl Ar" dl'r IIrn. If ö f f ~ eil,' ~. r \V e n t.Z I c I' II~
,Mn . is rt lauori" der IIm . H t ru 11k. Walter L:lII!!',
Dortmuntl; "Ucdunk en uut! :;tril'hc" d,t'slImk '11' k" 1.11;111;'
in Kliln -~tiliheilll; .,FOI'um" deR IIrn. Iv"~lgkenl" (;1' '' 111'11, 1'1'0'
ill •IiIl1lPim-Huhr IIl1d "Im reehtell \ 111 0 •

I'aul Bon atz in Stut.tg-a rt. .tell _VerS:l lltlU-
Da,; I'rl'iRg'prieht hat. fll'r Ht:lIlt:v"I'?rtlll~t und der /\ U­

IUIIg' dil' ErhühuIIg' der Preisl' um Je 1:>00 • .
kauf. SUllllll!'1I \l1lI j 500 M. Plllpfohloll. - in

. Museum:;bauten
Inhalt: Der Wettbewerb um die neuen be-

Dresden. (Schloß.) - Vermi8chte8. - We<tbewer .::::......-;--­
:":'==~==::-_":""::'=~--:---;:;---:--;:b:fjß:;iinn Ber)iD· )in

Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m. . ., n n in Bel' ..
FÜr die Redaktion verantwortlich: Albertpß Mf ~ber in Ber)iD·
Buchdruckerei Gust&v Schenck Nacb1lK. .' No. 43,
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